Die Expedition iſt auf der Herrenſtraße Nr. 20. 


Dien ſta g den 30. Mai 
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Heute wird Nr. 42 des Beiblattes der Breslauer Zeitung, „Schleſiſche Chronik“, ausgegeben. Inhalt: 1) Ueber die Bedeutung der Kunſt, die Wirkſam⸗ 


keit und die Rechte des ſchleſiſchen Kunſtvereins. 
3) Steinſeiffen im Rieſengebirge. A) Tagesgeſchichte. 


Bekanntmachung. 

Die bisherige Lokalpoſt zwiſchen hier und. Brieg 
wird vom Iften k. M. ab täglich mit den zweiten Gi- 
ſenbahnzuge, 2 Uhr Nachmittags, bis Oppeln abgefer⸗ 
tiget werden, von wo ſolche gleichfalls mit dem zweiten 
Bahnzuge nach hier abgehen und Correſpondenz ſowohl 
hin als her befördern wird. 

Breslau, den 29. Mai 1843. 

Königliches Ober⸗Poſt⸗Amt. 


Inland. 

i Berlin, 27, Mai. Ste. Majeſtät der König ha 

ben Allergnädigſt geruht, dem Geheimen Medizinal⸗Rath 
und Profeſſor Dr. Wendt zu Breslau den Rothen 
Adler⸗Orden zweiter Klaſſe mit Eichenlaub, dem Prof. 
Ceſar v. Muſſini zu Florenz den Rothen Adler⸗Orden 
dritter Klaſſe, ſo wie den Erwerbſchullehrern Funke und 
Kühne zu Berlin das Allgemeine Ehrenzeichen; und 
dem Regierungs⸗ und Medizinal⸗Rath Dr. Ollenroth 
zu Bromberg das Prädikat eines Geheimen Medizinal⸗ 
Raths zu verleihen. y 

Abgereiſt: Se. Excellenz der General-Lieutenant 
und kommandirende General des 7. Armee⸗Corps, von 
Pfuel J., nach Paderborn. Der Kaiſerlich Ruſſiſche 
Staatsrath; v. Dubaensky, nach Dresden. 

Bel der heute fortgeſetzten Ziehung der vierten Klaſſe 
87. Königl. Klaſſen⸗ Lotterie fiel der 2te Hauptgewinn 
von 100,000 Rihl. auf Nr. 16,684 in Berlin bei 
Seeger; 31 Gewinne zu 1000 Rthl. fielen auf Nr. 
2141. 7176. 9194. 10,195. 11,367. 12,394. 13,406. 
16,876. 20,256. 21,819. 24,062. 26,410. 28,783. 
29,436, 30,031. 33,262. 42,875. 49,272. 50,371. 
55,682. 57,433. 59,259. 68,275 72,354. 77,947. 
78,337. 79,026. 81,909. 83,197. 83,208 u. 83,351 
in Berlin bei Aron jun., bei Baller, Amal bei Burg, 
und Smal bei Seeger, nach Breslau bei Gerftenderg, 
bei Holſchau und Zmal bei Schreiber, Brieg bei Böhm, 
Köln bei Reimboldt, Düſſeldorf bei Spatz, Halle 2mal 
bei Lehmann, Liegnitz bei Leitgebel, Magdeburg bei 
Brauns und bei Büchting, Marienwerder bei Beſtvater, 
Memel Amal bei Kauffmann, Merſeburg bei Kieſelbach, 
Neiffe bei Jäckel, Neumarkt bei Wirſieg, Reichenbach 
bei Scharff, Stettin bei Rolin und bei Wilsnach und 
nach Tilſit Amal- bei Löwenberg; 42 Gewinne zu 500 
Riehl. auf Nr. 2080. 4589. 6213. 10,953. 12,541 

13,184. 16,549. 10,560. 19,154. 19,521. 22529. 
23,576. 23,819, 25,848. 29,789, 32,302. 33.692. 
39,38. 40,792; 40,808. 41,732. 42,135. 46.109. 
- 47,930, 61,748. 58,242. 68,244. 60,532. 61.100. 

65,777. 66,315. 66,708. 68,341. 68,755. 71.106. 
71,550. 71,710, 77,071. 78,697. 79,555. 82475 
und 83,306 in Berlin bei Aron jun,, bei Borchard, 
B Burg und Amal: bei Seeger, nach Aachen bei Levy, 
1 2mal bei Holſchau, bei Löwenſtein und Smal 

ſalsdhreiber, „Köln 2mal bei Reimbold, Danzig bei 
Pa Düſſeldorf bei Simon und bei Spatz, Elber⸗ 
ki 25 Heymer, Frankfurt bei Salzmann, Halberſtadt 
Be ander und Amal bei Sußmann, Halle bei Leh⸗ 
1 80 Jüterbogk bei Aponjus, Königsberg in Pr. bei 
FR 4 55 Krakau bei Rehefeld, Liegnitz Zmal bei Leit- 
aa agdeburg bei Elbthal, Merſeburg bei Kieſelbach, 
Kalbe Hu Kraetzer, Nordhauſen bei Schlichteweg, 
Er = ei Samojé, Stettin bei Rolin und bei Wils⸗ 

en tralſund bei Clauſſen und nach Torgau bei 
1374 art. 53 Gewinne zu 200 Rthl. auf Nr. 111. 
11 580 3267. 5193. 6127. 6690. 7508. 7852. 
23,190 348. 16,157. 17,087. 17,911. 18,165. 
32.939 27,163, 28,877. 30,181. 30,295. 30,336. 

(G, 34,630. 35,950. 42,896. 43,322, 43,457, 


44,079. 44,459. 48,037. 50,339, 
54,235. 55,230. 56,217. 58,508. 
62,889. 64,047. 64,774. 65,108. 
72,769. 75,470. 78,789. 79,502. 
81,528. 81,531 und 84,987. 


— Berlin, 26. Mai. Der Weſtphäliſche Merkur 
vom 21. Mai enthält in Nr. 121 einen Artikel aus Weſt⸗ 
phalen vom 17. Mai, welcher die Klage wiederholt, daß 
die in den Zeitungen veröffentlichen offiziellen Landtags⸗ 
berichte nur ein unvollſtändiges Bild von den Verhand⸗ 
lungen gewährten, und zugleich der Behauptung: s 

daß die Regierung in Bezug auf die Ausführlichkeit 

der Mittheilungen der Landtagsverhandlungen, gar 

kein beſtimmtes Maaß vorgeſchrieben habe, 

mit dem Bemerken widerſpricht, daß man zuverläßig er⸗ 
fahren habe, die Redaktoren dürften nur gedrängte Dar⸗ 
ſtellungen entwerfen. Thatſache iſt zunächſt, daß die Re⸗ 
daktion der durch die Zeitungen zu veröffentlichenden Mit⸗ 
thellungen über die provinzialſtändiſchen Berathungen mit 
Königlicher Genehmigung im Februar 1841 den Landta⸗ 
gen ſelbſt durch ihre für dies Geſchäft beſtimmten Mitglie⸗ 
der überlaſſen worden iſt, ſo daß die Regierung bei der 
Abfaſſung der fraglichen Berichte nicht konkurrirt. Es 
kann hienach allerdings noch die Frage aufgeworfen wer⸗ 
den, ob den Landtagen in Bezug auf die Ausführlichkeit 
jener Mittheilungen von den Staatsbehörden beſtimmte 
Gränzen geſetzt worden find? Dieſe Frage muß verneint 
werden. Die Kölniſche Zeitung, welche den Gegenſtand in 
ihrem leitenden Artikel Nr. 116 zuerſt in Anregung gez 
bracht hat, weiſt ſelbſt auf die Verhandlungen des Preu⸗ 
ßiſchen Landtages hin, deſſen Leiſtungen in der vorliegen⸗ 
den Hinſicht gerühmt worden. Dieſem Landtage ſind aber 
keine weitern und keine engeren Schranken gezogen ge⸗ 
weſen, als allen übrigen. Die den Gegenſtand betreffende 
Inſtruktion iſt für alle dieſelbe. Die Hinweiſung auf 
den befriedigenderen Ausfall der Königsberger Mittheilun⸗ 
gen iſt daher ein Argument für, nicht gegen die Anord⸗ 
nungen der Regierungen. Der Königliche Wille hat das 
Geheimniß verbannt, in welches die provinzialſtändiſchen 
Berathungen früherhin während des Zuſammenſeins der 
Landtage gehüllt blieben. Er hat geſtattet, daß dem Pu⸗ 


50,754. 52,675. 
61,377. 62,138. 
68,776. 71,780. 
79,952. 81,522. 


blikum von dem Verlaufe und den fucceffiven Reſultaten 


derſelben ſchon während der Dauer der Verhandlungen 
Kenntniß gegeben werde. In Folge deffen iſt den ſtändi⸗ 
ſchen Verſammlungen nicht jetzt erſt, ſondern auch ſchon 
im Jahre 1841, in Bezug auf den Zweck der fraglichen 
Mittheilungen die Benachrichtigung zugegangen, daß die⸗ 
ſelben in gedrängten, alles Perſönliche vermeidenden Um⸗ 
riſſen einfaches Referat über den Verlauf und das Ergeb⸗ 
niß der Landtagsberathungen wiederzugeben haben würden. 
Damit hat aber ſelbſtredend nur der Charakter und die 
Beſtimm ung dieſer Veröffentlichungen bezeichnet wer⸗ 
den ſollen. Es waltete dabei die Rückſicht vor, daß dem 
größern Publikum mit dem ganzen Detail der Berathun⸗ 
gen in allzuausführlichen Berichten unmöglich gedient ſein 
könnte. Die Gewichtigkeit jener Rückſicht ergiebt ſich aus 
einem zweiten, in dem Eingangs gedachten Blatte des 
Weſtphäliſchen Merkurs enthaltenen, der Nr. 139 der 
Kölnſchen Zeitung entlehnten Correſpondenzartikel, deſſen 
Verfaſſer im Widerſpruch mit feiner Klage über die „Un⸗ 
vollſtändigkeit“ der Landtagsberichte an der „Endloſigkeit“ 
derſelben Anſtoß nimmt. Der ausgeſprochene Wille der 
Regierung iſt, daß zeitungsleſende Publikum vom Gang 
und Inhalt der Berathungen unterrichtet zu ſehen. Der 
geringere oder größere Grad der Ausführlichkeit hiebei iſt 
Sache der Faſſung, und lediglich dem Ermeſſen der Land⸗ 
tage überlaſſen geblieben. Die Verſchirdenheit der bei den 
einzelnen Landtagen gelieferten Artikel giebt einen hinläng⸗ 


2) Einige Bemerkungen übet das Reglement, die Errichtung und Verwaltung der Waſſerhellanſtalten betreffend. 


lichen Beweis für die Freiheit, mit der man ſich bei der 
Redaktion jener Artikel bewegen durfte. Wenn dieſe 
Mittheilungen hier „nicht ausführlich genug,“ dort wie⸗ 
derum „endlos“ genannt werden, ſo kann die Regierung 
weder für eins noch für das andere eine Verantwortung 
treffen. Es iſt ſogar noch ganz kürzlich bei geeigneter Ge⸗ 
legenheit ausdrücklich darauf hingedeutet worden, daß den 
Landtagen in Bezug auf die Ausführlichkeit ihrer Berichte 
keine beengenden Schranken gezogen ſein ſollen. Daß im 
Sinne dieſer Andeutung tharfächlich verfahren wird, dürf⸗ 
ten die Mittheilungen über die erſten Berathungen des 
diesjährigen Rheiniſchen Landtages hinreichend bekunden. 
— In dem Eingangs gedachten Artikel ſcheint aber da⸗ 
rauf hingewieſen zu werden, als ob die Unvollſtändigkeit 
der offiziellen Landtagsberichte, über welche man ſich zu 
beklagen Urſache zu haben glaubt, in der Einwirkung des 
Landtags⸗Kommiſſarius, dem jene Berichte allerdings vor 
dem Druck zur Durchſicht vorgelegt werden müſſen, ihren 
Grund habe. Auch dieſer Vorausſetzung müſſen wir auf 
das Beſtimmteſte widerſprechen. Es liegt offenbar ganz 
in der Stellung des Landtags: Kommiffarius, von dem 
Inhalte derjenigen Landtagsverhandlungen, welche dem 
Publikum durch das Organ der Tagespreſſe überliefert 
werden ſollen, zunächſt ſeinerſeits Kenntniß zu nehmen. 
Indeß iſt in einer beſondern Inſtruktion, die dieſerhalb an 
alle Landtags⸗Kommiſſarien gleichmäßig ergangen iſt, 
ausdrücklich darauf hingewieſen worden, daß das Einver⸗ 
nehmen des Landtags-Kommiſſarius mit dem Landtags⸗ 
Marſchall hinreichen werde, um zu verhüten, daß die ei⸗ 
gentliche Beſtimmung der Veröffentlichung weſentlich ver⸗ 
fehlt werde. Der Landtags⸗Kommiſſarius foll insbeſon⸗ 
dere durch die Kenntnißnahme von den fraglichen Artikeln 
in den Stand geſetzt werden, ſich über etwaige thatſäch⸗ 
liche Irrthümer in Bezug auf Verwaltungs⸗Angelegenhei⸗ 
ten, geſetzliche Beſtimmungen, Maaßregeln der Regie⸗ 
rung u. ſ. w., falls deren in den ſtändiſchen Berathungen 
vorkommen, ehe ſie durch die offiziellen Mittheilungen ins 
Publikum übergehen, ſofort mit dem Landtags⸗Marſchall 
zu verſtändigen. Daß aber ein Landtag in der materiellen 
Vollſtändigkeit und Ausführlichkeit ſeiner Berichte wider 
ſeinen Willen durch dieſe Einwirkung beſchränkt worden 
wäre, darüber iſt nicht das Geringſte bekannt geworden. 
— Der Correſpondenzartikel in Nr. 139. der Kölnſchen 
Zeitung zeiht eine unſerer früheren Aeußerungen der Un⸗ 
richtigkeit, weil darin „der Regierung aller Antheil an der 
Redaktion der durch die Zeitungen bekannt gemachten 
Mittheilungen über die Landtagsverhandlungen abgeſpro⸗ 
chen werde, während es doch bekannt ſei, daß die Berichte, 
die das von den Ständen damit beauftragte Landtagsmit⸗ 
glied für die Zeitungen abfaſſe, dieſen nicht eher zugingen, 
als nachdem ſie die Cenſur des Königlichen Commiſſarius 
paſſirt haben.“ Die angegriffene Stelle unſeres Artikels 
lautete: „Es ift nicht die Regierung, es ſind die Landtage 
ſelbſt, denen die Redaktion der Verhandlungen obliegt und. 
zuſteht. Gegen ſie iſt daher der darauf bezügliche, unſeres 
Erachtens völlig ungerechtfertigt, Vorwurf gerichtet.“ — 
Die Richtigkeit dieſer Aeußerung können und werden wir 
unter den oben dargelegten Umſtänden nach wie vor ver⸗ 
treten. ; ; 7 
+ Berlin, 26. Mai. Dr. Ehrenſtröm, von 
deffen ſeparatiſtiſchen Umtrieben ich Ihnen neulich Mit: 
theilung machte, befindet ſich ſeit einigen Tagen auf 
der hiefigen Hausvoigtei in Unterſuchungshaft. Nadz 
dem er in der Ukermark eine große Zahl wohlhabender 
Bauern zum Auswandern überredet hatte, war er vor 
einiger Zeit nach Hamburg vorausgeeilt, um dort ge⸗ 


meinſchaftlich mit ſeinem Kollegen, dem Prediger K. die 


zur Abfahrt nach Amerika nöthigen Maßregeln vorzu⸗ 


bereiten, und feine Anhänger nach und nach daſelbſt zu 
erwarten. Allein noch ehe dies Projekt zur Reife ge⸗ 
langte, ereilte ihn der Arm der ae Das Kam⸗ 
mergericht, welches von feinen beleidigenden Aeaßerun⸗ 
gen gegen die anderen Konfeffionen und der dadurch erz 
regten Erbitterung unter den verſchiedenen Religions- 
Parteien, fo wie von der durch ihn hervorgerufenen 
Aufregung und Unzufriedenheit gegen die beſtehende Ord⸗ 
nung, amtliche Kenntniß erhalten hatte, ſoll die Sache 
zur Kriminal⸗Unterſuchung für geeignet erachtet, und die 
ſofortige Verhaftung des der Flucht verdächtigen Ehren⸗ 
ſtröm beſchloſſen haben, welche denn auch auf Requi⸗ 
ſition des Kammergerichts durch die Polizeibehörde in 
Hamburg bewirkt worden iſt. Wir können dieſe Maß⸗ 
regel, welche überdies durch die von dem Ehrenſtröm 
übertretenen beſtimmten Strafgeſetze vollkommen gerecht⸗ 
fertigt wird, im Intereſſe der Sache nur im höchſten 
Grade billigen. So ſehr wir die Freiheit des Gewiſ⸗ 
ſens und des Kultus achten und ehren, ſo lange ſie ſich 
in den gehörigen Schranken bewegt, ſo verdient ande⸗ 
rerſeits ein Fanatismus, der die Grenzen der Ordnung 
in ſolchem Maße überſchreitet, die beſtehenden Verhält⸗ 
niſſe untergräbt, Andere kränet und beleidigt, Zwietracht 
und Unfrieden ſäet, und das Unglück ſo vieler Familien 
herbeiführt, die ſtrengſte Ahndung; ſie wird auch dem 
Ehrenſtröm, der ſolches Unweſen getrieben hat, und vor 
Wiederholung ähnlicher Exceſſe ſogar amtlich gewarnt 
worden ift, hoffentlich in verdientem Maße zu Theil 
werden. 
* Berlin, 27. Mal. Se. Majeftät der König 
haben zu beſtimmen geruht,- daß das alljährlich gegen 
Pfingſten in Potsdam ſtattfindende ſogenannte Schrip⸗ 
penfeſt, bei welchem das Potsdamer Lehrbataillon vor 
dem neuen Palais im Garten von Sansſouci von der 
königlichen Familie bewirthet wird, im Fall es günſtige 
Witterung geſtattet, morgen ſchon gegeben werde, da 
die verwittwete Großherzogin von Mecklenburg⸗Schwe⸗ 
rin und die Herzegin von Leuchtenberg dieſem gemüth⸗ 
lich heiten Feſte auch ein Mal beizuwohnen wünſchen, 
und nur noch kurze Zeit an unſerem Hoflager ſich auf⸗ 
zuhalten gedenken. — Geſtern fand hler eine General⸗ 
Verſammlung der Berlins Stettiner Eiſenbahngeſellſchaft 
‘fatt, worin beſchloſſen wurde, eine Zweigbahn nach 
Stargard zu bauen, welche als Anknüpfungspunkt an 
die zukünftige große Eiſendahn nach Königsberg in Preu⸗ 
ßen dienen ſoll. Man glaubt, daß das Beginnen dieſer 
großartigen Bahn gar nicht mehr fern ſei, indem die 
Regierung bei dieſem Unternehmen wahrſcheinlich auch 
3 ½ pCt. Zinſen garantiren und außerdem noch, als 
Aktionair, den 7. Theil der dazu nöthigen Koſten be⸗ 


willigen werde. — Der bekannte Literat Wales rode 


aus Königsberg iſt hier angekommen, und will ſich kurze 
Zeit unter uns aufhalten. — Der geſtrige Sturm, wel⸗ 
cher hier mit einem anhaltend ſtarken Regen wüthete, 
hat nicht nur alte kräftige Bäume entwurzelt, ſondern 
auch vielen Gebäuden, beſonders den Zinkdächern, gro⸗ 
ßen Schaden zugefügt. Das viele hundert Centner 
ſchwere Zinkdach des neuen Gebäudes auf dem Frank⸗ 
furter Eiſenbahnhof iſt von dem Sturm größtentheils 
abgedeckt worden. 

Pforte, 25. Mai, Die bei der Säkular⸗Feier 
unſerer Landes- Schule ſtattfindenden Feierlichkeiten verz 
hinderten mich, Ihnen früher zu ſchreiben; ich nehme 
daher an, daß Sie die Beſchreibung derſelben bereits 
aus den öffentlichen Blättern entnommen haben und 
füge nur hinzu, daß Se. Majeſtät der König Allergnä⸗ 
digſt geruhten, Allerhöchſtihren Beifall über die Leiſtun⸗ 
gen des Inſtituts im nachfolgenden huldvollen Kabinets⸗ 
Schreiben, d. d. Potsdam, den 19. Mai, auszudrücken 
(welches am erſten Tage der Feier von dem Rektor der 
Anſtalt vorgeleſen wurde). Es lautet, wie folgt: 

„Gern würde Ich bei dem am 21ſten d. M. in 
Schulpforte ſtattfindenden dreihundertjährigen Jubelfeſte 
perſönlich gegenwärtig geweſen ſein. Bei eingetretenem 
Hinderniß kann Ich Ihnen bei Ueberſendung der ge⸗ 
wünſchten Fahne nur ſchriftlich an den Tag legen, wet 
chen großen Antheil Ich an der Jubelfeier einer Anſtalt 
nehme, welche durch Tüchtigkeit der Lehrer und der 
Schüler ſich von jeher ausgezeichnet und dadurch die 
glänzendſten Reſultate gediegener Schulbildung hervor⸗ 
gebracht hat. Möge der göttliche Segen ferner auf 
Schulpforte ruhen und die Anſtalt ſich überzeugt halten, 
daß ſie ſtets der Gegenſtand Meiner wohlwollenden Sorge 
und Meines ihre Zwecke fördernden Schutzes fein werde. 

Aeg Friedrich Wilhelm.“ 

Zugleich iſt auf Allerhöchſten Befehl bei Loos in 
Berlin eine Medaille geprägt worden, die auf der einen 
Seite das Bildniß des Kurfürſten Moritz zeigt und auf 
der anderen die Inſchrift hat: Auspiciis lautissimis 
Friderici Guilelmi IV. regis Borussorum schola 
Portensis tertia saecularia sacra a, d. XII. Cal. 
Jun. MoCCCXXXXIII feliciter celebravit, 

Anklam, 19. Mal. Geſtern und heute wurde auf 
der Bahn des Direktoriums des hieſigen Vereins für 
Verbeſſerung der Pferdezucht und Pferde⸗Dreſſur die dies⸗ 
jährige Saiſon mit folgenden Rennen eröffnet. Am 
18ten mit zwei Rennen um die von Sr. Maj. dem 
Könige Allergnädigſt bewilligten Preiſe und zwei ſoge⸗ 


nannten Unterſchriftsrennen. In den beiden erſtern blie 


ben der Fuchshengſt Pedlar (8 Jahr, dem Hrn. Baron 


— 970 


— 


| v. Seckendorff⸗Broock) und der braune Hengſt Bajazeth 


(4 Jahre alt, dem Hrn. v. Oſten⸗Plathe gehörig) Sie⸗ 
ger. Am 19ten fanden ein Jagdrennen, ein Rennen 
um den Vereinspreis und ein Unterſchriftsrennen ſtatt. 
Leider wurden dieſe Rennen durch die höchſt ungünſtige, 
kalte und mit Sturm verbundene Witterung ſehr geſtört. 
Aus Weſtphalen, 21. Mai. Den Landtagspro⸗ 
tokollen iſt ein Verzeichniß der auf dem diesjährigen 
Landtage unerledigt liegen gebliebenen Anträgen beigefügt 
worden. (W. M 


Deut ſchlan d. 

Darmſtadt, 25. Mai. Ihre Königl. Hoheit die 
Prinzeſſin Karl von Heſſen und bei Rhein 
iſt heute früh halb 3 Uhr von einer Prinzeſſin glücklich 
entbunden worden. i ©&t.=3.) 

Hannover, 23. Mai. Wie man hört, hat die 
Königl. Landdroſtei dem Magiſtrate den am 18ten d. 
gefaßten Beſchluß (durch welchen Magiſtrat und Bür⸗ 
get⸗Vorſteher das Entlaſſungs⸗Geſuch des Stadt⸗Direk⸗ 
tors Rumann „für jetzt und unter den gegenwärtigen 
Verhältniſſen“ anzunehmen Bedenken getragen und we⸗ 
gen Aufhebung der Suspenſion fernere Schritte bei Sr. 
Majeſtät dem Könige zu verſuchen, feſtgeſetzt hatten) 
durch ein, dem Vernehmen nach, ſehr entſchiedenes Re⸗ 
ſeript verwieſen, und denſelben aufgefordert, die Sache 
einer nochmaligen Berathung des Bürger Vorſteher⸗ 
Collegiums zu unterziehen, indem ſonſt Se. Maj. der 
König von allen verfaſſungsmäßigen Mitteln Gebrauch 
machen werde, um die Sache zu der angemeſſenen Er⸗ 
ledigung zu bringen. Auf heute Mittag 1 Uhr war 
denn eine gemeinſchaftliche Sitzung des Magiſtrats und 
der Bürger⸗Vorſteher angeſetzt, um jener Landdroſteilichen 
Weiſung gemäß Rumanns Entlaſſungs⸗Geſuch noch ein⸗ 
mal zu berathen. Indeſſen dieſe Berathung hat kein 
anderes Reſultat geliefert, als das, welches zu erwarten 
war, nämlich daß das Bürger⸗Vorſteher⸗Collegium (und 
zwar mit zwei Stimmen mehr als am 18ten d.) feiz 
nem am 18ten d. gefaßten Beſchluſſe inhäriren zu müſ⸗ 
ſen erklärte. Die Landdroſtei hatte in ihrem Reſcripte 
darüber Auskunft gefordert, was man darunter verſtan⸗ 
den habe: daß man die Dimiſſion und Penſionirung 
des Stadt: Direktors „für jetzt und unter den gegen⸗ 
wärtigen Umſtänden“ anzunehmen Bedenken tragen 
müſſe? (fo lautete der am 18ten d. Mts. gefaßte Bez 
ſchluß). Hierauf hat man denn zu erwidern beſchloſſen, 
daß unter dem „für jetzt ꝛc.“ ſo viel verſtanden wor⸗ 
den fei: daß man Seitens des Bürger⸗Vorſteher⸗Colle⸗ 
giums zwar es für keinesweges unmöglich halte, daß 
der von der Bürgerſchaft mit Recht ſo hochverehrte 
Stadt⸗Direktor wieder in feine Funktionen eingeſetzt 
werde, daß, wenn dieſes aber von der Königl. Regierung 
für unvereinbar mit den Rückſichten der Landes⸗Wohl⸗ 
fahrt gehalten werde, die Penſionirung deſſelben auch 
nicht aus den Mitteln der Stadt, ſondern aus der Lan⸗ 
des⸗Kaſſe erfolgen müſſe. Jene Frage der Landdroſtei 
und diefe Antwort des Bürger⸗Vorſteher⸗Collegiums 
ſcheint auf die Möglichkeit einer Löſung der ganzen Frage 
hinzuzielen, über welche man vielleicht ſich vorher geeinigt 
hat. > (Hamb. C.) 


Großbritannien. 

London, 23. Mai. Das Amendement des Hrn. 
Labouchere zu den die Zulaſſung des kanadiſchen Getrei⸗ 
des betreffenden Reſolutionen (daß nämlich die Krone 
gebeten werden ſolle, der Bill des kanadiſchen Parla⸗ 
ments wegen Erhebung eines Einfuhrzolles von 3 Sh. 
per Quarter von Getreide der Vereinigten Staaten ihre 
Zuſtimmung zu verweigern) iſt, wie man erwartete, ge⸗ 
ſtern mit bedeutender Majorität — mit 344 gegen 156 
Stimmen — vom Unterhauſe verworfen worden und, 
wenngleich dieſer Beſchluß noch keinesweges die Annahme 
der miniſteriellen Reſolutionen ſelbſt involvirt, vielmehr 
noch einige andere Amendements angezeigt worden ſind, 
über die erſt diskutirt werden muß, bevor es zur Ab⸗ 
ſtimmung über jene Reſolutlonen kommt, ſo ſcheint es 
doch jetzt außer allem Zweifel, daß den Miniſtern ihre 
Partei in dieſer Angelegenheit nicht abtrünnig werden 
und der Ausgang ihnen daher günſtig ſein wird. 

Aus Oxford wird dem Standard berichtet, daß der 
bekannte Dr. Puſey ſich endlich in einer in dieſen Ta⸗ 
gen von ihm gehaltenen Predigt ganz offen zum Pa⸗ 
pismus bekannt habe, dem er durch ſeine Lehren 
ſchon ſeit langer Zeit anheimgefallen iſt. Der Vicekanz⸗ 
ler der Univerſität Oxford hat die Sache in Unterſu⸗ 
chung gezogen und auch der Biſchof von Oxford wird 
ohne Zweifel jetzt zum Schutze der Kirche gegen die ab⸗ 
trünnigen Puſeyiten einſchreiten. 

Die lang erwartete Spaltung in der Kirche von 
Schottland hat endlich ſtattgefunden, es haben ſich näm⸗ 
lich 169 ſogenannte quoad Sacra Pfarrer und Aelteſte, 
welche zu der am 18. in Edinburgh zuſammengetrete⸗ 
nen General⸗Aſſembly deputirt waren, von derſelben ge⸗ 
trennt und ſich zur Assembly of the Free Presby- 
terian Church konſtituirt; ihnen ſchloſſen ſich ſofort 
300 andere Geiſtliche an, welche ebenfalls gegen die 
Loyalität der General⸗Aſſembly Proteſt eingelegt hatten. 
Dieſer Proteſt war gleich bei Eröffnung der General⸗ 
Aſſembly von dem früheren Moderator Dr. Welſh verz 
leſen worden und beſagt im Weſentlichen, daß, weil die 


kirchlichen Sachen Verfügungen zu treffen (beſonders da⸗ 
durch, daß ſie die Patronatsrechte gegen die Gemeinden 
in Schutz genommen und letzteren Geiſtliche aufgedrun⸗ 
gen haben, welche ſie nicht genehmigen wollen), eine 
freie, gefegmäßige Verſammlung der ſchottiſchen Sithe 
nicht möglich fei, und daher gegen den Beftand der jetzt 
zuſammengetretenen General⸗Aſſembly proreftirt werden 
müſſe. Nach Verleſung des Proteſtes entfernte ſich Dr. 

Welſh mit ſeinen Genoſſen und die General = Aſſembiy 

ſchritt darauf unter Vorſitz des Königl. Kommiſſalrs 

des Marquis v. Bute, zur Wahl eines neuen Modera- 

tor; zuletzt wurde ein Schreiben der Königin verleſen 

in welchem zur Mäßigung ermahnt und eine Reviſion 

der beſtehenden Geſetze verheißen wurde, und zwar in 
der Abſicht, daß den Gemeinden ihr Recht, gegen die 

Predigerwahlen Einſpruch zu thun, geſichert und der 

Kirche die definitive Entſcheidung in ſolchen Angelegen⸗ 

heiten übertragen werde; (welche Rechte, nach der Be⸗ 

hauptung der Diſſidenten, Gemeinde und Kirche jetzt 

ſchon beſitzen). — In der gleichzeitigen Zuſammenkunft 

der Free⸗Aſſembly wurde Dr. Chalmers, der Chorage 

der Non⸗Intruſtoniſten, zum Moderator gewählt und 

ein Comité eingeſetzt, welches die Maßregel zur völligen 
Trennung von der Kirche, insbeſondere ſoweit ſie die 

Niederlegung der von den diſſidirenden Geiſtlichen bis 
jetzt verwalteten Pfarrämter beireffen, einleiten ſoll. — 
Als in der geſtrigen Sitzung des Unterhauſes dieſe An⸗ 

gelegenheit von Sir A. L. Hay zur Sprache gebracht 
wurde, erklärte Sir James Graham, ſich auf frühere 
miniſterielle Aeußerungen im Parlamente beziehend, daß 
es zwar die Abſicht der Regierung ſei, eine Bill zur 
Ordnung der Verhältniſſe der ſchottiſchen Kirche einzu⸗ 
bringen, daß die Regierung indeß jetzt, da die General⸗ 

Aſſembly Eonftituirt fei, vor allen Dingen darauf zu ad: 

ten habe, welche Schritte dieſes legale Organ der Kirche 

vornehmen werde. 

Die neueſten Nachrichten aus Irland bieten keine 
neue Phaſis in der Repeal⸗Agitation dar. O'Connell 
durchzieht jetzt die Grafſchaft Limerick und hat am 19. 
d. M. mit einem Gefolge von angeblich 200,000 Men⸗ 
ſchen ſeinen Einzug in Charleville gehalten, wo ein 
Banquet ihm zu Ehren gegeben wurde. In der Rede, 
welche er bei dieſer Gelegenheit hielt, ſprach er ſich mit vie: 
ler Zuverſicht über das baldige Gelinge ſeiner Pläne aus 
und erklärte unter Anderem, daß er, ſobald er 3 Mil⸗ 
lionen Repealers gewonnen habe, eine ſogenannte Ver⸗ 
ſöhnungs⸗Conſultation in Dublin halten werde, in wel⸗ 
cher über den Wahlmodus der 300 Mitglieder dis ein⸗ 
zuſetzenden iriſchen Parlaments berathen werden ſolle. — 
Zu Colliſionen mit den Truppen iſt es noch nirgends 


gekommen, doch fährt die Regierung in ihren militäri⸗ 


ſchen Vorſichtsmaßregeln fort und es ſoll fogar eine Ab⸗ 
theilung Marineſoldaten mit Geſchützen und ein Garde⸗ 
Bataillon Befehl erhalten haben ſich marſchfertig zu 


machen. 
Frankreich. 


Paris, 23. Mai. Geſtern hat in der Depu⸗ 
tirtenkammer die Debatte über die Algierſche Kreditfrage 
begonnen. Herr Manuel meinte, Algier richte die Fran⸗ 
zöſiſchen Finanzen zu Grunde und lähme den Franzöſi⸗ 
ſchen Einfluß in Europa. Gleiche die Zukunft der Ver⸗ 
gangenheit, ſo wäre es ein Glück für Frankreich, der 
Eroberung zu entſagen. Herr von Coreelles hält eine 
Rede in einem ganz entgegengeſetzen Sinn. Hr. Guft, 
von Beaumont bewilligt den Kredit, tadelt aber den 
Kriegs⸗ und Koloniſationsplan. 


Es ſind bereits in dieſer Seſſion 22 Geſetz⸗Ent⸗ 
würfe von der Deputirtenkammer debattirt worden; 
es bleiben noch 29 Entwürfe und zwei Anträge zu 
verhandeln. Vor der zweiten Haͤlfte des kommenden 
Monats kommt das Ausgabebudget nicht zur Be⸗ 
rathung. Das Budget von Algier wird, nach der 
Zahl der eingeſchriebenen Redner zu ſchließen, dieſes 
Jahr wieder zu einer langen Debatte Anlaß geben. 
Die Regierung verlangt 29 Millionen. Die Kom⸗ 
miſſion traͤgt traͤgt darauf an, 500,000 Fr. abzu⸗ 
ziehen. — Auf den Wunſch des Bey von Tunis, hat 
der Kriegsminiſter dem Oderſten Maubourge Erlaub⸗ 
niß ertheilt, ſich nach Tunis zu begeben, um die 
Armee des Bey einzuuͤben. 

Ein Franzoſe schreibt aus Valparaiſo Folgendes 
über den letzten Ueberfall, welcher auf den Margueſas⸗ 
Inſeln gegen unſere Beſatzung ſtattgefunden: „Die 
engliſche Corvette „Carysford“ lenkte auf der Fahrt von 
Valparaiſo nach der mexikaniſchen Küſte von ihrem Wege 
ab, um die Marqueſas⸗Inſeln zu berühren und daſelbſt 
die franzöſiſche Anfiedelung zu befihtigen. Wenige Lage 
nach dem Eintreffen der Corvette auf der Rhede von 
Muhi⸗Taou, auf der Inſel Tuhouatu, wo fih das Fort 
Duquesne befindet, nahm plötzlich ein Mißverſtändniß, 
das feit einiger Zeit zwiſchen den Befehlshabern der franz 
zöſiſchen Truppen und einem Chef der Eingebornen be 
ſtand, eine ſolche Reizbarkeit an und die Kühnheit die⸗ 
fes Letztern ging fo weit, daß er die Erklärung machte, 
er werde eher Krieg führen, als ſich unterwerfen. Ein 
ſolches Benehmen verdiente Züchtigung, denn ſonſt 1 
es mit dem Anſehen der franzöſiſchen Behörden zu Ende 
geweſen. Herr Hallez ſtellte ſich an die Spitze einiger 


Civilgerichte ſich das Recht angemaßt haben, in rein! Truppen und zog gegen die bewaffneten Haufen der 


Wilden. Aber er ſowohl wie der Schiffsfähnrich wur⸗ 
den bald getödtet. Das Feuer der Matroſen und der 
Soldaten richtete jedoch ein fürchterliches Blutbad an. 
Mehr als 200 Wilde blieben auf dem Platze ; und die 
andern ſuchten ihr Heil in der Flucht. Die Einwohner 
flehten um Gnade und versprachen fortan Gehorſam.“ 


Spanien. 

Madrid, 20. Mai. Da der Regent die Entlaſ⸗ 
ſung der Generale Linage und Zurbano niht hat 
unterzeichnen wollen, fo hat das Miniſter lum Loz 
pez ſelbſt ſeine Entlaſſung eingereicht, die 
auch angenommen worden iſt. ; Herr Gomez, 
Priſident des Senats, hat fih ſogleich mit der ar 
dung eines neuen Kabinettes befaßt. Die Finanzen fin 
dem Herrn Mendizabal übergeben worden. Die De⸗ 
putirtenkammer hat geſtern einſtimmig, mit Ausnahme 
dreier Deputirten, erklärt, daß die abgetretenen 
Miniſter ihr Vertrauen bis auf den letzten 
Augenblick verdient haben. Die Kammer hat eine 
Adreſſe an den Regenten volirt, um ihm die Amneſtie 
zu empfehlen und zugleich Dankſagungen an das abge⸗ 
tretene Miniſterium. N 


Lokales und Provinzielles. 


Breslau, 29. Mai. Die Oberſchleſiſche Ciz 
ſenbahn bis Oppeln iſt geſtern unter Anweſenheit der 
erſten Civit- und Militair⸗Autoritäten als Gäſte feier⸗ 
lich eröffnet worden. Nachdem ſich unſere Stadt der 
freundlichen Verſchwiſterung mit Ohlau und Brieg er⸗ 

freut hat, können wir erſt jetzt ſagen, daß die Provinz, 
das reiche, geſegnete Oberſchleſien vor unſere Thore ge⸗ 
rückt und der Bund der Städte zu der Bedeutung er⸗ 
hoben worden iſt, welche dem großen Werke, dem Sinne 
feiner Schöpfer nach, zu Grunde lag. Um 9 ½ Uhr 
ſetzte ſich der aus 10, größtentheils neuen Wagen be⸗ 
ſtehende Feſtzug in Bewegung, und wurde in Loſſen, 
der erſten Station hinter Brieg, von der verſammelten 
Gemeinde, an ihrer Spitze der Schulze, empfangen. 
Der ganze Platz war mit grünen Reiſern geſchmückt, 
aller Orten, namentlich auf den Brücken, welche ſich 
majeſtätiſch über der Bahn wölben, befanden fih. die 
Einwohner der Gegend in dichten Maſſen. Die groß⸗ 
attigen hier ausgeführten Erdarbeiten, die koloſſalen 
Durchſtiche, die fich in einer beträchtlichen Strecke hin⸗ 
ziehen, die bald durch mächtige Brücken über der Bahn, 
bald durch Wege unter der Bahn erhaltenen Uebergänge, 
ſpäter die impoſanten Brücken, deren Ausführung in 
in dem ſchwierigen Innundations⸗Terrain nothwendig 
war, fanden die verdiente Bewunderung. In der näch⸗ 
ſten Station Löwen, woſelbſt ſich ein zierlich gebauter 
Bahnhof befindet, war eine Deputation aus Oppeln, 
an ihrer Spitze der Chefpräſident Hr. Graf Pückler, 
zum Empfange des Zuges eingetroffen. Nach kurzem 
Aufenthalte, bei allen Anhaltspunkten von den Einwoh⸗ 
nern freudig begrüßt, kam der Zug um 12%, Uhr in 
dem interimiſtiſchen Bahnhofe bei Oppeln, der mit wun⸗ 
derbarer Schnelligkeit in wenigen Tagen gleichſam aus der 
Erde gewachſen ift, an, empfangen von dicht geſchaarten Zu⸗ 
ſchauern und der Bürgergarde der Stadt, mit Muſik 
und Böllerſchüſſen. Gegen 160 Perſonen, unter ih⸗ 
nen viele Gäſte aus Oppeln und der Umgegend, nah⸗ 
men an dem ſehr gut arrangirten, vom freundlichſten 
Leben bewegten Diner Theil. Der Vorſitzende des 
Verwaltungsrathes, Herr Geheimer Commerzienrath 
v. Löbbecke, brachte den erſten, mit Begeiſterung auf⸗ 
genommenen Toaſt, Sr. Maieftät dem König, Herr 
Major von Ravenſtein der Königin, dem Prinzen von 
Preußen und dem Königlichen Hauſe. Herr Graf 
v. Saurma auf Jeltſch brachte fodann ein Lebehoch 
dem Hrn. Oberpräſidenten, deffen raſtloſe Fuͤrſorge für 
die Provinz hervorhebend und mit dem Wunſche, daß 
kein Schmerz ſein Leben ferner trüben, daß er 
recht bald der Eröffnung der Bahn bis an die Lan⸗ 
desgrenze beiwohnen möge. Se. Excellenz der Herr 
Oberpräſident gedachte in ſeiner dankenden Erwie⸗ 
derung mit großem Lobe des Vorſtandes der Ober⸗ 
ſchleſiſchen Eiſenbahn und brachte dem Vaterlande 
den Bewohnern der Provinz und dem Verwaltungs⸗ 
rathe und Direktorium ein Lebehoch aus. Hr. Graf 
v. Saurma auf Laskowitz ſchilderte die Verdienſte des 
Chefpräſidenten Grafen Pückler, eines der thätigſten 
Beförderer des Unternehmens; Herr Graf Pückler 
dankte ſehr verbindlich und entwarf, indem er die Ge⸗ 
ſellſchaft bei ihrer erſten Ankunft in Oberſchleſien bez 
grüßte, mit kurzen Worten die Geſchichte des Unter⸗ 
nehmens, ſeiner Vergangenheit. Wenn er ſchon 
hier Gelegenheit hatte, manche ſcherzhafte Bemerkung 
einzuſtreuen und unter Anderen bemerkte, es würden 
SE die Reiſenden bei ihrer erſten Eiſenbahnfahrt nach 
ice udn nunmehr wohl überzeugt haben, daß fie 

15 von wilden Thieren angefallen würden, ſo war das 

110 ‚in dem er die Zukunft der Eiſenbahn zeichnete, 

k bilb bumoriſtiſchen Beziehungen und Andeutungen. 
elta erte in lebhaften Zügen die Zeit, in welcher der 
daß funden ſeinen Weg durch Oberſchleſien nehmen und 
x Sale England mit der Levante verbinden würde. 
7 5 chluſſe feiner, mehrfach durch Acclamationen un- 
En henen Rede trank er auf das Wohl der Techni⸗ 
„welche den Bau geleitet und vollendet, Auf das 


von dem Herrn Commerzienrath Kraker ausgebrachte 
Wohl der Stadt Oppeln dankte Hr. Bürgermeister Go- 
retzki. Hr. Commerzienrath Schiller gedachte in herzli⸗ 
chen Worten der aufopfernden Theilnahme des Königl. 
Commiſſarius, Hrn. Ober⸗Regierungs⸗Rathes v. Heyden, 
an dem Gedeihen des Werkes; in ſeiner dankenden Er⸗ 
widerung wies derſelbe darauf hin, daß die Regierung 
zu Oppeln jetzt einen Theil der Sorge für das Glück 
und den Segen des großartigen Unternehmens mit der⸗ 
ſelben Freude übernehmen werde, wie die Regierung zu 
Breslau. Hr. Geheime Juſtizrath Graf v. Hoverden 
trank ſodann auf das Wohl der Actionaire, Hr. Stadt⸗ 
rath Scharff auf das Wohl des Spezial⸗Direktors Le⸗ 
wald, des Ober⸗Ingenieurs Roſenbaum und der Gäſte, 
und knüpfte daran eine ſcherzhafte, mit witzigen und 
drolligen perſönlichen Anſpielungen verflochtene Beſchrei⸗ 
bung der Fahrt von Breslau nach Oppeln, welche gro⸗ 
ßen Anklang fand. Ihm folgte der von dem Stadtge⸗ 
richts⸗Direktor Hrn. Oberlandesgerichts⸗Rath Fuchs „dem 


Fortſchritt“ gebrachte Toaſt. Das ernſte Thema erregte 


den Enthuſiasmus der Verſammlung in gleichem Grade, 
als die Entſchuldigung des Sprechers, daß gerade ein 
Beamter der Juſtiz, der man ſo häufig und gern einen 
ſchleppenden Gang zuſchreibe, auf den Fortſchritt der Zeit 
trinke, die heiterſte Zuſtimmung erhielt. Hr. Dr. med. 


Fuchs in Brieg erfreute die Geſellſchaft durch die Mit⸗ 


theilung eines „zur Einweihung der Eiſenbahn⸗Gebäude“ 
gedichteten, wohl gemeinten, wenn auch nicht immer den 
ſtreng klaſſiſchen Formen gehorſamen Poems. Der wak⸗ 
kere Dichter ſchilderte in demſelben beſonders den Bahn⸗ 
hof zu Löwen: 
Komm Fremdling — ſchau der Neiſſe Strand, 
Den prächt'gen Brücken⸗Bau!! 
Dieſe Bahn führt nach den Silbergruben — 
Kohlen — Zink — — — und thät'ge Hände hoben — 
Das Land zum goldnen Gau —! 
Und dieſe Stadt — wo Friederich — 
Auf — Schwerins Machtgebot —! 
Holte mit dem Schimmel die Reſerve — 
Früh durcheilt — Abends bei der Laterne 
Die Sieges⸗Nachricht man ihm bot. 
Die Latern' — kannſt Du ſehen hier 
Beim erſten — Ehren⸗Mann! 
Weit entfernt — von den Sophiſtereien — — 
Raſtlos ſtreben — — Amtes⸗Bürde freuen 
Ihn und den Bürgers⸗Mann! 
Die Rückfahrt wurde um 5% Uhr angetreten und fröh⸗ 
lich und glücklich vollendet, nachdem ein Gewitterregen 
raſch vorübergegangen war. In Löwen verweilte der 
Zug etwa eine Stunde, bis zum Eintreffen des Wagen⸗ 
zuges aus Breslau, der von heut ab die regelmäßigen 
(täglich dreimal hin und zurückgehenden) Fahrten er⸗ 
öffnen wird. Auch auf dem Rückwege hatten ſich die 
Bewohner der angrenzenden Dörfer verſammelt, um dem 
raſch dahin eilenden Zuge ein jubelndes Abſchiedswort 
zuzurufen. um 9%, Uhr langte derſelbe in Bres⸗ 
lau an. 


Zur Beruhigung. 


In einem Artikel der Breslauer Zeitung vom 
22. Mai 1843, überſchrieben „Städtiſches“ wird refe⸗ 
rirt, daß die freiwillige Ausgabe der hieſigen Juden⸗ 


gemeinde für die Armenpflege jährlich auf circa 


5800 Thaler fih beläuft, und in Ausſicht geſtellt, 
daß die hieſige Kämmereikaſſe bald verpflichtet ſein 
wird, einen ſtehenden Ausgabe⸗Poſten von mehr als 
5000 Thaler für die Armen jüdiſchen Glaubens zu 
uͤbernehmen. 

Die angegebene Summe von 5800 Thlr. ift nicht 
richtig; denn, ſelbſt angenommen, daß in den letzten 
acht Monaten des Jahres zweimal ſo viel wie in 
den vier erſten an die Armen vertheilt würde, fo 
würde die Ausgabe ſich doch nur auf 4800 Thaler 
jährlich belaufen, Es muß aber hier bemerkt werden, 
daß im Januar bei 433 Thlr. 24 Sgr. 6 Pf. Ar⸗ 
menholzgeld, im April bei 603 Thlr. 9 Sgr. 6 Pf. 
der Betrag für das an jüdifche Arme ausgetheilte 
Oſtermehl und überdies auch das Purimgeld bei den 
angegebenen vier Ausgabe-Poſten vermuthlich in 
Rechnung gebracht worden iſt. 

Sowohl das Armenholz⸗ als auch das Purimgeld 
wird durch freiwillige Beiträge beſonders eingeſam⸗ 
melt, und das Geld zum Ankauf des Oſtermehls für 
die Armen wird von allen, welche vom Ober-Vorſte⸗ 
her⸗Collegio Mehl kaufen, nach Verhältniß ihres bes 
ſtimmten Beitrags ertra contribuirt. 

Alle drei Einnahmen ſtehen nicht auf dem ordent⸗ 
lichen Einnahme⸗Etat. Wenn alſo dieſe drei Rubri⸗ 
ken in Abzug kommen, ſo ſtellt fih approximativ die 
Summe von 300 Thlr. monatlich, im Jahre alſo 
nur 3600 Thlr. und nicht 5800 Thlr. heraus, und 
ſelbſt von 3600 Thlr. müſſen noch etwa 600 Thlr. 
ſubtrahirt werden, welche zu 200, 150 und 100 Thlr. 
an mehrere Wittwen verſtorbener Gemeinde⸗Beamten 
ſtatt Penſion verwendet werden. 

Diejenigen Mitglieder, welche ſeit etwa einem 
Jahre ihre fixen Beiträge verweigerten, werden fih 
niemals der wohlthuenden, heiligen Verpflichtung ent: 
ziehen, auch ihre hilfsbedürftigen Glaubensbrüder un⸗ 
ter Gottes Beiſtand nach Kräften zu unterſtützen; ſie 
wollten nur dem Vorſteher⸗Collegio Beiträge 
2 


wer 


fo lange nicht zur Verwaltung übergeben, bis ihre 
billigen Wünſche Berückſichtigung gefunden haben 
werden. 

Es wird mithin die hieſige Kämmereikaſſe 
aus Communalmitteln die jüdiſchen Armen mit circa 
5000 Thlr. jährlich zu unterſtützen nicht nöthig ha⸗ 
ben; ſondern es könnte nur der Fall eintreten, daß 
die ſwohllöbliche Armendirektion von vielen jüdiſchen 
Gemeindegliedern ein beſonderes freiwilliges Armengeld 
für ihre Glaubensgenoſſen annehmen, und unter ihrer 
ſichern Verwaltung und umſichtigen Leitung und Zu⸗ 
ziehung jüdiſcher Armenväter vertheilen ließe. 

Dieſer Akt ächter Humanität würde die Commu⸗ 
nalverwaltung nur zieren, aber die zu den wohlthäti⸗ 
gen Zwecken beſtimmten Fonds nicht beeinträchtigen. 


; Biherfhan. i 
Bibliſche Geſchichten des alten und neuen Teſtaments, 
mit den Worten der Bibel erzählt und mit Lehren 
verſehen von S. Günther, Candidat(en) des Prez 
digtamts. Zweite, verbeſſerte Auflage. Glogau. 

Verlag der Güntherſchen Buchhandlung. 1843. 

Am 8. Juni 1841 zeigte Referent in dieſer Zeitung 
die erſte Auflage der bibliſchen Geſchichten an. In Bez 
tracht der Vorzüge, welche dieſelbe beſaß, ſprach er die 
Hoffnung aus, ſie werde ſich unter den vielen, großen 
und kleinen, Auszügen aus der heiligen Schrift, mit 
welchen die Literatur verſehen ſei, Bahn brechen. Die 
Hoffnung iſt zur aufrichtigen Freude des Ref. eher in 
Erfüllung gegangen, als er erwartet hatte. Der Um- 
ſtand, daß die erſte Auflage nach Verlauf von wenigen 
Jahren vergriffen iſt, hat die gegenwärtige Erſcheinung 
der zweiten erforderlich gemacht. Zwar würde es dem 
Ref. lieb geweſen fein, wenn einzelne weſentliche Man- 
gel der eiſten in der zweiten verbeſſert wären. So wa⸗ 
ren in jener die Anſchließungspunkte, welche die vod 
Hrn. Cand. Günther mitgetheilten Glaubens⸗ unn 
Lebenslehren der Bibel in der menſchlichen Vernunft 
beſitzen, gewöhnlich nicht auf eine völlig genügende Weiſe 
angegeben worden, obgleich dieſe Angabe darum wün⸗ 
ſchenswerth geweſen wäre, weil auch jugendliche Ge⸗ 
müther, für welche er geſchrieben hatte, von den Zweifeln 
des Verſtandes an der Richtigkeit der Lehren wohl nicht 
ſelten berührt werden. Ferner hieß es in der erſten 
Auflage, „das ganze alte Teſtament fei eine große Weiſ⸗ 
ſagung auf Chriftum, S. 273. Und dennoch wird 
demjenigen, der ſich bei dem Leſen des Teſtamentes von 
dem Geiſte der Wahrheit leiten läßt, klar, daſſelbe ent⸗ 
halte bloß an vielen Stellen meſſianiſche Weiſſagungen: 
eine Anſicht, mit welcher die S. 273 angeführten Stel⸗ 
len des neuen: Joh. 5, 39. Apoſtg. 10, 43, ſehr gut 
übereinſtimmen. Doch will Ref. darüber, daß ſolche 
Mängel der erſten Auflage in der zweiten nicht verbeſ⸗ 
ſert ſind, mit dem geehrten Verf. um ſo weniger hier 
rechten, als jene wenigſtens hinſichtlich der Form in diez 
ſer mannigfache Verbeſſerungen erfahren hat. Ref. hat 
nicht bloß die ſprachliche Form im Bewußtſein. Die 
Veränderungen, welche von dem Verf. vorgenommen 
ſind, betreffen auch die Beſonderung einiger Geſchichten. 
Und zur Entſchuldigung ſeines Verfahrens kann es ge⸗ 
wiſſermaßen dienen, daß nun die zweite Auflage in ſol⸗ 
chen Lehranſtalten, wo die erſte bereits Eingang gefun⸗ 
den, zugleich mit derſelben ſo benutzt werden kann, daß 
die Schüler nicht in Verwirrung gerathen. Vielmehr 
dürfte ſein Wunſch, daß „das Buch auch in ſeiner 
neuen Geſtalt reichen Segen ſtiften möge,“ f- Vorrede 
zur Aten Aufl. S. IV., erfüllt werden, wenn es in dem 
rechten Sinn und Geiſt gebraucht wird. 

Im Uebrigen iſt von dem Hrn. Verleger für die 
zweite ſchöneres Papier gewählt, als für die erſte. Die 
Vermuthung, es ſei damit auch der Preis der Schrift 
geſteigert, iſt ungegründet. 

Breslau, am 27. Mai 1843. 

W. Böhmer. 


* Breslau, 29. Mai. So eben ift hier bei Go- 
ſohorsky eine (184 Seiten ſtarke) Broſchüre erſchienen, 
die bei dem jetzt immer mehr hervortretenden Kampfe der 
Theologie und Philoſophie allgemeinere Aufmerkſamkelt 
verdient; fie führt den Titel: „Lehrfreiheit und 
Widerlegung der kritiſchen Prinzipien Bruno 
Bauers. Zugleich eine Auseinanderſetzung mit Dr. 
Gruppe; von Dr. J. Räbiger, Licentiaten der ev. 
Theologie und Privat⸗Dozenten an der Univerſität zu 
Breslau.“ Herr Dr. Räbiger hatte nämlich die Schrift 
des Dr. Gruppe: „Bruno Bauer und die akademiſche 
Lehrfreiheit“ im Auguſthefte 1842 des hier erſcheinenden 
„Propheten“ rezenſirt, Dr. Gruppe aber diefe Rezenſion 
in einer zweiten Broſchüre: „Lehrfreiheit und Preßunfug“ 
theilweiſe zu widerlegen verſucht. Dieſe verſuchte Wi⸗ 
derlegung ift ohne Veranlaſſung in einem gereizten und 
nicht ſelten verächtlichen Tone abgefaßt, und ſucht ſogar 
den ſittlichen Charakter des Rezenſenten zu verdächtigen, 
indem Dr. Gruppe die an ſeiner Schrift gemachten Aus⸗ 
ſtellungen als Verläumdung und Gehäſſigkeiten bezeichnet 
und den Dr. Räbiger ohne Weiteres zu einem Anhän⸗ 
ger Bauers macht. Dies die Veranlaſſung zu vorlie⸗ 
gender Broſchüre, in welcher der wackere Verfaſſer nicht 
allein alle Anſchuldigungen treffend widerlegt, ſondern 


zur Gegenwart, 


“ 


auch den Dr. Gruppe vollſtändig aus dem Felde ſchlägt. 
Inſoweit hätte das Schriftchen allerdings nur ſpezielles 
Intereſſe, allein die Art und Weiſe, wie Herr Dr. Rá- 
biger (S. 17 bis 30) den Begriff von Lehrfreiheit ent- 
wickelt, ferner (S. 32 bis 52) der kurze aber gehaltreiche 
Ueberblick über die Geſtaltung der Verhältniſſe zwiſchen 
der Theologie und Philoſophie ſeit der Reformation bis 
fo wie Feſtſtellung des Standpunktes, 
von welchem aus die Bruno Bauerſche Angelegenheit zu 
betrachten ſei, und endlich die ſcharfſinnigen Bemerkun⸗ 


gen über das Prinzip der Bauerſchen Kritik (S. 92 bis 


171) — macht dieſe Broſchüre ſowohl für den Theolo⸗ 
gen als auch für den denkenden Laien, welcher an den 


Kämpfen in der theologiſchen Welt nur einigermaßen 


Antheil nimmt, zu einer angenehmen und erwünſchte 
Belehrung gewährenden Lektüre. Die Art der Darſtel⸗ 


lung iſt höchſt klar und faßlich, ohne jeden philoſophi⸗ 


ſchen Wortſchwulſt, und zeugt von des Verfaſſers wif 
ſenſchaftlicher und ſchriftſtelleriſcher Befähigung. Tr 


* Es iſt jetzt fat Sitte geworden, durch pomphafte 
Ankündigungen gegen nicht unbedeutende Belohnungen 
Mittel zu großen Erträgen in der Brennerei anzukün⸗ 
digen, die dann zur Kenntniß gelangt, wenigen oder gar 
keinen Werth haben. Hr. Techniker u. praktſſche Brenner 
Pfänder, Dom, Gräupner⸗Gaſſe Nr. 8 zu Breslau, 
macht darin in feiner kleinen Abhandlung über Brennerei eine 
Ausnahme: daß er wirklich zur guten Bereitung des 
Malzes anleitet und eine ſehr wirkſame Hefe und ein 
leichtes Reinigungsmittel der Gefäße giebt, durchgängig 
aber auf ein geordnetes ſorgſames und umſichtiges Ver⸗ 
fahren dringt, durch welches allein ein hoher Ertrag er⸗ 
zielt werden könne. Sind ſeine Anweiſungen auch zu 
kurz, um den Unkundigen mit dem ganzen nothwendi⸗ 
gen Verfahren vertraut zu machen, ſo giebt eine münd⸗ 
liche Unterhaltung mit ihm doch zu erkennen: daß ſeine 
Anſichten überall klar, richtig und der Natur der Sache 


angemeſſen ſind, und deshalb man unbeſorgt Einrich⸗ 


tungen von Brennereien und ihre obere Leitung, als 
wozu derſelbe wohl geeignet erſcheint, ihm anvertrauen 
kann. Groß⸗Schweinern, den 16. Mai 1843. 

; Gebel 


* Shmweidnig, 27. Mai. Am diesjährigen den 
23. und 24. d. M. hierſelbſt abgehaltenen Frühjahrs⸗ 
Wollmarkte find auf hieſiger Stadtwaage 660 Ctr. 
abgewogen und außerdem 2660 Centner anderwärts ge⸗ 
wogene Wolle zugeführt worden, ſo daß überhaupt ein 
Quantum von 3320 Centn. Wolle zum Verkaufe auf- 
geſtellt geweſen iſt. Wenn im vorigen Jahre die hier 
zum Verkaufe gekommene Wolle 5452 Centner betra⸗ 
gen hat, fo ift ein Minder⸗Quantum von 2132 Ctnr. 
zugeführt worden, welcher Umſtand theils dem vorjähri⸗ 
gen Futtermangel, theils der durch die kalten Tage des 
Maimonats aufgehaltenen Wäſche und Schur des Schaaf⸗ 
viehes hieſiger Umgegend zugerechnet werden muß. — 
Für die zum Verkaufe gekommenen Wollen ſind nach 
Verhältniß ihrer Qualität 46 bis 54 Thlr., 55 bis 62 
Thlr. und 64 bis 71 Thlr., pro Centner bezahlt worden. 


* Strehlen, 27. Mai. Auf dem geſtern hier ab- 
gehaltenen Wollmarkte waren 1148 Ctr. ein⸗ und zwei⸗ 
ſchürige Ruſtikal⸗Wolle zum Verkauf ausgelegt. Es wa⸗ 
ren viel Käufer auf dem Platze, daher die Wolle auch 
raſchen Abſatz fand, zumal die Wollproduzenten auf nie⸗ 
drigere Preiſe, als ſie erlangten, gefaßt waren. Unver⸗ 
kauft blieb nur eine ganz geringe Quantität. Für die 


einſchürige feine Wolle wurden 50 — 56 Rthl., für 


die mittelfeine 46 — 49 Rthl., für die ordinäre 42 — 
45 Rthl.; für die zweiſchürige feine 48 — 54 Rrthl., 
für die mittelfeine 42 — 47 Rrhl., für die ordinäre 36 
— 41 Rthl. bezahlt. — Die Preiſe der diesjährigen 


einſchürigen Wolle ſind gegen die Frühjahrs⸗Preiſe von 


1842 um 4 bis 5 Rthl., die Preiſe der diesjährigen 
Zweiſchur⸗Wolle gegen die des vorjährigen Herbſtmark⸗ 
tes im Ganzen nur um 2 Rthl. pro Gtr, niedriger. 


Ratibor, 21. Mai. Verfloſſenen Montag, den 
22ſten d. Mts., wurde hier der Frühjahrs⸗Wollmarkt 
abgehalten, und wenn derſelbe bisher nur für die Be⸗ 
figer kleiner Heerden als ſolcher angeſehen werden kann; 
ſo dürfte es für die Landwirthe hieſiger Gegend doch 
intereſſant fein, über defen Ausfall benachrichtiget zu 
werden. — Vorauszuſchicken wäre, daß ſchon während 
des Winters und je näher man der Wolleſchur rückte, 
immer mehr der nachtheilige Einfluß des vorhergehenden 
trockenen Jahres ſich bemerkbar machte, ſo zwar, daß 
wenige Schäfereien ausgenommen, die Wolleſchur um 
10 bis 15 Prozent, ja bei einigen größeren Heerden 
um 18 bis 20 Prozent gegen vorhergegangenes Jahr 
geringer ausfiel. Dieſer Verluſt an der Wolleſchur dürfte 
fih ſchwerlich durch beſſere Preſſe im Markte ausglei⸗ 
chen, und den Züchtern edler und feiner Schafheerden 
ſteht leider abermals eine Feuerprobe ihres edlen Beſtre⸗ 
bens und der Ausdauer bevor. — Auf dem hieſigen 
Markt hat ſich dieſe Anſicht beſtätiget, indem aller ſelbſt 
gewonnenen Ueberzeugung von dem ſchlechten Ausfall der 
Schur, über die vorjährigen Preiſe größtentheils gar 
nichts, und nur ausnahmsweiſe ein Geringes mehr gez 


geben wurde. — Zum Verkauf auf dem Markte find I 


972 
in Summa 409 Ctr; 40 Pfd. (832 Ctr. 106 Pfd. 


weniger als verfloſſenes Jahr) aufgeſtellt worden, und 


hatte es anfänglich den Anſchein, daß auch von dieſer 
kleinen Quantität Nichts verkauft werden würde; in⸗ 


deſſen fand ſich um Mittag einige Kaufluſt, ſo daß im 


Verlaufe des Tages von der zum Markt geſtellten Wolle 


293 Ctr, 26 Pfd. in den Preiſen von 53 bis 72 Rtl. 


verkauft, der Reſt derſelben aber zur Spedition nach 


Breslau überlaſſen wurde. — So ſehr die Wolle bei 


der Trockene des Sommers 1842 vom Staube verun⸗ 
reinigt war, und der Mangel an Waſſer und die nie⸗ 
drige Temperatur deſſelben eine ſchlechte Wäſche befürch⸗ 
ten ließen; ſo iſt ſie demungeachtet im Allgemeinen gut 
und rein ausgefallen, und dürfte, ſo wie hier geſchehen, 
auch auf dem Breslauer Wollmarkte anerkannt und ge⸗ 
würdiget werden. (Ob. Anz.) 


* Ratibor, 27. Maj. Die Theater⸗Kabale ift, 
wie an groͤßern Bühnen, jetzt auch bei den Lenkern 
der kleinern Thespiskarren heimiſch. So hat man 
es in juͤngſter Zeit verſucht, dem Direktor Nachti⸗ 
gal, defen Gefhäftsführung, Vorzüge und Schwaͤ⸗ 
chen, wie ſie einem ſolchen Inſtitut ankleben, ver⸗ 
einigt, das bevorſtehende, wie es ſcheint, ſehr ergiebig 
werdende Gaſtſpiel der Koͤniglich Saͤchſiſchen Hof⸗ 
Schauſpielerin, Fraͤulein Caroline Bauer, da 
durch zu verleiden, daß man der letztern durch ano⸗ 
nyme Briefe, aus Breslau datirt, dieſes Gaſtſpiel 
als herabwuͤrdigend widerrieth. Wenn ſich auch uber 
dieſe Debüts renommirte Kuͤnſtler bei kleinern Theatern 
ſo manches Fuͤr und Wider ſagen laͤßt, ſo lag doch 
hier der Zweck klar am Tage, und Fräulein Ka⸗ 
roline Bauer bewies auch in dieſem Falle wieder 
ihren feinen Takt, indem ſie, auf den erſten, aͤhn⸗ 
lichen Brief, der in der That einen Rath von be⸗ 
freundeter Hand ſein konnte, jenes Gaſtſpiel augen⸗ 
blicklich abſchrieb, ſehr bald aber, aus dem Eingang 
mehrerer, gleichmaͤßiger Schreiben, voller Schmaͤhun⸗ 
gen wider ꝛc. Nachtigal, die boshafte Abſicht er⸗ 
rathend, neuerdings annahm. — Alle Logen und 
Sperrſitze zu jenem Gaſtſpiel waren bereits vergeben. 


Charlottenbrunn, 27. Mai. (Eingeſandt.) Die 
ſeit länger als einem Jahrhundert wohlbewährte Char⸗ 
lotten⸗Quelle, welche durch die im Sommer 1837 ins 
Leben getretene Eliſenquelle bereichert wurde, hat gegen⸗ 
wärtig durch eine neue reichhaltige Mineral⸗Quelle, 
welche ſich unmittelbar an dem Badehauſe befindet, eine 
große Unterſtützung erhalten, ſie iſt von dem Dominium 
in Erbpacht genommen und dadurch, da ſie ſowohl in 
quantitativer als auch in qualitativer Beziehung mit der 
alten Charlotten⸗Quelle faſt identiſch erſcheint und des⸗ 
halb einen namhaften Kurwerth behaupten wird, jedem 
Mangel an Heilwaſſer vorgebeugt. Das Dominium hat 
zum beſten des Publikums die Tapen und insbeſondere 
die Taxe der Duſch⸗ und Regenbäder ermäßigt und der 


auch in wiſſenſchaftlicher Beziehung ſowohl bekannte und 


bellebte Pharmaceut Beinert hat die Wirkung ſeiner in 
beſtem Rufe ſtehenden Molken noch dadurch erhöht, daß 
eine ganz beſondere kräftige Gebirgsfutterung der Ziegen 
geordnet worden iſt. Die Hauseigenthümer von Char⸗ 
lottenbrunn haben nach Möglichkeit für angemeſſene 
Wohnungen geſorgt, die nächſte Umgebung von Char⸗ 
lottenbrunn aber ift von aller Seiten immer mehr und 
mehr durch die anmuthigſten und bequemſten Prome⸗ 
naden den Kurgäſten beguem. zugänglich gemacht wor⸗ 
den. Der unmittelbar am Badehauſe gelegene Gaſthof 
iſt wohl eingerichtet und das bei dem Publikum ſo be⸗ 
liebte Beinertſche Weinlager hat eine ſolche Ausdehnung 
gewonnen, daß es den guten Ruf, deſſen es ſich immer 
erfreute, noch vermehrt hat. — Der erſte Badearzt, der 
allgemein geſchätzte Königliche Sanitätsrath Dr. Lorenz 
hat bereits in den ſchleſiſchen Provinzialblättern, Marz 
und SunisHefte 1837, über die mannigfachen erfteuli⸗ 
chen Kurleiſtungen das Publikum in Kenntniß geſetzt 
und es ſteht zu erwarten, daß im Mai oder Juni d. 
J. Derſelbe eine fernere Mittheilung geben wird. 


Mannigfaltiges. 


— Nach Berichten aus Havre hat man dort ein 
großartiges, mittelſt der Einfuhr von Engliſchen Leinen⸗ 
garn betriebenes Schmuggel⸗Syſtem entdeckt. Ein am 
6. Mai mit dem Dampfſchiffe angekommener und für 
Rechnung eines Pariſer Hauſes an einen Commiſſionär 


zu Havre adreſſirter Ballen Leinengarn wurde nämlich 


geöffnet, und man fand bei genauer Durchſuchung in⸗ 
wendig nicht deklarirten Tüll im Werthe von 4— 6000 
Fres. Dieſer Ballen war der 192fte, welcher auf diez 
ſem Wege und unter gleicher Adreſſe an den nämlichen 
Commiſſionär gelangt war, ohne daß man frühere Sen⸗ 
dungen geöffnet hatte. Der Commiſſionär erklärte, daß 
er von dieſem Schmuggelgeſchäft nichts wiſſe und gab 
an, daß er mit dem nächſten Paketboote abermals einen 
Ballen erwarte. Dieſer wurde ebenfalls geöffnet, und 
man fand die gleiche Maſſe Tüll darin. Man kann 
ſomit annehmen, daß die früheren 191 Ballen ähnliche 


Quantitäten Tüll enthielten, und die Zoll⸗Einnahme alfo 


um große Summen betrogen worden iſt. Die Schuld 
liegt blos an den Zollbeamten, welche ſeither die Ballen 
blos an dem ihnen bezeichneten Ende öffneten, und 


1 


den Inhalt nicht genauer unterfuchkef — Ein no 

feinerer Schmuggel, der bei der Einführung von 2 
nengarn getrieben ward, iſt gleichzeitig entdeckt word 5 
Es wurde nämlich als Inhalt der Ballen die mit den 
höchſten Zoll belegte Garnnummer, welche 256 Fr. x 
100 Kilogr. zahlt, deklarirt, und der Ballen daher kaum 
geöffnet; im Innern aber waren Stücke vom feinſten 
Irländiſchen weißen Linnen verborgen, welches 898 Fr. 
pro 100 Kilogr. zahlt, ſo daß der Schatz alſo an einem 
Ballen von 800 Kllogr. Gewicht leicht über 2600 Fr 
h hat. 57 

— An einem nebeligen Oktobermorgen des J 

1839 ritt ein ausgedienter Offizier on e 
mittlern Frankreich), wo er ſeinen halbjährlichen Gehalt 
erhoben, nach feinem Wohnort zurück. Mlötzlich hörte 
er eine weibliche Stimme: „Ach! Herr Offizier, helfen 
Sie einer armen Frau.“ Der alte Krieger ſah hin 
und erblickte neben am Wege ein hübſches, junges Weib, 


welches fortfuhr: „Ich habe mir den Fuß vertreten; ach, 


helfen Sie mir zu meiner Wohnung, die nur zwei 
Büchſenſchüſſe entfernt iſt.“ Der Offizier ſtieg ab, und 
wollte ſie auf ſein Pferd heben. Die Frau verſicherte, 
ſie könne nicht darauf ſitzen, und bat ihn, ihr ſeinen 
Arm zu reichen. Der Offizier band ſein Pferd an, und 
führte ſie nach einem von ihr angedeuteten Fußſteig. 
Kaum hatte fie hier 25 Schritte gemacht, fo begann fie 
wieder: „Ich kann nicht weiter; ſetzen Sie mich aufs 
Gras.“ Der Offizier that es und ſprach einige auf⸗ 
munternde Worte zu ihr, als plötzlich aus dem Gebüſch 
ein Mann mit einer Flinte hervortrat und ihn der Ge⸗ 


walthätigkeit gegen ſeine Frau beſchuldigte. Der Haupt⸗ 


mann einen verzeihlichen Irrthum vermuthend, forderte 
die Frau auf, zu reden. Dieſe bekräftigte die Beſchul⸗ 
digung ihres Mannes. Der Mann forderte hierauf als 
Genugthuung für den angeblich erlittenen Schimpf das 
Geld, welches der Offizier bei fih trüge, und überdem 
eine Anweiſung auf 500 Fr. Zugleich zog er Papier 
und Schreibzeug aus der Taſche. Der Hauptmann, 
welcher jetzt ſah, daß er einem Gaunerpaar in die Hände 
gefallen war, ſtieß das Schreibzeug zurück und drohte 
mit Klage. Der Gauner ſchlug auf ihn an, ſchoß ihm 
durch die Bruſt, beraubte ihn und ergriff dann die 
Flucht. Der Hauptmann ſtarb am folgenden Tage, 
nachdem er den Hergang offenbart. 
Mörders ward zwei Monate ſpäter als Mitſchuldige ih⸗ 
res Mannes zu zwanzigjähriger Einſperrung, der ent- 
wichene Mörder ſelber aber in Contumaciam zum Tode 
verurtheilt. Man hörte und ſah nichts von ihm, und 
die Sache ſchien vergeſſen. 
10. Mai d. J. wurden die Gärtner von Montrouge 
durch ein Geräuſch aufgeweckt, und bemerkten im Mond: 
ſchein Leute vor einem einzelnſtehenden Hauſe, und wie⸗ 


der andere die über die Gartenmauer dieſes Hauſes ſtie⸗ 


gen. Sie glaubten Diebe zu ſehen, machten Lärm und 
griffen zu ihren Gewehren. Albald aber erfuhren ſie, 
daß die vermeintlichen Diebe Diener der Juſtiz waren, 
welche Herrn Souchard, Unternehmer beim Feſtungsbau, 
feſtnahmen und nach Paris abführten. Der angebliche 
Souchard ift Niemand als Grabat, der vor vierthalb 
Jahren den alten Offizier ermordet hat. Er hat ſich 
in der Schweiz, in Savoyen und Sardinien herumge⸗ 
trieben, und war endlich vor Kurzem nach Frankreich 
zurückgekehrt, in der Hoffnung, nahe bei Paris unent⸗ 
deckt zu bleiben. Er wird nach Geret gebracht, um 
dort ſeinen Lohn zu empfangen. 


Erfreut über den großen und wohlthuenden Anklang, 


den der von mir erlaſſene „An- und Aufruf“ allge⸗ 
mein gefunden, inſofern ſelbiger den einzigen Weg an⸗ 
deutet, den hohen ſittlichen Zweck der Mäßigkeit zu et- 
reichen, ohne deshalb das gerechte Bedürfniß der ärme⸗ 
ren Klaſſen nach Erquickung und die Sonderintereſſen 
des Staates und Grundbeſitzes zu verletzen, erſuche ich 


diejenigen, welche mit darauf bezüglichen Mittheilungen 


mich beehren wollen, das Betreffende unter Kreuzver⸗ 


band mit dem Rubro „M. A. laut Ordre vom 18. 


Mai 1843. Poſtfrei“ mir zu überſenden. 

Da wo die Trunkſucht im Gefolge der Noth 
und des, dieſer verſchwiſterten Verbrechens 
auftritt, wie z. B. in Eng land, ift die Hei⸗ 
lung ſchier unmöglich, ja ſogar minder be⸗ 
deutſam, weil ſie nur eine einzelne, wenn 
gleich die ſchrecklichſte Erſcheinung des tief⸗ 
ften Staatenleidens, des Pauperismus iſt — 
wogegen noch kein Mittel gefunden. — In 
Deutſchland aber, (ſo wie in Schweden und 
Norwegen, ja ſelbſt bei den flaviſchen Stäm⸗ 
men) wird die Trunkſucht zur Mutter des 
Pauperis mus; jene 
Ay e und wohlwollenden Redaktionen 
öffentlicher Blätter bitte ich um gefällige Verbreitung 
i eige, i 
en ei Ratibor, am 22. Mai, . p 
A Wit von Dörring,. 


Redaktion: E. v. Baert und H. Barth. 5 
Verlag und Stuck don Graf, Barth u. Comp 


Mit zwei Beilagen. 


Das Weib des 


In der Nacht auf den 


daher bekämpfen, hieß 


* 


Theater = Ne ertoire. ; 
zum 10ten Mae: „Der Feen⸗ 
Große romantiſche Oper mit Ballet 
Muſik von Auber. 


Dienſtag, 5 3 
ee. 
fe 5 Akten, 


tbindungs = Anzeige. 

o EnA Abend 8", Uhr erfolgte glück⸗ 
liche Entbindung meiner Frau, geb. Nachti⸗ 
gall, von einem geſunden Knaben, beehre ich 
mid, hiermit ergebenſt anzuzeigen. ; 

Goldberg, Den ya Mai 1843, 

Urban, Maurermeiſter. 


Entbindung Anzeige. 

Geſtern ag wurde meine liebe Frau, J o⸗ 
hanna geb. Wiener, von einem geſunden 
Mädchen glücklich entbunden, welches Ver⸗ 
wandten und Freunden, ſtatt beſonderer Mel⸗ 
dung, ergebenſt anzeige. 

ai 1943, 
Breslau, den 29. M Hout Pick. 


Usa es⸗ Anzeige. 

Heute um 275 Uhr des Nachmittags ſtarb 
unſer vielgeliebtes älteſtes Töchterchen Vally, 
in einem Alter von 1 Jahr und 10 Monaten, 
in Folge von Zahnkrämpfen und entzündlichem 
Fieber. Tief betrübt zeigen wir dies, ſtatt 
beſonderer Meldung, unſern entfernten lieben 
Verwandten, Freunden und Bekannten an, 
um ſtille Theilnahme bittend. 

Coſel, den 29. Mai 1843. 

v. Falderen, Lieut. u. Adjutant 
im 2. Bat. 22ſten Landw.⸗Reg. 
Marie v. Falderen, geborene 

Himml. 


= 


Todes Anzeige. 

Heute Mittag um 5 Uhr entſchlief zu einem 
beſſern Leben ganz unerwartet nach kurzem 
Todeskampfe unſer theurer Gatte und Vater, 
der Paſtor Primarius, Ernſt Wilhelm 
Reichpietſch. Tief betrübt widmet diefe 
Anzeige ihren entfernten Freunden und Be⸗ 
N um ir a bittend: 

Mathilde Reichpietſch, 
nebſt ihren 6 Es nigen Kindern. 

Feſtenberg, den 26. Mai 1843. 


Todes ⸗ Anzeige. 
Den 19. Mai hat es dem Vater im Him: 
mel gefallen, meinen guten älteſten Sohn, Port⸗ 


deepee⸗Fähndrich im AUften Infanterie⸗Regiment 
zu Mainz, aus dem Leben abzurufen. 2 


um ſtille Theilnahme bittet: 
verwittwete v. Berg, geborne 


v. Crauß. 


Todes⸗ Anzeig e. 

Den am 27, d. M. bei einer Beſuchsreiſe 
in Norok erfolgten Tod meiner lieben Frau im 
61. Jahre, verfehle nicht, hiermit ergebenſt an⸗ 
zeigen. 

obſchuc „den 29. Mai 1843. 

d' Elpons, Oberſt⸗Lieutenant, und 
ſämmtliche Hinterbliebene. 


Ig k. botaniſchen Garten wird vom 
1. — 17. Juni eine Anzahl Doubletten von 
Gewächshaus: Pflanzen gegen ſofortige 
Zahlung verkauft werden. 

Breslau, den 29. Mai 1843. 

Die Direktion des k. bot. Gartens. 
FF 


Im alten Theater. 
heatrum mundi. 

Dienſtag, den 30. Mai. 
Schlacht bei La belle Alliance. 
ein Ballet von Metamorphoſen. 
Preiſe der 1 
ſonen 1 Thlr. 1 


Athen und die 
Zum Beſchluß 


nee Sine Roge zu 4 Perz 
gr. in Platz in den 
zeem n 10 7% 5 Sperrſitz im Be und 
e ge gr. arterre 5 Sgr. 
Gallerie 2% 205 R s 


Volkelt & Schirach. 


Kunſt⸗Anzeige. EX 

In der dazu erbauten Bude in dem Gar⸗ 
ten bei der Meitzenſchen Reitbahn auf dem 
Sauenzien: Platze werde ich Morgen und die 
folgenden Tage große athletiſche Vorſtellun⸗ 
gen, verbunden mit Produktion aus der na⸗ 
Sue Magie geben. 
F. Baron, erſter Equilibriſt und Modell. 
berühmter Akademiſt aus Warſchau. 


Belobigung. 

aus 8 24. d. M. ließen bn unterzeichneten 
i 9 einen Beutel mit 100 Thlrn. 
5 f 1 Droſchke Nr. W liegen, und 
0 de darüber bei der Wohllöbl. Direktion 
5 1 Droſchen⸗Vereins Erkundigung einziehen 
dabi n hatte der Kutſcher bereits das Geld 
ee abgeliefert, Indem wir das Verfahren 
7 ehrlichen Mannes öffentlich belobigen, un⸗ 
erlaſſen wir nicht, 
Vorfall aufmerkſam 
fig: aus dem 
ie umfi 
der W tig 
eht, 


` 


das Publikum auf den 
zu machen, indem man 
ſelben leicht überzeugen kann, 
die Wöhllöbliche Direktion in 
8 Kutſcherperſonals zu Werke 


B. Tr. et M. H. 


Wahl de 


/ 


Das Nähere die Bü 
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‚Ente Beilage zu N 124 der Breslauer Zeitung. 


— 


ww 


Dienſtag den 30. Mai 1843. 


Bei C. Krone, Oderſtraße Nr, 4, iſt zu 


haben: 
Das Sehenswertheſte 
von Breslau au U Umgebungen 


Plan von Breslau. 
Erinnerungsfeſt 


den 18. Juni zu Brieg. 


Für die geehrten Mitglieder des hieſigen 
Vereines ehemaliger Kriegsgefährten aus den 
Jahren 1813/15 zur Berückſichtigung: 

Daß die Feſtkarten zum 18. Juni vom 

13. d. M. ab im Hauſe Nr. 393 Burg⸗ 

und Zollſtraßen⸗Ecke hier, eine Treppe hoch, 

in Empfang zu nehmen ſind, und daß wegen 
der diesmaligen kirchlichen Vorfeier die Ver⸗ 

0 ſich ſchon um 10 Uhr einzu⸗ 

finden haben. 

Brieg, den 25. Mai 1843. 
Die Vorſteher. 

Fritſch. v. Hayn. v. Albedyl. 99 010% 
Hintze. Mützel. 


Ensler s Rundgemalde & 


welche in früheren Jahren zu wiederholten]; 
Malen dem gebildeten Publikum Breslaus 
vorgeführt wurden und ſich ſtets (wie auch 
kürzlich in Berlin) eines fo beifälligen urtheils, 
einer fo ehrenden und ermunternden Theil: 
nahme zu erfreuen hatten, ſind auch jetzt wie⸗ 
der — vermehrt durch neue, nach der Natur 
aufgenommene Anſichten — hier el: 
worden. 
Sie enthalten: 

Ein Ueberſichts-Gemälde von Mün- 
chen und ſeiner Umgegend im ganzen 
Umkreiſe; den Max⸗Joſeph⸗Platz und die 
Ludwigſtraß e ebendaſelbſt; einen Spazier⸗ 
gang in Berlin durch den Luſtgarten bis 
nach den Linden; das neue Königliche 
Schauſpielhaus zu Dresdenz eine Spa⸗ 
zierfahrt in Venedig durch den großen 
Kanal; den prächtigen Platz vor der St. Pezi f 
terskirche zu Rom; Spaziergang durch die 
Villa reale am Golf von Neapelz und 
— um dem deutſchen Vaterlande näher wie⸗ 
der auszuruhen, den ſo anmuthig gelegenen 
Badeort Carlsbad mit feiner maleriſchen 
Umgegend. 

Das Lokal iſt am Blücherplatz, 
Reuſcheſtraße Nr. 1, im Hauptgeſchoß des 
Hauſes „zu den drei Mohren,“ und täglich 
in den Stunden von 9 Uhr bis 6 ½ Uhr 
eröffnet. 

Der Eintrittspreis ` ift 7½ Sgr. 
Zahlen ee ee: 4 Sgr. 


Guͤter⸗Verkaͤufe. 


Kinder 


tener Familienverhältniſſe wegen, bei einer 
Einzahlung von 40 bis 50,000 Rthl. zu ver: 
kaufen. 

Daſſelbe hat laut der im Jahre 1842 auf⸗ 
genommenen Dee ngs-Charte 607 Mor⸗ 
gen Acker, (Weizenboden), 207 Morgen Wie- 
fen, 415 M. beſtandenen Forſt, 6 Karpfen⸗ 
und Forellen⸗Teiche, ein großes Torf⸗Lager, 
hohe, mittlere und niedere Jagd, eine Ziege⸗ 
lei, bedeutende Brau⸗ und Brennerei, 1800 
Rthl. baare Gefälle, 800 St. feine Schafe ꝛc. 

Alle Gebäude ſind maſſiv und im beſten 
Bauſtande. Auch hat es ein ſchönes Schloß 
mit 19 heizbaren Stuben, nebſt einem daran⸗ 
fogba großen Garten und angelegten Park. 

I, Zwei an einander gränzende Rittergüter, 
m einer ſehr fruchtbaren Gegend Schleſiens 
gelegen, von 2100 Morgen Acker und Wieſen, 
800 Morgen Forſt (in lebendigem und Nadel⸗ 
holz, fo wie aus vielen Eichen beftehend) ꝛc., 
ſollen zuſammen oder einzeln, wegen heranna: 
hendem Alter des Beſitzers, unter annehmba⸗ 
ren Bedingungen verkauft werden. 

III. Ein Rittergut bei Oels, von 620 M, 
37 M. Wieſen, 50 M. Forſt, mit 24,000 Rtt, 
zu verkaufen, durch das Anfrage⸗ und Adreß⸗ 

üreau im alten Rathhauſe. 


Bei Friedr. George in Reichenbach i 
ſo eben erſchienen und in alle 0 0 
gen Breslau's zu haben: 


Das ſprechend ähnliche Portrait des 
Herrn Th. G. Gumprecht, 


n Buchhandlun⸗ 


Königl. Preuß. Amtsrath, Generalpächter des 


Domainen⸗Amtes Oelſe, Rittergutsbefiser, Di- 
rektor des landw. Vereins am rechten Oder⸗ 
ufer, Präſident des landw. Beamten⸗Vereins 
in Niederſchleſten, fo wie wirkliches Mitglied 


und Ehrenmitglied mehrerer Landwirthſchafts⸗ 


ereine. 
Preis auf chineſiſchem Papier 20 Sgr. 


Ein praktiſch erfahrener Wirthſchaftsbeam⸗ 


ter, von geſetzten Jahren, welcher die empfeh⸗ 
lendſten Zeugniſſe aufzuweiſen hat, ſucht eine 
baldige Anſtellung. Ein Mehreres jagt Herr 

Gommiffionair RE 


Bst. 12, 


18 


Landwirthſchaftlicher Central⸗Verein 
für Schlefien. 


Den- geehrten Mitgliedern der, den landwirtſchſchaftlichen Central⸗Verein für Schleſien 
bildenden Spezial⸗Vereine, beehre⸗ ich mich hiermit ergebenſt anzuzeigen, daß die auf den 2ten 
Juni e., Vormittags 10 Uhr, anberaumte General⸗Verſammlung des Eentral⸗Vereins, in dem 
zu dieſem Zweck neuerdings gütigſt überlaſſenen Saale der Loge: „riedric zum enen 
Zepter,“ Antonien⸗Straße 118 33, ſtattfinden wird. 

Breslau, den 29. Mai 1843. \ 

Der Präſident des ea Central⸗ Vereins für e Solei, 


$ Graf v. Burghauf. 
Im Verlage von J. Urban Kern, Eliſabethſtraße Nr. 4 in Vreslau, i erſchienen: 


Neueſter Plan von Breslau, ö 


vom Baurath Studt und Rieut, Jäger. gr. Folio. Preis 1% Sgr. Colorirt 
25 = Im Etui colorirt 1 * 


ers Fön 61 Jane Poste en ö 


Musikalien-Handlung, | 
verbunden mit dem grössten 46,000 Werke enthaltenden & 


Musikalien- Leih- Institut 


X ist mit dem Gediegensten und Neuesten aus allen Branchen a 
der musikalischen. Literatur auf das Vollständigste assor- & 
rt, gewährt bei Abnahme grösserer Parthien gegen baare & 
& Zahlung einen angenehmen Rabatt und verkauft auch ältere, g 
© zurückgesetzte Musikalien weit unter dem Ladenpreise. 


RE „C. 1 in n Breslau, 1 Nr. 52. F 


FT Va 


Die Agar Büchen lang von L. Pulvermacher, ae Nr. 62, of⸗ 
ferirt nachſtehende Bücher: Eine „Lutheriſche“ Bibel mit Kupf, u. Holzſchn. v. Zeigel, Broz 
ſamer u. A. fol. Wittenberg, gedr. b. Hans Luft, 1550, f. 5 Thlr. Die große „Weimari⸗ 
ſche“ Bibel mit prachtv. Kupf. 1768. Schönes Exemplar mit Meſſing⸗Beſchlägen f. 8 ½ Thlr. 
Dietrich, vollſt. Lexikon d. Gärtnerei u. Botanik, 10 Bde. (A3), 1810. Löpr. 30 Thlr. f. 
6 Thlr. Whiſtlings ökon. Pflanzenkunde, 4 Bde, 1510, Ldpr. 7 Thlr. f. 2 Thlr. Biſchoffs 
Handb. d. botan; Terminologie u. Syſtemkunde, 3 Bde. 4. 1830. Ldpr. 7 Thlr. f. 4½ Thlr. 
ee Naturgeſch. d. Fiſche, 10 Lief. compl. m. viel, ilum: Kupf, 1840, Ldpr. 5 Thlr. 

Thlr. Daſſelbe mit ſchwarzen Kupf, f. 2 Thlr. Beſchreibung u, ilum, Abbildung 
115 u. ansländ. Schmetterlinge. 4. 1807, f. 2¼ Thlr. Magazin aller neuen Erfind., Entd. 
u. Verbeſſ. f. Fabrikanten, Künſtler, Oekonomen ꝛc., herausg. v. Hermbſtädt u. A. 10 Bde. 
m. viel, Kupf. 1809, 4. Ldpr. 65 Thlr. f. 8 Thlr. Poppes tehnolog. Wörterb. 5 Bde. 
(A3), 1820. Ldpr. 16 Thlr. f. 4 Thlr. Deſſen Encyclopädie d. geſammten Maſchinen⸗ 
weſens, 7 me (A — 3), mit vielen Kupf. 1818. Lopr. 21 Thlr. f. 4 Thlr. Daſſelbe 
neue Aufl. in 8 3 Bin. 1828. Ldpr. 25 Thlr. f. 8 Thlr. Defen ae. Reife und Ju⸗ 
gendfreund, 3 Bde. m. Steindr. 1831. Ldpr. 3 ½ Thlr. f. 1½ Thlr. Antons Geſch. d. 
deutſchen eh v. d. älteſten Zeiten bis zu Ende d. 15. Jahrh., 3 Bde. 1802. 
Ldpr. 5 ¾ Thlr. f. 224 Thlr. ODekonom.⸗ veterinär. Hefte v. d. Zucht, Wartung u. Stal- 
lung d. vorzüglichſten Haus: u. Nutzthiere von Riem u. Reutter, 8 Hefte m. vielen Kupf. 
fol. Ldpr. 18 Thlr. f. 5 Thlr. Leuchs Haus- u, Hülfsb. f. alle Stände, 2 Bde. 1823. 
Ldpr. 7 Thlr. f. 224 Thlr. Dekonom.ztechnol, Frauenzimmer⸗Lexikon, 3 Bde, Ldpr. 5 Thlr. 
f. 2 Thlr. Vitalis Lehrb. d. geſammten Färberei, 1838. Ldpr. 2 Thlr. f. 1 Thlr. Lebrun 
Handb. d. Wagenbaukunſt, 1835. Ldpr. 3 Thlr. i 1 30% Thlr. Atlas d. deutſchen Bundes⸗ 
ſtaaten in 56 Bl. gr. fol. 1836, Ldpr. 7 Thlr. f. Thlr. Campes ſämmtl. Kinder: u. 


Jugendſchriften, 37 Theile mit v. Kupf. 1837. topt, 11 Thlr. 
I. Ein Rittergut im Herzogthum Sachſen, Erzähler, herausg. v. Fülleborn, 


: Die Verſammlungen im ärztlichen Wer- in der reizenden Gegend des Görlitz⸗Laubaner⸗ f. 8½ Thlr. 
ein fallen am 31. Mai und . Juni c. aus. Kreiſes gelegen, beabſichtiget der jetzige Ber lers Geſch. d. ungarn u. ihrer Landſaſſen, 10 Bde. 1825. Ldpr. 30 Thlr. f. 
Die Vorſitzenden. | figer, der es 35 Jahre inne hatte, eingetre ? a 


Gaſthof⸗ Empfehlung. 

Liſſa mit ſeinem reizenden Park iſt immer 
ein vielbeſuchter Vergnügungsort der Bres- 
lauer geweſen und von dem lebendigen Ver⸗ 
kehr daſelbſt giebt eine große Menge von 
Gaſt⸗ und Kaffeehäuſern Zeugniß, die freilich 
bisher nur ſehr mäßige Anforderungen zu er⸗ 
füllen geeignet waren. Eine höhere Gaſthaus⸗ 
kultur, wie ſie unſere Zeit verlangt, ſollte 
Liſſa erſt durch Herrn Gieſe kennen lernen, 
welcher den früher ganz obſcuren Gaſthof zum 
„gelben Löwen“ in ein Etabliſſement um⸗ 
gewandelt hat, wie es jeder großen Stadt 
zur Ehre gereichen würde. Freundliche und 
heitere Räume — der Saal iſt wahrhaft ele⸗ 


gant und comfortable ausgeſtattet — ſchmack⸗ 


haft zubereitete Speiſen, gute Getränke, 
prompte Bedienung und eine zuvorkommende 
Aufnahme, das ſind Vorzüge, die ſich ſelten 
vereinigt finden und hinreichen, Gäſte anzu⸗ 
ziehen. Es iſt daher keine Frage, daß der 
„gelbe Löwe,“ welcher jetzt der erſte Gaſthof 
Liſſa's iſt, auch bald der beſuchteſte ſein 
wird. 


Pensionnat de jeunes gens 
à Breslau. 

Une homme de lettres, qui depuis une 
suite d'années dirige avec succès l’edu- 


cation des jeunes gens, pourrait se char-. 


ger encore d’un ou deux pensionnaires. 
Soins vraiment paternels, surveillance 
des études, allegement circonspect du 
travail dans chaque branche d'enseigne- 
ment superieur, attention soutenue A ce 
que la conversation se fasse en français, 
zèle consciencieux à former Vesprit et 
le coeur, telles sont les garanties offer- 
tes à la confiance des parents. 

S’adresser au Conseiller Grauer, 
Heiligegeiststrasse Nr. 13, Väpres-midi 
de 2 à 3 heures. 


Als Abſteigequartier 
ift eine meublirte Stube in ber Nähe des 
Ringes zu vermiethen. Das Nähere wird in 
der Conditorei der Herren Manatſchal et 
Jordan am Theater mitgetheilet, 


f. 8 Thlr. Der Breslauer 


compl, in 20 Bon. mit 500 Kupf. ſchleſ. Gegenden, 1810, 
Heine's Geſchichte Napoleons, 2 Bde. mit v. Kupf. 1840. T 2 Thlr. Feß⸗ 


12% Thlr. 


Tempelgarten. 

Heute und durch die ganze Woche iſt täg⸗ 
lich muſikaliſche Abend ⸗ Unterhaltung 
bei vollſtändiger Beleuchtung des Gar⸗ 
tens. Beſondere Aufführungen An durch 
Anſchlagezeltel angezeigt. h 


Dienftag den 30. Mai 3 
großes Konzert 
vom Muſik⸗ Chor des Iten Infanterie⸗Regi⸗ 


ments im Liebich ſchen Garten. Anfang 
3 Uhr. Entree 2½ Sgr. i 


Eine gebildete Dame, welche in mehreren 


hohen Familien als Gouvernante eine Stel⸗ 


lung hatte, ſucht jetzt als Bonne ein Enga⸗ 


gement. Als ſolche verpflichtet ſich dieſelbe 
der Häuslichkeit vorzuſtehen, den Unterricht in 
allen feinen Arbeiten und der franzöſiſchen 
Sprache zu leiten. Nähere Auskunft ertheilt 


das Kommiſſions⸗Comptoir des Herrn La rf, 


Schmiedebrücke Nr. 42. 


Penſions⸗ Offerte. 

Ein Schweſtern⸗Paar, welches ſich der Er⸗ 
ziehung junger Mädchen widmet, wünſcht noch 
einige Penſionairinnen aufzunehmen, Sorg⸗ 
ſame mütterliche Pflege und Behandlung, ge⸗ 
wiſſenhafte Beaufſichtigung, gründliche Nad- 


hülfe im Schulunterricht, Anleitung zur fran⸗ 


zöſiſchen Converſation, wie auch Unterricht in 


weiblichen Handarbeiten werden zugeſichert. — 
Nähere Auskunft bei der verwiktweten Frau 
Paſtor Buchwald, in der Putzhandlung 
Albrechtsſtraße Nr. 45. 

Ich zeige den hohen Herrſchaften ergebenſt 
an, daß ich mit 40 mecklenburger und hol⸗ 
ſteiner Pferden zu bevorſtehendem Wollmarkt 
beim Gaſtwirth Herr Gogell zum Ballhof 


am Roßmarkt zum Verkauf angekommen bin, 5 


und bitte mich dahero zu beehren. 
Bornſtein al. W. Lewethal, 


er Re I, 
Gut gerittene Pferde, unter andern ein 


Schimmelhengſt, Halbblut, von Cyprian gear i 


gen, ftehen zum Verkauf, Zwingerpatz Nr. 9 
im a 
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zou. 2 eka nnt ma BU nn re er 
Nach § 58 der erhöchſten Verordnung vom 8. Juni 1835 (Geſetzſammlung Nr. 1619), hat heute s; 

dritte Verlopfung Schleſiſcher Pfandbriefe Litt. B. über einen Geſammtbetrag von 15 thle., v iftsme pie 
Statt gefunden, wobei die Nummern 1 : P 8 Be u? > ke: 


— 
y 

i i * 
Å 


` 


30 über 1000 Nthl. 


auf Rettkau, a 


\ 


123 1000 : Herrſchaft Saabor, RERS 
3256 1000 : Mit: und Neu⸗Wziesko, 5 
425 1000 „Herrſchaft Mallmitz, ; i i 

1217 und 1218 à 500 Nthl. auf Groß: und Klein⸗Oſten, Wiebe und Kittlau, 


1408 und 1409 à 500 Nthl. auf die Carolath⸗Beuthener Majorats⸗Güter, 
1562 und 1563 à 500 Nthl. auf Glinitz, Zborowsky, Bogdalla, ö 


1742 über 500 Nthl. auf Ober: Mittel: und Nieder⸗Schlaube, 
S 1743 500 Rthl, anf Gewehrſewitz, 19 | : 
3209 bis einſchließlich 3213 à 200 Nthl. auf das Mediat⸗Herzogthum Natibor, 
3560 z z 3564 3 200 Rthl, auf Herrſchaft Saabor, 
3230%46k„«L“ 3234 à 200 Rtbl. auf Groß⸗Petrowitz, 
5661 : z 5670 à 100 Nthl. auf Nauke, 
6433 : BERN 6442 à 100 Nthl. auf Mittel⸗Seiffersdorf, 


$ 


11466 11485 à 50 Nthl. auf Deutſch⸗Keſſel, 
21625 und 21626 à 25 Nthl. auf Wiegſchütz, 
Be; 5 21627 bis einſchließlich 21664 à 25 Nthl. auf Wildſchütz, „ EN 
gezogen wurden, Demgemäß werden diefe Pfandbriefe ihren Inhabern hierdurch mit dem Bemerken gekündigt: daß die 
e 1 e 5 gegen Auslieferung der Pfandbriefe vom Aften Julius 1843 ab entweder in 
Breslau bei dem Handlungshauſe Nuffer und Comp., oder in Berlin bei der Königlich ugs⸗ Caſſe⸗ 
nn | g ; p., oder in Berlin bei der Königlichen ebene Haupt-Caſſe⸗ 
Da nach dem § 59 der vorerwähnten Verordnung vom Afen’ Julius 1843 ab, die weitere Ver 1 ie | 
: 4 une 1842 : ung dieſer 
Pfandbriefe B aufhört, fo haben deren Inhaber bei der Präſentation derſelben Behufs der Ehe aa ne des Kapi⸗ 
tals, die fünf Stück Coupons Ser. II. Nr. 6 bis 10, über die Zinſen vom Aften Julius 1843 bis Ende December 


* 


1845 mit abz 
Auszahlung 
Gleichzeitig werden 


ſo wie der in der zweite 


No. 5607 auf Schmoegerle über 100 Rth. 


No. 
No. 
No. 
No. 


y 


' welche. unferen Be 


3672 auf Flaemiſchdorf über 100 Nthl. 
5679 auf Deutſch⸗Crawarn über 100 Nthl. 


t 


10771. 10774. 10775 auf Nettfau à 50 Ntbl. . $ 
21839, 21840. 21842. 21848. 21849. 21851. 21852. 21854. 21857. 
21858 auf Skalung à 25 Nthl. ; ee 
kanntmachungen vom 28Sften December 1840 und Aten 


gezogenen Pfandbriefe B 


uliefern, weil entgegengeſetzten Falls für jeden weniger abgelieferten Coupon, deffen Betrag bei der 
des Kapitals gekürzt werden muß. \ j a Bi 5 
die Beſitzer der, in der erſten Verlooſun 


ES g vom Jahre 1 840 gezogenen Pfandbriefe B 
o. N ; $ 


5637 auf Rettkau über 100 Nthlr. 
No. 10743 bis einſchließlich 10246 auf Haltauf à 50 Nth., 
n Verlooſung vom Jahre 1841 N 
No. 4181 auf Albendorf über 200 Nthl. 


December 1841 zuwider, bis jetzt noch im 


mer nicht zur Empfangnahme des Kapitals präſentirt worden find, hierdurch wiederholt an die baldige Abhebung de 


reſp. feit Litern Julius 1841 und feit 1ſten Julius 1842 zinslos niedergelegten Kap 
den 24ſten November 1842. ; 


Berlin, 


Bekanntmachung. 


Das Hypotheken⸗Inſtrument über die Ru⸗ 


brica III., Nr. 18, auf den Erblehn⸗ und 
Rittergütern Pfaffendorf, Weißbach, Neu⸗ 
Weißbach und Nieder⸗Haſelbach, Landeshuter 
Kreiſes, ex decreto vom 27. Januar 1840 

eingetragenen 7730 Rthlr. Kaufgelder, welche 
die verehelichte Lieutenant v. Schmidthals, 
Elifabeth, geborene Brand v. Lindau, 
laut § 2 des Kauf⸗Kontrakts vom 4. Juni 
1839, dem Verkäufer, Gutsbeſitzer Julius 
Cäſar Alberti, rückſtändig geblieben, ift ver- 
loren gegangen, und das Aufgebot aller Derer 
beſchloſſen worden, welche als Eigenthümer, 
Ceſſionarien oder Erben derſelben Pfand- oder 
ſonſtige Briefs⸗Inhaber Anſprüche dabei zu 
haben vermeinen. 

Der Termin zur Anmeldung derſelben ſteht 
am 3. Juli d. J., Vormittags 
um 11 uhr, 
vor dem Ober⸗Landes⸗Gerichts⸗Referendarius 
Herrn v. Gellhorn im Parteienzimmer des 
Ober⸗Landes⸗Gerichts an. Wer fih in dieſem 
Termine nicht meldet, wird mit ſeinen An⸗ 
ſprüchen ausgeſchloſſen, es wird ihm damit 
ein immerwährendes Stillſchweigen auferlegt, 
das verloren gegangene Inſtrument für erlo⸗ 
ſchen erklärt und auf Verlangen in dem Hy⸗ 

pothekenbuche gelöſcht werben. 5 
Breslau, den 7, März 1843, 
Königliches Ober⸗Landes⸗Gericht. 
; Erſter Senat. 
Hundrich. 


; Ediktal⸗Citation. 

Der Bergmann Ignatz Liffe, geboren 

den 6. Dezember 1791, welcher vor ohngefähr 
11 Jahren von hier ſich entfernt, und ſeitdem 
von ſeinem Aufenthalte und Leben keine Nach⸗ 
richt gegeben hat, wird hierdurch aufgefordert, 
ſich mündlich oder schriftlich, und zwar ſpäte⸗ 

ſtens in dem auf den 30. Januar 1844 
anberaumten Termine bei uns zu melden, in⸗ 
dem ſonſt ſeine Todeserklärung erfolgen, und 
fein in circa 100 Rthlrn, beftehendes Vermö⸗ 
gen ſeinen Erben ausgeantwortet werden wird. 
Zugleich werden ſeine etwanigen unbekannten 
Erben und Erbnehmer, die ſich bis jetzt noch nicht 
gemeldet haben, hierdurch aufgefordert, bis zu 
dem gedachten Termine oder in demſelben ihr 
Erbrecht nachzuweiſen, widrigenfalls die Ex⸗ 
trahenten der Todeserklärung für die rechtmä⸗ 


e * 
Koͤni 
figen und alleinigen Erben des Ignatz iffe 
angenommen und ihnen der Nachlaß deſſelben 
zur freien Dispoſition verabfolgt, und der 
nach erfolgter Präkluſion ſich etwa meldende 
nähere oder gleich nahe Erbe alle Handlungen 
und Dispoſitionen der Extrahenten anzuerken⸗ 


nen und zu übernehmen ſchuldig, von letzteren 


weder Rechnungslegung, noch Erſatz der geho⸗ 
benen Nutzungen zu fordern berechtigt iſt, ſon⸗ 
dern ſich lediglich mit dem, was alsdann noch 
von der Erbſchaft vorhanden ſein möchte, zu 
begnügen verbunden fein fol, 
Reichenſtein in Schleſien, den 28. März 1843. 
$ Königl. Preuß, Stadt- Gericht. 
Schneider, 


Bekanntmachung. 

Am 17. Mai d. J. iſt im hieſigen Kreiſe 
in dem Grenzgraben zwiſchen Konſtädter, 
Bürgsdorfer und Schönfelder Terrain die un⸗ 
ten näher bezeichnete Leiche eines ertrunkenen 
fremden Mannes gefunden worden, und wer⸗ 
den Alle, die darüber Auskunft zu geben ver⸗ 
mögen, aufgefordert, ſolche dem unterzeichne⸗ 
ten Gerichte zugehen zu laſſen. Der Tod iſt 
zweifellos durch Selbſtmord erfolgt. 

Beſchreibung. Alter: ungefähr 40 
Jahre. Größe: 5 Fuß 2 bis 3 Zoll. Haare: 
braun. Stirn: hoch. Augenbraunen und 
Bart: braun. Geſichtsbildung: rund. Mund: 
gewöhnlich. Nafe: ſpitz. Kinn: rund. Gta- 
kur: unterſetzt. Beſondere Kennzeichen: keine. 

Kleidung. Ein noch nicht ſehr abge⸗ 
tragener runder ſchwarzſeidener Hut; ein mit⸗ 
telfeiner ſchwarzer Tuchrock, mit 2 Reihen 
Knöpfen und Klappen auf den Hüften; ein 
feines weißes kambrienes Halstuch und ein 
dergleichen Vorhemdchen; eine abgetragene 
ſeidene dunkelfarbige Weſte mit hellen großen 
Blumen; ein ziemlich feines noch faſt neues 
Hemde von weißgarniger Leinwand, aus 
welchem vorn in der Gegend des Herzens ein 
Stück herausgeriſſen war, das jedoch auch 
aufgefunden worden iſt, und ein mit rothem 
Gain eingezeichnetes K. enthielt; abgetragene 
geflickte ſchwarze Beinkleider von mittelfeinem 
Tuche; ein Paar zweinäthige kalblederne 
Stiefeln; ein dunkel baumwollenes Schnupf⸗ 
tuch mit kleinen gelblichen Blumen und in 
einer Rücktaſche eine leere rothe geflickte Ta⸗ 
baksblaſe. Kreuzburg den 24. Mai 1843. 

Königl, Land: und Stadt⸗ Gericht. 


liches Kredit⸗Inſtitut für 


Schleſien. 
Bekanntmachung. 

Bei der unterzeichneten Fürſtenthums⸗Land⸗ 
ſchaft erfolgt am 23., 24. und 26. Juni d. J. 
die Einzahlung, am 20., 27., 28 u. 20. ejsd. die 
Auszahlung der Pfandbriefzinſen. Wer mehr 
als zwei Pfandbriefe präſentirt, muß eine Kon⸗ 
ſignation vorlegen, worin zugleich die Pfand⸗ 
briefe unter 100 Rthl. von den höhern zu 
fondern, Schemata dazu werden unentgeltlich 
verabreicht. : 

Der 30. Juni c. bleibt zu ſpeziellen Kaffen- 
geſchäften, der 1. Juli zu den Depoſitalange⸗ 
legenheiten vorbehalten; Am 14. Juni d. J. 
werde ich als dermaliger Director der ökono⸗ 
miſch⸗patriotiſchen Sozietät die gewöhnliche 
Vereinsverſammlung hieſelbſt abhalten, wozu 

lich die Herren Mitglieder ergebenſt einlade, 

Jauer, am 19. Mai 1843. 

Der Landſchafts⸗Direktor 

der Fürſtenthümer Schweidnitz und Sauer. 

f ERN F. Graf v. Burg hauß. 


; Bekanntmachung: 

Bei der unterzeichneten Fürſtenthums⸗Land⸗ 
ſchaft beginnt die Auszahlung der Pfandbriefs⸗ 
Zinſen in Term. Johanni c. mit dem 20ſten 
Juni und wird mit dem 29. Juni c, geſchloſ⸗ 
fen. In der über die zu präſentirenden Pfand⸗ 
briefe einzureichenden Deſignation ſind die Pfand⸗ 
briefe jedes einzelnen Syſtems in alphabetiſcher 
Ordnung und nach dem Prozent⸗Satze getrennt 
aufzuführen. } 

Glogau, den 23. Mai 1843. 

Direktorium der Glogau⸗Saganſchen Fürſten⸗ 
thums⸗Landſchaft. s 


Mühlen Anlage, SR 

Der Bauergutsbeſitzer Heintke zu Hen: 
nigsdorf beabſichtigt, auß ſeinem eigenen Grund 
und Boden eine Windmühle zu erbauen. Dies 
wird in Gemäßheit des Geſetzes vom 28. Ok⸗ 
tober 1810 mit dem Beifügen zur öffentlichen 
Kenntniß gebracht, daß dagegen etwa zu er⸗ 


| 


hebende gegründete Widerfprüche innerhalb ei⸗ I% 


ner präkluſiviſchen Friſt von 8 Wochen hier 
angemeldet werden müſſen, indem nach Ablauf 
dieſer Friſt Niemand mehr gehört, ſondern 
die landespolizeiliche Conceſſion nachgeſucht 


werden wird. ; 
Trebnitz, den 18. Mai 1843, $ 
; r Königliche Landrath. 
v., Poſer. 


ital⸗Beträge erinnert. ; 


Ein Wirthſchafts⸗Inſpektor, 
welcher in allen ökonomiſchen Branchen, auch 
im Brennereibetrieb und in der Oel⸗Fabrika⸗ 
tion erfahren ift, bereits größere Güter ber 
wirthſchaftet hat, und eine angemeſſene Cau⸗ 
tion ſtellen kann, ſucht von Joh. oder Mich. c. 
ab einen Poſten. Derſelbe hält ſich während 
des Wollmarktes hier auf, und ſeine Zeugniſſe 
liegen zur Einſicht im Agentur⸗Comptoir von 
S. Militſch, Biſchofsſtraße Nr. 12, 


Mineral- Brunnen 
friſcher Mai:Schöpfung,, 
als: Kiſſinger Ragozzi, 
Selters, 
Marienbader Kreuzbrunn, 
Eger Franzensbrunn und Salzaquelle, 
Püllnger und Saidſchützer Bitterwaſſer, 
Ober⸗Salzbrunn c. f 
empfing ſo eben und empfiehlt billigſt: 


„W. Wachner, 


Schmiedebrücke Nr. 55, zur Weintraube, 


222 TTS ä— ͤ ñ — — 
Zu verkaufen, ein gut gehaltener Ma 
hagoni⸗Flügel, Ketzerberg Nr. 14, bei Bade: 
Muſik⸗Lebrer Ruſchützky; ein billiges en € u 
Apparat, und ein Eiſenblech⸗Koch⸗ und Srat 
Oefchen, Kloſterſtraße Nr. 13. 


Eine gute und bequeme Reiſe Gelegenheit 
nach Dresden iſt Mittwoch den 31. Mai zu 
erfragen, Reuſche⸗ Straße, im rothen Hauſe, 
in der Gaſtſtube. 


Die ächten Malzbonbons 
te d ři * 
für eder Sen d 


Haus Verkauf. 

In einer der anſehnlichſten Städte am Ge 
bitge ift ein am Markte gut gelegenes um 
on gebautes Haus, nebſt darin betriebenen 
Stahls, Meſſing⸗, Eiſen⸗ und Kurzwaarel' 
Geſchäft, welches mit ſehr gutem Erfolge be 
trieben, wegen eingetretener Familienverh l 
niſſe aus freier Hand unter ſehr billigen 55 
dingungen zu verkaufen. Kaufluſtige wo iy 
fih wegen des Näheren an das Lor ue 
und Adreß⸗Comptoir des C. A. Drele 
in Schmiedeberg wenden. N 


e—a 


——— — —U— — — 


a 


ng 


Kunst. - und Musikalien- - padi, 


F. W. Grof ſer (vormals Cranz). 


Breslau, Ohlauer Strasse Nr. 80. 


7 


Nachstehende Musikalien für das Bias fonte zu zwei Händen verkaufe ich gegen baar mit. Bewilligung eines ; 


` Rabatts von $P pCt. oder für % ihres wirklichen Ladenpreises. 


Laden- Herabgenetz- ‘ ea ; 7 Laden- Herabgesetz= 
Preis. ter Preis. Preis. ter Preis. 
i A| Gr | Do] CACACE . Ken: , Gr | FN , Sr Ar. 
ö wahl beliebter Stücke aus ds or das Potpourri nach Themas: das eherne 1 von 
Auber, Au Pferd (le Cheval de Bronze)......... — 20 — — 113] 4 Aube ??!t!?!?!! A RES — 15 —— 10. — 
— — dito dito aus der Oper: die Faleçhmünzer — — -le Dieu et la Bayadere von Auber — 15] —— 10. — 
‚oder ERS / aaa —1201—1— 1131. 4 1 —  — - la Fiancée von Auber ......... — 15 — = 10 — 
— — dito dito aus der Oper: Lestocg . 20 —— 134 — : Fiorell cla — 15|1|10) — 
3 . — der Liebestrank. . 20—[— 13144 — — Gustav od.der Maskenball von Auber ] 15 61 — 10 8 
ini, v., dito dito aus der Oper: Romeo und i — — eee eee ee res — 115 — — 10 .— 
— . 5 W —20—— 134 — : die Stumme von Portici von Auber —20——[130/ 4 
— — dito dito aus dés Oper: die a (I Pirata) 20 —[— 13 A| — — die Falschmünzer oder der Sehwur ; et 
— — dito dito aus der Oper: SK Unbekannte (la 8 le von ee: 5 — 20 —— 13 4 
| e RL N en ee den 20 — 134 — — Fidelio von Beethoven — 15 — — 10 — 
Donizetti, dito dito aus der Das Anna Bolena.. — 20 — 1113] 4 | — = - II Pirata von Bellini —.— 15 — — 10 .— 
Dotzauer, B., 3 Sonatines, le bon jour, le bon 105 > — — - la Straniera von Bellini — 15 — — 10 — 
la bonne nuit op. 22 a 121, gr eses nens 17 6|— 22 61 — — == =- weisse Dame von Rofeldieu 12 6|—| 8| 4 
. Elkainp, H., 3 Sonatines taracteristiques op. 13. [—|17! 6[— 11! 8 | — : — le deux Nuits von Boieldieu...... — 15 —— 110 — 
Halevy, Auswahl beliebter Stücke aus der Oper: die 5 „le Marquise de Brinvillieres von 
BFB 88 N — . 4— 20 —— 136 4 EF eee 
Herold, dito dito der Zweikampf e — 20 —1— 113 4 | — — ʻ - der Kerker zu us von Ca- 1 
Lobe, J. C., dito dito die Fürstin von Granada . — 20 —1— 1131 40 TAIRE RER E PAES PUNGEN NO —|15/—1— 10) — 
Marks, G. W., 4 angenehme und gefällige Rondos t H ea er re Fausta von Donizetti re [151101 
1 2 7 Themas der Oper Zampa op. 13. Nr. 2 . 2. 3. 8 — der Diamant des Geisterkönigs von ER 
ERS RL NARBE RR e ae d 1— 21 — 20 — 50 Drechsler, rtr . — 10 —— 6| 8 
— — 4 Divertissements nach Themas der Oper Ro-| | - — — des Adlers Horst von Gläser. — 15 —— 10 — 
bert der Teufel op. 15. N. 1—4, à 12% NE a 120 — 1| 3) 4i — — die Jüdin von Halevy. ......... — 15 — —10.— 
Dieselben einzeln, .. — . . 112 6 — S| AI — — - = ‚Marie von Heroll — 12 61— 81 4 
— — Potpourri nach Melodien ade Spar Hans Hei- an: r von Herold... 2... ., — 45 —— 10 — 
IT CAL SE SR A a Re ERBEN — 22 61—|15|— || — - =, Zampa von Herold.. — 15 —— 10 .— 
— — 3 Rondeaux élégants über beliebte Themas von T S, — — o ooo von I. N. Hummel... a e 1011| 6} 8 
Bellini und Donizetti, Norma, Anna Bolena, Fausta, S i ua — 15/1 —1 10 — 
AL y O OE 1/22) 6f H 5[— | — — Prinzessin von Granada von Lobe — 15 100 — 
— — 3 Rondeaux mignons über Themas aus Comte 5 > des Falkners Brat; von Marsch- 
Ory von Rossini, op. 33ũ9 .. — 15 .— — 10 — V — 17 6— 1168 
— — 3 Rondeaux agreables über Motive aus Gustav — — UN Robert der Teufel von Meyerbeer— 15 —— 10 
oder der Maskenball, op: 3 SA — 20 —į— |15| 41 — — -der Hausirer von Onslow ....... — 17 6|—|11| 8 
n 7 6 5.—— die Felsenmühle von Reissiger... [— 15 —1— 10/1 — 
— — 3Rondeaux mignons über Themas aus der ‚Oper — . 7.3 322. Conradino von Rossini: . 17| 6— 11 8 
a c NR TOR O —155——-/10) = | — — - Grat Ory von Rossini — 15 —— 10 .— 
— — 2 Rondeaux agréables über Themas der iier: | 1... Wilhelm Tell von Rossini — 15. — — 10 — 
e i SH sioa suiers FF 12] 6—| 8), 4 I— — Jiessonda von Spohr... 1112| 61—| 8| 4 
— — les Soirées musicales de Rossini arrangees en HE ' 5 -. Zemire und. Azor von Spohr FE 15 — 110 — 
4 Rondos Liv. I. II. 0b. 44 „% „ „ — S 25 —— 16 8 EN | 
AUCH e oae e s ENE E — 12 61— 8| 4 Tänze. i e 
— — Divertissement nach Themas der Oper: die Hamburger und Leipziger Favorit - Tänze nach i ; 
5 Nachtwandlerin von Bellini ö AAEE ahea aate — 12 6|—|: S| 4 Opern und andern beliebten Megan, 60 Hefte, - 
— — dito dito Norma von Bellini, op. 46. —|13| 6|—| 8 4 einzeln A....... FREE RR SR ENAA RI O — 31 91— 21 6 
— — Pieces de Société über Motive von Herz, Hum- Sammlung beliebter Tänze nach Thema’ s der Opern: 
mel und Kalkbrenner (für Anfänger) op. 50. Liv. ¥ x | die Braut, Fiorella, Fra Diavolo, Tell, Faust etc. 
2. 3. à 12% JJ EDER IRB AR PTE OIl 6 Hefte, jedes eisen. 35 REED „ —110/—1—| 68. 
(Auch einzeln) RN a ä—vUͤ— 4 — ———— || Strauss, Pfennig-Walzer, op. 7100 — 4115 — — 10 — 
— — Variationen über ein Thema aus Lore baun l — Eisenbahn Lust- Walzer, op. G99. — 20 — — 1131 4 
und Bettelstab: Sitzen wir im heitern Bunde op. 23— 7| 6 5|— — — Cotillons senen — 10 —— 68 
— — dito über: das Leben ein Tanz — 7| 61—| 5|— || — — Pilger am Rhein, Walzer, op. 99. — 15 — — 110 .— 
— — dito Air allemande de L. Spohr, op. 34. Nr. 115.10 —[— — Freudengrüsse, Walzer, op. 1055... — 115 — 110. — 
— — dito Air française de Auber, op. 34. Nr. 2. — 15 [10 — | — Rosenblätter - Walzer, op. 115 ............ —|15] — 1 — 1 10.— 
ET — dito Air italienne de Donizetti, op. 34. Nr. 315. 10 — 1 —— — WI iener Gemüths- Walzer, op. 116 — 15 — 1 — 110 .— 


un „ich Einem ‚hochgeehrten Publieum und naniko allen Pianoforte -Spielern dies Verzeichniss von Musikalien zu herabgesetzten Preisen 
zur gefälligen Kenntni 


nieht an a issnahme überreiche, erlaube ich mir noch besonders darauf aufmerksam zu machen, dass die hier aufgeführten Piecen durchaus 
en o orae e oder schon benutzte Musikalien, sondern aus neuerer und jüngst vergangener Zeit herrühren und allgemein beliebt sind, wovon ein 
flüchtiger Blick in dies 


k 1 | Verzeichniss sogleich‘ überzeugen muss. — Nur der mitübernommene grosse Vorrath von obigen Musikalien veranlasst mich 
zu dieser bedeutenden Preisherabsetzung. ; 7 ; ` : SSAI 


7 


Gleichzeitig empfehle ich Einer | 


in resp. Publicum 
mein auf das allervollständigste assortirtes Lager von Musikalien, 


so wie mein allgemein rühmlich- bekanntes 4 


grosses Mufikalien- Leij- Inftitnt, | ENT a. 


welche 
3 allen ähnlichen Instituten der Art stets voranschreitet und fortwährend mit den allerneuesten Erscheinungen in ider musikalischen [iteratis 


berei 
ae wovon meine gedruckten Cataloge, welche jeder neu hinzutretende Abonnent gratis erhält, so wie der geschriebene, le fortge- 
i achtrag, welcher jederzeit zur Ansicht bereit liegt, den besten Beweis liefern. ; f 


Der ‚Plan und die billigen Bedingungen können von Jedermann gratis in Emfang genommen werden. 


Breslau, Mai ie | . Grosser, vorm. Cranz. 


H 


Ausserdem offerire ich meine Niederlage ; 


bester englischer Stahl- ‚Schreib Federn in allen Sorten 


2 den. billig sten Preisen und bewillige Wi iederverkäufern bei baaren Entbietungen einen bedeutenden Rabatt. ) r : 
1 F. W. Grosser, 


1 


ý 


k 


r Mr. 12. ES 8 
PCC 


Präſidio von 


* 


vorräthig bei Graß, Bart 
Herrenſtraße Nr. 20, und 


Chrift, praktiſcher Rathgeber zur Bienen⸗ 
kucht, oder Anweiſung zur Kenntniß, War- 
tung, Pflege und Benutzung der Bienen ꝛc. 
nebſt Anhang: Thomas Nutts Lüftungs⸗ 
bienenzucht. Mit 3 lith. Abbild. Ste verb. 
Aufl, geh. 15 Sgr. WS 
Frehſe, bewährte Fang⸗ und Jagdmethoden 
gegen Füchſe, Baummarder, Steinmarder, 
Iltiſſe, Fiſchottern, Dachſe, verſchiedene 
Raubvögel und die wilden Gänſe. Mit 
2 lith. Taf, in 8 Abbild, geh. 15 Sgr. 
Fuhrmeiſter, Profeſſor, der ſicher heilende 
Schaafe⸗„ Schweine-, Ziegen- und Hunde- 
Arzt, oder wie kann der Landmann die 
Krankheiten an den Schaafen, Schweinen, 


Ziegen und Hunden richtig erkennen und“ 


auf die einfachſte und wohlfeilſte Art ſelbſt 
heilen. Nebſt Unterricht über die Zucht, 
Wartung und Fütterung dieſer Thiere. 
geh. 15 Sgr. Fi 

Derſelbe, der ficher heilende Pferde- Rindvieh⸗ 
Arzt, oder wie kann der Landmann die 
Krankheiten an ſeinen Pferden und Rind⸗ 
viehe leicht und richtig erkennen und ohne 
Zuziehung eines Thierarztes auf die wohl⸗ 
me vs einfachfte Art ſelbſt Euriven, | 
geh. gr. j 

Gotthard, Dr., die Kultur des unächten 

oder weißblühenden Akazienbaums, wie auch 
der Eſchen, Erlen, Buchweiden, Roßkaſta⸗ 


Neueſte landwirthſchaftliche Literatur, 


un omp. in Breslau 
Oppeln Ring Nr. 49. 


nien, Ulmen, Pappeln, Birken, Ahorn 
Eichen, Rothbuchen, der ſchwarzen ameri⸗ 
kaniſchen Nuß und der Kiefern. gte verb. 
Aufl. geh. 15 Sgr. 


Handweiſer für Alle, welche ohne thier⸗ 


ärztliche Kenntniſſe ihr krankes Vieh ſelbſt 
heilen und die Krankheiten deſſelben ſchnell 
und ſicher erkennen wollen, oder die bei den 
Krankheiten der Hausthiere vorkommenden 
Krankheits⸗Symptome leicht zu erkennen 
und die Krankheit aufzufinden, geh. 15 Sgr. 

Kolbe's Anweiſung, dem Weinſtocke den höch⸗ 
ſten Nutzen abzugewinnen. Nebſt Angabe 
einer neuen Art Spaliere und Schutzwände, 
wodurch das junge Holz des Weins ſowohl, 
als ſeine Trauben ſicher zur Reife kommen 
und der Nutzen des Weinbaues im Allge⸗ 
meinen ſehr erhöht wird. ste verb. Aufl. 
mit 11 Abbild. geh. 20 Sgr. 

Prinz, Allgemeine Krankheits- und Hei- 
lungslehre der Hausthiere, oder generelle 
Veterinär⸗Pathologie und Therapie, 2 Bde. 
geh. 15 Sgr. 

Dünger⸗ Bereitung, die, oder wie kann 
und ſoll ſich der Landmann, Oekonom und 
Gärtner, Dünger von beſter Qualität auf 
die wohlfeilſte Weiſe für Getreidefelder, 
Futterkräuter und Gartenpflanzen verſchaf⸗ 
fen? Nach den Erfahrungen von Thaer, 
Rothe, Kreiſig, geh. 11½ Sgr. 


Bei J. F. Kuhlmey in Liegnitz ift fo eben erſchienen und vom Königl. hochlöbl, Ober: 
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den und daſelbſt für 10 Sgr. zu haben. 


Bei Graß, Barth und Comp. in Breslau, Herrenſtraße Nr. 20, und Oppeln, 


Ring Nr. 40, iſt zu haben: 


Leitfaden fuͤr 


bei dem erſten Unterricht ihrer Lehrlinge; enthaltend die Anfangsgründe der Schaf⸗ 


haltung. Von J. Ph. W 


Handbuch fuͤr 


; zum fpäteren Unterricht ihrer Untergebenen, 
hende Schäfer. Von J. Ph. 
Berückſich 


bei der Anlegung 


für angehende Gutsbeſitzer. Von J. Ph. Wagner. Geh. 5 Sgr. 


2 7 9 45 518 8 Dempifelles, welche im Blumenma⸗ 


Für Apotheker-Gehülfen ©; 
ist eine Auswahl sehr guter Stel- to 
len (worunter auch eine für die 1 
r Receptur in einer Gebirgsstadt mit {% 
100 Rthlr. Gehalt) nachzuweisen { 
von S. Militsela, Bischofsstrasse 


Kalk⸗Anzeige. 


Die Grüneicher Kalkbrennerei ift mit ſehr 
gutem friſch gebranntem Kalk verſehen. 
Niederlage in Breslau, Ohlauer Str. 56, 


Zwei neue Handkähne, 3 Paar franz 
zöſiſche Zwerghühnchen, ein Staar, welcher 
Mehreres aus dem Freiſchütz pfeift, und eine 
ungariſche Steindroſſel ſind zu verkaufen: 
Neuſtadt, Kirchſtraße Nr. 10, bei Knauth. 


Ein anſtändiges meublirtes Zimmer, 
vorn heraus, iſt Oderſtraße Nr. 10, während 
des Wollmarkts billig zu vermiethen, eine 

Stiege hoch. ' = 


Ein faſt neuer, eigends zu Reifen gebauter 
breitſpuriger Wagen mit eiſernen Achſen 
und ein Paar engl. Geſchirre find zu ver⸗ 
kaufen, Matthiasſtraße Nr. 11. 


Schleſien die Genehmigung zur Herausgabe ertheilt worden: 

Tabellen zur leichten Berechnung der halbjährig zu entrichtenden Provin⸗ 
zial⸗Land⸗Feuer⸗Societäts⸗Beiträge für Ortserheber von F. A. 
Dieſes brauchbare Werkchen iſt an alle Schleſiſche Buchhandlungen verſandt wor⸗ 


Jäniſch. 


Schafmeiſter 


agner. Geh. 10 Sgr. 


Schafmeiſter 


wie auch zum Selbſtunterricht für ange- 
Wagner. Geh. 10 Sgr. 
tigungen 


einer Schaͤferei 


chen geübt ſind, finden ſofortige und dauernde 
Beſchäftigung: 
r Matthiasſtraße Nr. 82. 
60 Stück Reit⸗ und Wagen⸗Pferde ſtehen 
zum Verkauf, Roſenthaler Straße Nr. 11, in 
den 3 Linden. 
Samuel Friedm. Strühmer, 
> aus Rawicz. 


Hopfen in allen Gattungen empfiehlt die 


Handlung Carlsſtraße Nr. 32. 
4000 Rthl., 3 
Mündelgelder, find auf ein hieſiges Grundſtück 
zu pupillar ſicherer Hypothek bald zu verge⸗ 
ben, Näheres Schuhbrücke Nr. 24 par. terre. 
Neue böhmiſche Bettfedern und Daunen ſind 
ſtets in großen Vorräthen zu haben, ſo wie 
auch alle andern Sorten: f 
Carlsſtraße Nr. 6. 
Wannen ⸗ Bäder 
ſind wieder täglich zu haben 
Oder⸗Thor, Mehl⸗Gaſſe Nr. 8. 
E. Hennig, Branntweinbrenner, 
a Ein Freigut 
von 200 Morgen ift Familien verhältniſſen we- 
gen bald zu verkaufen. Das Nähere Hum⸗ 
merei Nr. 51, eine Stiege. 
Zu einer berühmten ſtädtiſchen Brauerei 


Zu verkaufen ift Taſchenſtraße Nr. 19 ein wird ein ſachverſtändiger Pächter oder Kom: 
ſtarker Ackerwagen mit neuen breitſpurigen pagnon mit 500 bis 800 Thlr. bald geſucht. 


zweiſpännig zum Fahren. 
Zwei Wagen⸗Pferde, echte Schottländer, ſo 


wie ein dergleichen Fohlen nebſt Wagen ſtehen 


ſofort zum Verkauf. Das Nähere zu erfragen 
Friedrich⸗Wilhelmsſtraße Nr. 60. 


Billard: Bälle, 
Kegel: Rugelit, 
wie auch alle Arten Drechsler⸗Waaren empfiehlt 
C. Horn, Schmiedebrücke Nr. 51. 


Ein Suͤhnerhund, 
von brauner Farbe, firm dreſſirt, und Hafen 
rein, iſt billig zu verkaufen. Das Nähere iſt 
beim Kaufmann Herrn Lücke, Schmiedebrücke 
Nr. 43, im grünen Kirbis, zu erfahren. 


Zwei egale polniſche Stuten, 4- und 5jäp- 
rig, ſtehen zum Verkauf im goldenen Hirſchel, 
Schmiedebrücke Nr. 50. Das Nähere bei dem 
Marqueur in der Gaſtſtube. y 


Beſte böhmifche Gebirgs - Butter, das 
Preuß. Quart 13 Sgr., das Pfd. 6 Sgr., 


iſt wieder angekommen und zu haben in dem ! 


Seiler⸗Keller Ring Nr. 7, bei 
, A. Langner. 


E Breslau, den 29, Mai 1843, 


t 


Achhſen, desgl. ein neuer Brettwagen, ein⸗ u. Anmeldungen bei S. Militſch, Biſchofs⸗ 
RN Straße Nr. 12, ; 


Eine ländliche Befisung von 40 Morgen 
Areal, von allem frei, iſt in Neukirch bei 
Breslau zu verkaufen. Das Nähere am 
Orte ſelbſt beim Beſitzer Knöpfler. 

Abgepaßte wie auch faconnirte Roß haar⸗ 
Stoffe, zu Sopha- und Stuhl- ueberzügen, 
verkauft zu bedeutend billigeren Preiſen als 
bisher ; 

Franz Karuth, Eliſabethſtraße Nr. 10. 


Ein Wollbehaͤltniß 


iſt zu vermiethen Herrenſtraße Nr. 14, beim 


Bäcker. i 
Aecht fließenden Caviar 
empfing mit heutiger Poſt, guter deutſcher 

aber kein ruſſiſcher. 

Carl Wyſianowskl. 
$ Billig zu verkaufen 
ſind Ohlauer Straße Nr. 40 zwei große, faſt 
neue Kleider⸗ und Wäſch⸗Schränke, beſonders 
anwendbar für Gutsherrſchaften. 

Nicht zu überſehen. 
mihien zum Verkauf. 2 


` 


Boſtelmann, Meſſergaſſe Nr. 32 


Es ſtehen mehrere Sorten billige Schrot 


Aufgebot. A 

Es ift das öffentliche Aufgebot folgender Hy- 
pothekariſch eingetragener Poſten Behufs Lö⸗ 
ſchung derſelben im Hypothekenbuche beantragt, 
weil die darüber lautenden Dokumente verlo⸗ 
ren gegangen, ſelbige auch bezahlt ſein ſollen, 
aber keine beglaubte Quittungen der unſtrei⸗ 
tigen letzten Inhaber beſchafft werden können. 


1795, ausgeſtellt von Carl Landſcheck 
und eingetragen auf die Beſitzung des Carl 
Landſcheck Nr. 63 Wanſen für die Ignatz 
Lillgen fhe Maſſe und das Depofitorium 
zu Wanſen. 8 
2) 57 Rthl. A Sgr. 33, Pf. Cour. oder 
100 Rthl. Nominal ex instrumento vom 
15. Februar 1817 ausgeſtellt von Anna 
Maria Heinze und eingetragen auf dem 
Haufe des Nagelſchmieds Klammer 
Nr. 211 hierſelbſt für den Landwehr⸗un⸗ 
teroffizier Johann Carl Werner. 
3) 100 Rthl. ex instrumento de expedito, 
den 6. Dezember 1810 ausgeſtellt von 


dem Bauer Chriſtian Müller für die 


Dorothea Eliſabeth Scheickſche Vormund⸗ 
ſchaft, eingetragen auf der Beſitzung Nr. 3 
Ae des Johann Chriſtian 
Pfeiffer. 4 > 

4) 25 Rthl. ex instrumento vom 21. März 
1821, 18. Januar 1832 und reſp. 8. Okt. 
1838 ausgeſtellt vom Bauer Hold für 
die Müller Clemen z, geborne Müller, 
jetzt verehel, Großer, eingetragen auf 
dem Bauergute des Ernſt Preste Nr. 6 
Striege. . , 

5) 80 Rthl. ex instrumento vom 21, Sep: 
tember 1797 ausgeftellt von Carl Benja- 


min Nickiſch für die Lehmannſchen 


Mündel, eingetragen auf der Weidemühle 
des Gottfried Steinert hierſelbſt. 

6) 120 Rthl. aus dem Inſtrumente vom 7. 
Dezember 1797 für die Gottfried S ä⸗ 
biſchſche Curatel eingetragen auf dem 

Hauſe des Johann Gottfried Rößner 
Nr. 21 hierſelbſt. 

7) 40 Rthl. ohne Angabe eines Inſtrumen⸗ 
tes aus dem Chriſtian Gottlieb Schind⸗ 
lerſchen Wein⸗Negociantenvermögen, ein⸗ 
getragen auf dem sub Nr. 105 hier⸗ 
ſelbſt belegenen Hauſe des Handſchuhma⸗ 
cher Ferle Rubr. III. Nr. 2. 

8) Die auf der Stelle des Freigärtners Kräm⸗ 
fer Nr. 6 Nieder⸗Mittel⸗Arnsdorf einge- 

tragenen beiden Poſten: 

Nr. 1. 4 Rthl. 12 Sgr. für die Scheick⸗ 

5 ſche Mündelmaſſe, ! 

Nr. 2. 15, Rthl. 7 Sgr. 6 Pf. für die 

Scheide und Birnertſche 

5 Mündelmaſſe, ; 
das Inſtrument ift nicht angegeben. 

9) 272 Kthl. Cour. oder 340 Rthl., Neft ei: 
nes größeren Capitals aus der Schuld⸗ 
und Pfandverſchreibung vom 1. Juli 1795, 
ausgeſtellt von Holitſchke für die Chri- 
fian Reiſewitz ſche Mündelmaſſen, einge: 
tragen auf dem Bauergute des Anton 
Lux Nr. 4 Dätzdorf. 

10) 80 Rthl. Schl. aus dem Conſenſe vom 

18. Dezember 1739 für Joſef Zer boni 
in Breslau, eingetragen auf dem Bauer⸗ 

gute Nr. 5 Birkenkretſcham des Johann 
Go litſch. i 

11) 36 Rthl. Reſt einer größeren Schuld aus 
dem Dokumente vom 1. Mai 1819, aus⸗ 
geſtellt von Friedrich Knorreck für 
die Hörkerſche und Matſchkeſche Pu⸗ 
pillen⸗Maſſe, eingetragen auf der Stelle 
Nr. 17 Pars II. Nieder⸗Podiebradt des 
Carl Knorreck. i 

12) Die auf der Stelle des Johann Gottfried 

Dehmelt Nr. 33 Striege Rubr. III. 
eingetragenen Poſten 

Nr. 1. 160 Rtlr. aus dem Hypotheken: 
Schuld⸗Inſtrument vom 8. Ok⸗ 
tober 1825, erborgt von dem Be⸗ 
ſitzer Georg Mogwitz, 

Nr. 2. 48 Rtlr. Kapital aus dem Kar- 
zener Kirchen⸗Aerario. 

13) 98 Rtlr. 15 Sgr. laut Abzweigungs⸗In⸗ 

ſtruments vom 20. Januar 1818 und 5. 


hann Gottfried Reichert, eingetragen 
auf der Stelle des Johann Janke N. 3 
Pars I. Nieder⸗Podiebradt. 

14) 10 Rthlr. Vatertheil für die Eliſabeth 
Waaſin, eingetragen auf der Stelle des 
Johann Janke Nr. 3 Theil I. Nieder⸗ 
Podiebradt ohne Dokument. 

15) 36 Rthlr. 14 Sgr. / Pf. für die Ge- 
ſchwiſter Hampel aus dem Dokumente 
vom 20. Juni 1824, eingetragen auf der 
Beſitzung des Gottlieb Süß mann Nr, 
10 Steinkirche. . ; 

16 Die auf der Beſitzung des Franz Groh⸗ 
lich Nr. 9 Siebenhufen ſtehende Poſten 


i vom 29, März 1857, 
Nr. 2. 
vom 27. Septbr. 1839, 
beide von den Walter ſchen Eheleuten 
ausgeſtellt, für den Fleiſchermeiſter Mi⸗ 

chael Flemming. 


17) 200 Rtlr. aus dem von der Wittwe Opitz in e 


ausgeſtellten Inſtrumente vom 22. April von 
11 a fi Boer, wegen 


eingetragen auf dem Hauſe der Johanna Biſcofsſtra fe Nr. 12. 


1824 für den Ziergärtner Ludwig 


verehel. Scholz, verwittwet geweſene 
Opitz, Nr. 19 der Vorſtadt Wanſen. 
18) 85 Ntür. ſchleſ., welche auf der Scheuer des 
Müllermeiſters Ernſt Oertel Nr. 
dem Münſterberger Thore hierſelbſt Rubr. 
a ERA SA - 


2 NER 


März 1839 für den Müllergeſellen So: | 


Nr. 1, 60 Rtlr. aus dem Inſtrumente 12) eiſerne Ketten, Kut 


70 Rtr, aus dem Inſtrumente öffentlich verſteigern. 


5 vor ſehr billig zu vermiethen: 


UI. Nr. 1, ohne weitere Bereidn 

10 91 fejen 8 Sestidnung ein: 
ie ouf der Mühle des Ernſt g 

Nr. 22 der Altſtadt hierſabſt RD ertet 
folgenden Worten eingetragene Poit mit 
„ben Kindern zweiter Che iſt erq \ 
Kinder = Vertrag vom M. April It 
40 Reichsthaler ſchuld ig.“ 82 


1) 20 Rthl, ex documento vom 8. Mai, 20) Die auf der Beſitzung des Gottfried 


Pietſch Nr. 27 Frieders 
ſtehende Poſten: en SE bei ; 


8 RE, für Maria Rofina Rieger: 
la. 


2 Rthle, 12 Sgr. für i 
3 Rihi Warzen, a ee R 

te 6 Sgr. fü N 
Rieger a: für Maria Rofing 


ohne Angabe eines Dokuments 
21) Die auf dem Hauſe des Tiſchlers Reu- 
m anin 19 en en rubr. III. 
Nr. ende Poft zum Ber i 
t 0. rage von 


welche der Krämer Georg Gottfri 

dorf laut Conſens cm 13. Mg 10 

von dem Kaufmann Johann Gottlieb 

Riedel in Reichenbach geborgt hat. 
Da die Provocationen für begründet erachtet 
worden, ſo ergeht an alle diejenigen, welche 


‚| an die bezeichneten Kapitals⸗Forderungen aus 


irgend einem Grunde Anſprüche zu 

glauben, beſonders an die Gläubiger, Gee. 
narien, oder die ſonſt in ihre Rechte getreten 
ſind, hierdurch die Aufforderung, ihrer etwai⸗ 
gen Anſprüche innerhalb dreier Monate ſpä⸗ 
teſtens aber in dem vor dem Deputirten Hrn. 
Ober⸗Landesgerichts⸗Aſſeſſor Menzel im hie⸗ 
figen Gerichts⸗Lokale auf 


den 3. Juli c. a. Vormittags 
II Uhr x 


angeſetzten Termine anzumelden und zu be⸗ 
ſcheinigen, widrigenfalls die ſich Nichtmelden⸗ 
den mit ihren Anſprüchen auf dieſe Forderun⸗ 
gen ausgeſchloſſen, und ihnen deshalb ein ewi⸗ 
ges Stillſchweigen auferlegt, auch nach ergan⸗ 
genem Präkluſtonserkenntniſſe die Löſchung im 
Hypothekenbuch bewirkt werden wird, OE 
Strehlen, den 22, Febr. 1843. 
Königl. Land- und Stadtgericht. 
; v. Bömelburg, 


Auktion. 


Am Ofen d. Mt., Nachm. 2 Uhr, 
wird im Auktions⸗Gelaſſe, Breiteſtr. Nr, 


42, die Auktion von f 
echten Varinas 


und 
. und Bremer 
l igarren. ea) 
fortgeſetzt. s 


Breslau, den 28. Mai 1843. 
Mannig, Auktions⸗Commiſſat. 


Auktion. 
Am 31ſten d. M., Vormittags 9 uhr, fol- 
len im Auktions⸗Gelaſſe, Breiteſtraße Nr. 42, 
eine Parthie neue Kleidungsſtücke, beſte⸗ 
hend aus feinen niederländiſchen Buks⸗ 
king ⸗Sommerbeinkleidern, feinen Tud: 
und Sommer⸗Röcken, Weſten, Tuh- und 
Bukskings⸗Reſten ce. 
öffentlich verſteigert werden. 5 
Breslau, den 23. Mai 1843. 
Mannig, Auktions⸗Kommiſſar⸗ 


: Auktion. 

Am 1. Juni d. J., Vormittags 9 Uhr und 
Nachmittags 2 Uhr, ſollen im Auktions⸗Ge⸗ 
laſſe, Breiteſtraße Nr. 42, a 

eine nicht unbedeutende Parthie männlicher 

und weiblicher Strohhüte, . 
öffentlich verſteigert werden. 

Breslau, den 29. Mai 1843. 

Mannig, Auktions⸗Commiſſar. 


Auktions ⸗ Anzeige. 

Freitag, den 2ten k. Mts., Nachmittags 
von 3 Uhr ab, werde ich vor dem königlichen 
Palais (Exercierplatz) . 

1) eine engliſche Fuchsſtute, 7 Jahr alt, mi- 
litairfromm geritten, Poſener Geſtüt, 
2) 1 Fohlenſtute, , Jahr alt, von edler Rack, 
3) 3 Stück ſtarke Arbeitspferde, 
4) 2 Stück Qmnibuswagen, 
5) 1 Kutſchen⸗Wagen, 
D 1 Suu i 
) roſchke, a! 
8) 1 großen Frachtwagen, welcher auf 150 
Centner eingerichtet ift, FE 
10 1 Han e 3 
) 1 Handwagen, É 
; Geſchirre 
1120: ee h ſcherhüte und mehre 
andere dergleichen Sachen, 


Saul, Auktions⸗Kommiſſarius. 
— —ü—ä- —-— 
Eine Seifenfiederei ; 
iner ſehr lebhaften Kreisſtadt, 8 Meilen 
Breslau, im Preiſe von 4000 Rehl,, ſoll 
Alters des Beſißers bald verkauft wer- 
Nähere Auskunft bei S. Militſch, 
4 2 i 
Ueber den Wollmarkt ift eine möblirte Stube 


Neueweltgaſſe Nr. 38, 2 Stiegen, 


—4 


— . — 


Z3oueite Beilage zu ME 124 der Breslauer Zeitung. 
er A Dienſtag den 30. Mai 1848. PR = 


Calmus'scher Lafama-Canaster. 


Das fcit Jahren immer mehr zunehmende Eigarrenrauchen, wodurch bekanntlich die Zunge nicht belegt wird, 
hat namentlich für die dadurch verwöhnten Liebhaber einer Pfeife Tabak das Bedürfniß eines Canaſters herausgeſtellt, 
der jene höchſt wichtige Eigenſchaft enthält. ; = & 8 ER 
Wir haben uns daher durch unſere allgemein als vorzüglich anerkannte Lafama- Cigarren, deren leichte, 
feine Qualität denjenigen hinlänglich bekannt ift, die dieſe Cigarren ächt — das heißt, in mit unſerm Brandzeichen 
verf:benen Kien — rauchen, veranlaßt gefunden, auch einen Tabak zu fabrieiren, der, unter gleichem Namen, alle jene 
Vorzüge beſitzt, und ſich alſo durch Milde, Annehmlichkeit und feinen Geruch ganz beſonders auszeichnet. 
Wir verwenden hierzu nur ausländiſche Blätter, und zwar ſolche, die bisher wenig oder gar nicht zu Nauchtabaken 
benutzt wurden, deren Fabrikation uns aber ganz beſonders gelungen, und dadurch jene ſchwere Aufgabe gelöſt wurde. 
- In Breslau hat den Haupt-Debit Herr C. G. Mache, Oderstrasse, 
übernommen, und verkauft nicht allein: RER ER se 
SE hä Schwarz ⸗Druck zum Fabri on 12 Sgr. pro Pfd. 
ee = Blau: Drnd 10 S F 
fondern ift auch im Stande, Wiederverkäufern einen Rabatt zu bewilligen. 


gr. | 
Berlin, im Oktober 1842. Ferd. Calmus & Comp., Tabakfabrikanten. 
En 


Aecht orientaliſche Rheumatismus⸗Amulette oder 
Cklektrizitaͤts⸗Ableiter, 


a 10 Sgr. — ſehr fare magnetiſirt a 15 Sgr. — das Dutzend 3 Nthl. — 50 Stück 
. ; 10 RNthl. — 100 Stück 167, Rthl i 

Diefe Elektrizitäts⸗ Ableiter, zuerft im Morgenlande angewendet, und von da nach Italien, der Schweiz und Frankreich übergegangen 
und anerkannt, find ein unfehlbares, bewährtes und unſchätzbares Mittel für alle Perſonen, welche an chroniſchen und acuten Rheumatismen und 
Nerven⸗Krankheiten aller Art leiden; vorzugsweise dienen dieſelben gegen Geſichts⸗, Kopf⸗, Zahn-, Ohren- und Halsſchmerzen; Rücken- und Lenden⸗ 
Weh, Gliederreißen und Krämpfe; ferner Congeſtionen, Herzklopfen, Schlafloſigkeit, Rofe (Rothlauf), Augen⸗, Hals⸗ und alle Entzündungen. 

„Der leidenden Menſchheit wird die Garantie geftellt: daß durch den fortgeſetzten Gebrauch diefer Amuletts alle oben angeführten Uebel gänz⸗ 
lich beſeitigt werden, und iſt in Bezug des ſo allgemein verbreiteten Rheumatismus, der Preis ſo billig geſtellt, daß ſich Jedermann derſelben bedie⸗ 


kpreiſe v 


pi 2 
2 


7 7 


— 


2 


eee, | 


gunjglanag an) Jadag-zanv 


LT 


27; 


nen kann. — In jeder Stadt wird nur eine Niederlage errichtet, 


In Berlin ſind dieſe Amuletts durch den Königlichen Hoflieferanten Hrn. Wenzel, Krauſenſtraße Nr. 54, 
ae Dresden durch den Kaufmann Hrn, E. A. Crahmer, Wilsdruffer. Straße, A 
„Liegnitz durch den Buchhändler Hrn. Ed. Reis ner zu beziehen, 


Die Holz Vergolde⸗Fabrik des F. D. Ohagen, Nicolaiſtraße 


empfiehlt zu den ſolide 


bug ayaa “Be 7% abuse WD 


am Neumarkt Nr. 38, erſte Etage. 


Haupt⸗Depot für Deutſchland 


Nr. 13 in Breslau, 
ften Preiſen ihr wohlaſſortirtes Lager von Spiegeln in Barok- und andern Gold⸗Rahmen, fo wie eine bedeutende Auswahl von Goldleiſten zu 
Spiegeln, Bildern und Zimmern; auch kann jede in dieſes Fach einſchlagende gütige Beſtellung ſchnell angefertigt werden. 


Schönfte vollſaftige Meſſinger⸗ u. Catancſer Aepfelſinen 
die Suͤdfrucht⸗Handlung von Johann Tſchinkel jun., 
ie Porzellan⸗Malerei von H. L. Breslauer, 
; ks T Robert Ließ, 5 H. L. Nr. 5, erſte Etage, empfiehlt fein L 


Schmiedebruͤcke Nr. 56, | 
empfiehlt ihr Lager von bemaltem und vergoldetem 


+ 


Porzellan, als: Taſſen, Pfeifenköpfe, Vaſen, Seller xc, 
Wappen, Schrift und Beſtellungen 


jeder Art, werden ſchnell und zu den billigſten Preiſen 
. angefertigt. i 


t 2 -v = h ER 

me an al ; Elektricitäts⸗ Ableiter. 

1 „eek Zeit erfundenes und höchſt probates Mittel, um die zu große 
eee e Fluidums im menſchlichen Körper abzuleiten, und dadurch die 
ei Ent x 3 rheumatiſchen und Nervenleiden in ihren verſchiedenartigen For⸗ 
Neuser dung . Dieſe Ableiter werden nach der dabei befindlichen ausführlichen Ge: 
ein ſſcheres p 15 0 von Amuletten auf der bloſen Bruſt getragen, und dienen als 
dals Nee, Gicht, 85 Präſervativ⸗Mittel gegen Rheumatismen und Nervenleiden aller Art, 
Vortheil der ar 6 ı Kopf =, Sahne, Hals und Bruſtſchmerzen x. Dabei beſitzen fie den 
W er gr Bien Biligkeit, indem das Stück mit Gebrauchs anweiſung blos 10 Sgr. koſtet. 

iges Commiſſions⸗Lager in Breslau bei S. ©. Schwartz, Ohlauer Str. Nr. 21. 
IE So a EEE —— — — FRE 


90 Kun und Kinderfpiel-Maaren- 
andlung von H. E. Nenachauer, 
= 0 E. Neugebauer, 


hr reichhaltiges Lager der neueſten Kurz⸗ und Kinderſpi z 
; es Lag z nderſpiel⸗Waa⸗ 
— ren, und verſpricht bei reelſter Bedienung die möglichſt 11 85 Preiſe⸗ 


in eige 17 Parquet Z Fußboden N) 
e CNAN von krockenen Hölzern gut gefertigt, empfiehlt mehrere Sorten 
5 e $ Köhler, Liſchlermeiſter, Heiligeiffficape Nr. 1. 


* 


neues Strohhutlager 


Facing einer gütigen Beachtung. 


Die Pelzwaaren⸗ Handlung von 
Valentin Matthias, 
Sehmiedebrücke Nr. 6, vormals Nr. 1, A 
empfiehlt ihr bedeutendes Lager, beſtehend in Quirees, Burnuſſen mit Pelzfutter, Herrenleib⸗ 
pelzen, Boas, Muffe, Fußkörben, Schlittendecken u allen in dieſes Fach einſchlagenden Artikeln, 
auch werden Beſtellungen aufs ſchnellſte und ſauberſte ausgeführt, fo wie zur Aufbewahrung 
über den Sommer alle Arten Pelzgegenſtände angenommen, in einem beſonderen Lokale auf⸗ 
bewahrt und veraſſekurirt werden. g 2 7 
Zugleich empfehle ich mein Lager, beſtehend in größter Auswahl S 
-von Mützen eigener Fabrik, a - 
in Wiener, Pariſer und allen neuen und geſchmackvollen Fagons ; Pariſer Herrenhüte in ganz 
neuer geſchmackvoller Façon. < PEET, 


d beſtkleidendſten 


* 


Die Malerfarben⸗Handlung u. Oelfar - 
ben⸗Fabrik des J. F. Scholtz in Breslau, 


Altbüſſer⸗Straße Nr. 6, a À 
empfiehlt ihr wohlſortirtes Lager, beſtehend in alle Sorten von Farben zur Porträt und 
Zimmermalerei, desgleichen Pinſeln, Lacken und Firniſſen, ferner alle Couleuren abgeriebene 
Delfarben präparirt fertig zum Anſtreichen, Centner⸗ und Pfundweiſe, wo man jeden An⸗ 
ſtrich im Kleinen und Großen ſelbſt billig anfertigen kann, und verſichert die billigſten Preiſe. 


Joſeph Oppitz, Albrechtsſtraße Nr. 55, 


im erſten Viertel vom Ringe, empfiehlt ſein Lager von Steingut, weißem und vergoldetem 
Porzellan-, Glas- u, lackirten Waaren in billigen Preiſen zur geneigten Beachtung. 


— 


© 
im F mit den modernsten und geschmackvollsten Rococo: $ 
© 

% dinen Bronze, neuester Façon, empfiehlt billigst: 


ͤõͤĩðͤd a a a 
í Spiegel 
ent eisten zu Spiegel- und Bilder-Rahmen, Tapeten-Leisten, Gar- 
8 e ee 1 z 5910 ER ein ee 90 255 8 
Die Vergolde-Fabrik v. Ernst Melzer, 
am Neumarkt, Einhorngasse Nr. 2. 25 


E A N 


G. dl. Piemepers Verbesserte 


f Și Fabrikate 


Wieder in folgenden Sorten ange- 
kommen: 


FE 
Nr. 17. Concurrenz- Feder, doppelt geschliffen, das Dutzend auf Karte 
mit Halter 2½ Sgr. (neuestes Fabrikat, und zur Schul- und 
Arbeitsfeder ganz besonders gelungen.) : 


„ A. Schulschreibfedern für gewöhnliche Schularbeiten 2 Sgr. 
. Lopirf eden DU 
„ 3. Studentenfedern, breit gespitzt . . . 2.2... Th» 
„ 4, Correspondenzfedern, fein gespitzte, a ER 
„ 6. Damenfedern (Prima-Sorte) fein gespitzte, 7 
„ 7 u. 8 Lord-Pens für Herren, braun und weiss, Ten, 
„ 15. Neve Hamburger Börsenfedern : 129: 5; 


Wohlfeilere Sorten in Schachteln (144 Stück) für 15 Sgr. und 20 Sgr. 

Vorstehende Sorten sind besonders als preiswürdig und untadelhaft 

zu empfehlen, und ist überhaupt dieses solide Fabrikat für das beste, 

brauchbarste und preiswürdigste anerkannt. Alle Nachahmungen, die we- 

der durch marktschreierische Anpreisungen noch durch Spottpreise Absatz 
finden, sind weit zurückgeblieben. E ý 


Die Haupt-Niederlage für Schlesien ist bei 


Ludwig Senglier 
in Breslau, Ring Nr. 30. 


Hamburg und London. 


G. W. Niemeyer's Stahlfeder-Fabrik. 
Die Haupt: Niederlage von 


Dampf ⸗Chokoladen 


aus der Fabrik ß 


J. F. Miethe in Potsdam, 


am Fiſchmarkt Nr. 1 


empfiehlt ihr reichhaltig aſſortirtes Lager der feinſten Vanillen⸗, feinſten Gewürz⸗ und 
Geſundheits⸗Chokoladen, und eine Menge anderer Cacao⸗Fabrikate zu den fo wohlfeilen 
Fabrikpreiſen, und im Ganzen mit dem üblichen Rabatt. Ueber den vorzüglichen Gehalt 
dieſer Fabrikate noch etwas zu bemerken, wären überflüſſig, da ein geehrtes Publikum ſchon 
2 längſt günſtig darüber entſchieden hat. 


Das unterzeichnete Handlungshaus beehrt ſich hiermit den verehrlichen Theil⸗ 
nehmern an der Verlooſung der berühmten Gewehr: Sammlung 
Sr. Hoheit des verewigten Herrn Herzogs Heinrich von Würtemberg 
anzuzeigen, daß, zufolge Beſchluſſes der Königlich Würtembergiſchen Behörde, die 
Ziehung derſelben prolongirt, und auf den > 


erſten November d. J. unwiderruflich 


feſtgeſetzt worden ift, an welchem Tage dieſelbe in Stuttgart öffentlich ſtatthaben wird. 
Frankfurt a. M., den 25. April 1843. F. E. Fuld. 


Looſe zu 2 Rthlr. ſind wiederum zu haben 
bei Gebruͤder Bauer in Breslau. 


Jum bevorſtehenden Wollmarkt 


zeige ich hiermir ergebenſt an, daß ich, dem Wunſche meiner werthen Kunden nachzukommen, 
wieder hier angelangt, aber nur auf eine kurze Zeit der Waaren⸗Verkauf zu außerordentlich 
wohlfeilen Preiſen ſtattfinden wird, als: extra feine ſächſiſche Damaſt⸗Tiſchgedecke für 6, 12, 
18 und 24 Perſonen, von 4 Kthl. das Gedeck an, desgleichen Handtücher 5 und ERHI. das 
Dutzend, feine Damaſt⸗ und Schachwitz⸗Tiſchtücher, 2 bis 6 Ellen Länge, von 12 Sgr. das 
Stück an; bunte, weiße Kaffees und Deſſert⸗Servietten, von 10 Sgr. anz ferner feine 34 
breite, weiße, glatte und geſchlagene Mouſſeline zu Vorhängen, 2%, Sgr. die Elle an, ¼ 
bis 8% breiten extra feinen weißen Damaſt und ftreifigen Köper zu Bettüberzügen und Nou- 
. leaur, von 4 Sgr. an; ſchöne weiße Piquée⸗Bettdecken, das Paar von 2½ Rtl. an; weiße 
Ereas, Zittauer und Herrnhuter Leinwand, von 5 Rthl. das Schock an; Neſten⸗Lein⸗ 
wand in halben Schocken, zu ſehr billigen Preiſen, feine weiße Taſchentücher, 6 Stück 
für 17 und 20 Sgr.; % breite Bielefelder Oberhemden⸗Zeuge, die Elle von 4 Sgr. an; 
couleurte Futter⸗Cambrice, 2Y, Sgr.; Kittey, ſchwarze Leinwand, Ueberzüge, Inlet⸗, Klei- 
ber- und Schürzen⸗Leinwand u, dgl, m., alles zu ſehr billigen Preiſen. 


Das Verkaufs⸗Lokal iſt Neue⸗Welt⸗Gaſſe 
are bei H. Sachs und Comp. 
CC.... EEE 
Friedr. Reinecke u. Comp., 
8 Ning Nr. 10 und 11 und Blücherplatz⸗Ecke, © 


empfehlen ihr aufs vollſtändigſte aſſortirte Lager von ganz feinen Havanna, 
Se Hamburger und Bremer Cigarren. 


©] 
O] 
e E ELT IIS TENT 


| Die Saͤchſiſche Spitzen Niederlage, 
> Schweidnitzerſtraße Nr. 30, erſte Etage, 7 
empfiehlt ihr reichhaltiges Lager von Spitzen⸗Kragen in allen Gattungen, eignerer Fabrik, 
und macht beſonders auf die Erfindung aufmerkſam, Wappen in Spigen zu klöppeln, welche 
zur Anſicht liegen; alle Beſtellungen werden auf das Billigſte beſorgt, 5 


zu sehr wohlfeilen Preisen sind so eben- 


— 


978 5 5 N 


Hiermit erlaube ich mir die ergebene Anzeige, wie ich dem Wunſche einiger meine 
ſchätzten Kunden in Schleſien nachgekommen bin, und 
eine Commandite meiner Parfümerie ⸗ Artikel 
eigener Fabrik ES 
bei dem Kaufmann a 


Herrn Eduard Groß in Breslau, 
am Neumarkt Nr. 38, £ : 


errichtet habe, wobei ich beſonders auf die von mir erfundene 


Haarwuchs⸗Pommade 


r gez 


aufmerkſam made. Dieſelbe beſteht aus den köſtlichſten Ingredienzien, bringt 


Haare ſogar auf glänzend kahlen Platten hervor und ſtärkt das Gedächt⸗ 
niß und alle Sinne. Einige Empfehlungen meiner Pommade, fo wie das Fen nif 
des Königl. Stadtphyſikus und Sanitätsrathes Herrn Natorp habe ich 
mir erlaubt, nachſtehend beizufügen. 7 E I 
QZenugniğ. ; 

Ich beſcheinige hiermit, daß meine Tochter nach dem Gebrauch der Pommade des Hrn. 
Wenzel ihr Haar vollkommen ſchön wiedererhalten hat, welches dieſelbe durch Flechten⸗ 
Ausſchlag gänzlich verloren hatte, wo alle angewandten Mittel ohne Erfolg blieben und 
ſelbſt nach ärztlicher Ausſage keine Hilfe mehr war. 
allein hat geholfen. Berlin, den 6; Auguſt 1836, i i 

E. Allewelt, Wallſtraße Nr. 68. 
U. Zeugni ß, ` 

Ich beſcheinige hiermit, der Wahrheit gemäß, daß ich nach dem Gebrauch der Pommade 
des Herr F. W. Wenzel mein Haar, welches ich vor zwölf Jahren gänzlich verloren 
hatte, aufs ſchönſte wieder erhalten habe. Berlin, den 17. Oktober 1839. $ 

3 C. Hahn, franzöſiſche Straße Nr. 19, 
III. Zeugniß. ; ö 

Der Wahrheit gemäß beſcheinige ich, daß meiner Frau nach dem Gebrauch der Pommade 
des Herrn Wenzel das Haar wieder gewachſen iſt. i ; 

Berlin, den 14, Mai 1839, C. Dietz, Neue⸗Wilhelmsſtraße Nr. 5. 

IV. Zeugniß. 

Meine Enkelin hatte ihr ganzes Haar verloren, ſo daß kein Menſch glaubte, daß ſie je 
wieder Haare bekommen würde. Ich brauchte alle nur mögliche Mittel, aber ohne den min⸗ 
deſten Erfolg. — Als dieſelbe aber die Pommade des Herrn Wenzel brauchte, er⸗ 
hielt ſie das ſchönſte Haar wieder, und Jeder, der es ſah, glaubte, es wäre ein Wunder 
geſchehen. Aus Dankbarkeit brachte ich dieſes zur öffentlichen Kenntniß und rathe einem 
Jeden, der daran leidet, ſich dieſer Pommade zu bedienen. R 

Berlin, den 30. Oktober 1837. : ži ʻ 
Wwe. Steuzlein, geb. Fiſcher, Lindenſtraße Nr. 71. 
] . Qenugnig. N - 

Der ſtrengſten Wahrheit gemäß bezeuge ich hierdurch, daß meine Enkelin ihr Haar ver: 
loren hatte, ſie brauchte die Löwen⸗Pommade, das Willertſche Kräuteröl und mehrere andere 
angeprieſene Mittel ohne beſondern Erfolg. Allein nach dem Gebrauch der von dem Königl. 
Hoflieferanten Herrn Wenzel erfundenen und verfertigten berühmten Pommiade hat fie 
das Haar vollkommen ſchön wieder erhalten. Dankbarkeit beſtimmt mich, dies 9 ans 
zuzeigen, und überlaſſe ich es Ihnen von dieſem Atteſt jederzeit Gebrauch zu maden: 

; Verw. Majorin v. Swietlicky, Schäfergaſſe Nr. 26, 

VI. Zeugniß. u S 

Auf Verlangen des Herrn Friedrich Wilhelm Wenzel habe ich eine von ihm 
eingereichte Probe einer das Wachsthum der Haare befördernden Pommade che⸗ 
miſch geprüft und bezeuge als Ergebniß der Prüfung hierdurch pflichtmäßig, daß dieſelbe 
nach dem angegebenen Rezept angefertigt iſt und keine der Geſundheit nachtheilige Snb⸗ 
ſtanzen enthält. Berlin, den 3. September 1833. - Be 

Natorp, Königl. Stadtphyſikus und Geh. Sanitätsrath. 
W. Wenzel in Berlin, 
Hof⸗Lieferant Sr. Majeſtät des Königs und Parfumeur. 
In Bezug ; 
auf obigen Avis des Königl. Hof⸗Lieferanten Herrn Wenzel benachrichtige 
ich ein geehrtes Publikum hiermit ergebenſt, wie bereits ; 


die erſte Haupt⸗Sendung 


Haarwuchs⸗Pommade, ee 
à 8 Ks äi l. Sgr., eingetroffen iſt. 
a J Topf, ebene iche Gebrauchs z Auweiſang t mit 1 155 Preußiſchen 


Wappen verſehen. 5 
Andere Artikel, worunter beſonders ein vorzügliches Teintwaſſer, ſind unterwegs. 
; Groß, 


Eduard 
am Neumarkt Nr. 38, 


SH!!! erſte Etage. 111! 


Die Tuch: und Mode⸗Waaren⸗ Handlung 
- für Herren, von 


Stern und Weigert, 


Ring⸗ und Nikolai⸗Straßen⸗Ecke Nr. 1, (Eingang Nikolai⸗Straße), empfiehlt ihr 
reichhaltig aſſortirtes Lager der neueſten engliſchen, franzöſiſchen und niederländiſchen 
Tuche, Beinkleiderſtoffe, Weſten, Eravatten, Shlipfe, Hals 
tücher, Mandarin ⸗Röcke und Sommer⸗Burnuſſe. 
Sämmtliche Artikel unſeres Lagers verkaufen wir zu feſten Preiſen. 


8 Thee⸗Offerte. 
Unſer Thee: Lager haben wir durch direkte Zuſendungen auf's Beſte und 
Vorzüglichſte aſſortirt und empfehlen im Ganzen und Einzeln: 3 
i Feinſten Peceo⸗Blüthen⸗Thee, 


in eleganter Original⸗Doſen- Packung; 


Nur dieſe Pommade einzig und 


mehrere Sorten: feinſten Caravanen⸗, Peceo⸗ und a ichen Thee, 
P z z Kaiſer⸗, Perl: und grünen ee, 5 


FE 2 2 


Soulong und Kugel⸗Thee; 

und garantiren wir für den feinſten Geſchmack derſelben. ; i 
Gleichzeitig empfehlen wir befte Colonial- Saaren und feinfte Deli: 

kateſſen zu den in den Zeitungen ſtets offerirten billigen Preiſen. 


Vormals S. Schweitzer fech, Wittwe u. Sohn, 
% Roßmarkt Nr. 18. ; , 


Hall Rathenau aus Berlin 
beziehen Haller. und „Mathe Lager von Juwelen, 1 7 neun 15 
Bijonterien und vorzäglicen Antiquitäten zu billigen Dreifen. Bing 37, 1. Si 
Seidenes und wollenes Beuteltuch 


empfiehlt billigft: Ernſt Lein, Chfabethfir. Nr. 5, im golbnen Samt, 


F 


rkaufs⸗Lokal und Wohnung: Hummerei Nr. 16, und Fabrik: 
2 Ve f Thor, beim Militär⸗Kirchhof, kleine Feldgaſſe Nr. 8, 
hohen Herrſchaften mit den geſchmackvollſten Staats⸗ und Reiſe⸗ 
Waagen, übernimmt auch alle Beſtellungen, fo wie jede Reparatur von Stellmacher, 
„Sattler⸗ und Lackirarbeit, durch die Beh 1 15 ane Anfertigung 
von Wagen gehörigen Profeſſioniſten bin ich in den Stand geſetzt alle Aufträge der Art 
ves N Dauerhafteſte und Billigſte ausführen zu können, wovon alle 


\ 


` empfing die erste Sendung 


. 


m... „„ 
C. W. Schnepel, Albrechtsſtr. 11, empfiehlt: 


Stearinlichte, welche ohne allen Tadel brennen und nicht laufen, àa Pfd. 9%, und 10 Sgr. 


b Roisdorfer Geſundbrunnen 1843er Füllung, 


Vaterländiſcher Selter, 


Die erſte Sendung dieſes geſegneten Brunnens ift angekommen. Analyſen, als auch 


Zeugniſſe werden unentgeltlich vertheilt. 


Bei notoriſcher Armuth, wenn ſolche durch ärzt⸗ 


liches Atteſt beſcheinigt wird, wird ſolcher für den Selbſt⸗Koſtenpreis abgelaſſen. 


Breslau, den 21. Mai 1843. 


des Herrn C. ; 
Daß auf Beſtellung und 00 ble Ades Mineral- Waffer gefüllt und fofort ver- 


bei hellſchöner Witterung 500% 
ind, beſcheinigt % 

laden fi | ’ oa Die 
Roisdorf, am 1. April 1843. 
Für die Richtigkeit der Unterſchrift: 
22 Das 


Burg Bornheim, den 11. April 1843. 


; Die Wagen⸗Fabrik 


von Friedrich E 


Ohlauer⸗ 
empfiehlt ſich allen 
Schmiede ⸗, Schloſſer⸗ 
auf das Prompteſte, 


diejenigen, welche mich mit Aufträgen beehren, 


Doppel⸗Flinten und Büchs⸗Flinten 


von Lepage à Paris, einzige direkte Niederlage für Schleſien, wie auch Londoner, Herzberger, 
A. Hirſchel, Ring, im goldenen Hund. 


Geſchäfts⸗Uebernahme. 


In Bezug auf die Annonce vom 27. Mai c., betreffend den Verkauf des Damen- Puh- 
erlaube ich mir, einem hohen Adel und geehrten 
Publikum hieſiger Stadt und Umgegend, ſowie der Provinz, die ergebenſte Anzeige zu machen, 
daß ich das von Madame Fr. Gräfe übernommene Geſchäft eben ſo, wie bisher, in ſeiner 
Ausdehnung fortſetzen, mich aber namentlich des Detail⸗Geſchäfts befleißigen 
Indem es mein eifrigſtes Beſtreben ſein wird, ſtets für das Neueſte, billige 
Preiſe und prompteſte Bedienung Sorge zu tragen, bitte ich, das meiner Vorgängerin 
feit Jahren geſchenkte Vertrauen auf mich gütigſt übertragen zu wollen. 


Geraer und Suhler, empfiehlt 


— 
— — — — 


geſchäfts von Friederike Gräfe aus Leipzig, 


ganzen 
werde. 


Breslau, den 28. Mai 1843. 
oz Avis 


ſiegelt in der Buchdruckerei des 9 00 Fritz, 


Š Breslau, den 23. Mai 1843. ) 
Neue Englische 


billigst; 


Anſtellungs⸗Geſuch. 


Ein tüchtiger, mit guten Zeugniſſen verſe⸗ 
hener Kunſtgärtner ſucht als ſolcher ein Un⸗ 
terkommen zu Johanni d. J. Das Nähere 
Gartenſtraße Nr. 4, im Garten. Breslau. 


Mineral⸗Brunnen 


von diesjähriger Mai: Füllung, 
als; Selter⸗, Kiſſinger Ragozzi, Roisdorfer, 
Geilnauer, Fachinger, Wildunger, Emſer, Pyr⸗ 
monter Adelheids⸗Quelle, und Kreuznacher Eli: 
fen:Quelle, Marienbader Kreuzbrunnen, Eger 
Franzens⸗, Eger Salzquelle und kalten Spru⸗ 
del⸗Vrunnen, Saidſchützer und Püllnaer Bit: 
. terivaffer, Ober⸗Salzbrunn, Mühlbrunn, Eu: 
dowa⸗, Reinerzer, Nieder »Langenauer und 
Flinsberger Brunnen, pid 
ſo en et von den 
: angeko ; 
empfiehlt zu den biligfen Preſſen: 


Carl Friedr. Keitſch, 


in Breslau, Stockgaſſe Nr 1. 


Billig zu verkaufen: 


Große enwaagen zu 10 bis 
40 Ctr. Kraft nebſt Schaalen, Stän⸗ 
der und Gewichte, 

zuverläſſige Brückenwaagen, 

e Geld⸗Kaſſen, 
iege 


Gott für Aemter bei 
Ei 10 ; e Straße Nr. 12. 

r gebrauchter, doch noch in ganz 
antem Zustande befindlicher, ganz und halb 
u ter Chaiſenwagen mit eiſernen Achſen 
= zum Verkauf. Das Nähere bei dem 
agenbauer Hrn. Schüſſel, Hummerei 15. 


eg 

z Güter Verkauf. 
chrere Güter in Oberſchleſien zum Preiſe 
Veste 000 bis 750,000 Nthlr. Wie n 
M. auf nach der Kaufmann und Güter⸗Agent 
5 ein Eisner aus Guttentag D/S., wäh: 
Si des Wollmarktes in Breslau, Ohlauer 
vape in den 2 goldnen Löwen. . 


Die Rois dorfer Geſundbrunnen⸗ Niederlage. 


Carl Wyſianowski. 


Bürgermeiſter⸗Amt von Waldorf. 
Der Brunnen⸗Arzt Dr. Sinckwitz 


für die Herren Schafzüchter. 


Im Auftrage eines auswärtigen Hauſes erſuche ich diejenigen Herren Schafzüchter, mit 
welchen ich bereits vergangenen Winter Rückſprache genommen habe, ein ganzes Probe⸗ 
Vließ, ohne Hinwegnahme von Ausſchuß und unter Angabe des Lagerplatzes ihre Wolle, ver⸗ 


per Post in sehr schöner fetter Qualité und offerirt 
C. F. Rettig, Oderstrasse Nr, 24, 3 Präzeln, 


; Kochkünſt ganz perfekt und bei Herrſchaften 


otthold Eliaſon, 


Wyſianowski aus Breslau heute 


Brunnen: Verwaltung. 
H. M. Hons. 


A. A. am Zehnhoff. 


löner in Breslau, | 


ſich überzeugen werden. 


Maria Morſch aus Leipzig, 
Ring Nr. 51, erſte Etage. 


Ring Nr. 15, baldgefälligſt abgeben zu laſſen. 
N. Becker. 


Matjes-Heringe 


Sago, 
weißen, das Pfd. 2%, Sgr., braunen 2 Sgr., 
feine Perlgraupe 2 Sgr., neuen Carol. Reis, 
erſte Sorte, 3 Sgr., zweite Sorte 2½ Sgr., 


empfiehlt J. Stöbiſch, Kupferſchmiedeſtr. 
Nr. 14, Ecke der Schuhbrücke. 


Die Strumpfwaarenhandlung 


A. W. Schönfeld, 
Eckhaus am Karlsplatz Nr. 1, im Gewölbe 
an der Brücke, empfiehlt ihr aſſortirtes Lager 
aller in dieſes Fach einſchlagenden Gegenſtände. 


Zur Zubereitung aller Ar⸗ 
ten Stoffe, welche den Vor⸗ 
theil der Waſſerdichtigkeit er⸗ 
halten, empfehlen ſich: 


J. Wollſtein u. Comp., 


Neueweltgaſſe Nr. 44. . 
Eine gelernte Köchin, welche in der feinen 


auf dem Lande in Dienſt geweſen, auch des 
Brodtbackens kundig, und gute Atteſte ihres 
übrigen Betragens aufzuweiſen hat, wird 
in den erſten Tagen des Auguſt's d. J. bei 
einer Herrſchaft geſucht, jedoch nur ſolche dür⸗ 
ſen ſich in dieſen Tagen, Carlsplatz Nr. II, 
eine Treppe, früh 8 Uhr, melden. 


Neue, von mir ſelbſt verfertigte Brücken⸗ 

waagen ſind ſtets bei mir vorräthig zu haben. 
Schönfelder, Zeugſchmied, 

Nikolaithor, Kurzegaſſe Nr. 6. 


Maſthammel⸗ Verkauf, 


mit Körnern gemäſtete Hammel ſtehen 
ſofort in der Nähe von Breslau zum Verkauf. 
Nähere Nachricht Herrenſtraße Nr. 2 (ſie⸗ 
ben Kurfürften), 3 Stiegen hoch. 
Ein Maſchinen⸗Papfer⸗Fabrik⸗Meiſter, der 
mit Chlor zu bleichen zc. verſteht, überhaupt 
tüchtige praktiſche Kenntniſſe in dieſem Fache 
beſitzt, findet eine dauernde und baldige An⸗ 
ſtellung. Das Nähere wird Hr. Kfm. J. C. 
Winckler, Ring Nr. 30, in Breslau, auf 
frankirte Anfragen mittheilen. er 


4 


$ Wiederverkäufern einen augemeſſenen 


Apollokerzen, blendend weiß, à 12 Sgr. Warſchauer Prachtkerzen à 13 Sgr. Talgölſeife 
a 4 Sgr. Palmölſeife a 5 Sgr. Cocosnußölſeife à 6 Sgr., u. Douglaſche Toiletten Saen 3 
und Pomaden. Auch offerire ich Fackeln zu Fackelaufzügen. 


Nabatt. 


Zum bevorſtehenden Wollmarkt empfiehlt 
zur geneigten Beachtung: = 
Wiener und Berliner Reibſchwamm, Ci- 
garrenzünder, Streichhölzer, Siegellack, 
Brief⸗Oblaten, ſchwarze und rothe Dinte, 
Nachtlichte, Lampendochte in allen Brei⸗ 
ten, ſo wie alle Sorten doppelte und 
einfache Zündhölzer in ausgezeichneter 
Qualität und zu den ſolideſten Preiſen. 
Die Chemiſche Zündrequiſiten⸗Fabrik von 
F. W. Schöneck, 
Altbüßerſtraße Nr. 19. 


Gute Sommer ⸗Weine. 
Billig für Abholer, die Flaſche Nieren⸗ 
ſteiner 10 Sgr.; 1842er Würzburger 12 Sgr., 
bei Abnahme von 10 Flaſchen eine gratis; 


6 Flaſchen eine gratis. In der Weinſtube 
werden dieſe Sorten für 15 Sgr. verkauft. 
Verſchiedene alte Weine zu höheren Preiſen, 
welche ſchon 24 Jahre bei mir lagern, kann 
ich empfehlen. 

A. Schätzlein, Schuhbrücke Nr. 72. 
Ein Trümeau von ſeltener Größe und 
Schönheit, ſo wie ein eichener Schrank ſtehen 
wegen Mangel an Raum bald zu verkaufen. 

Kupferſchmiede⸗Straße Nr. 46 bei 

der Wirthin. 

Bekanntmachung. 3 
Eine Lockenmaſchine, eine niederländifche 
Feinſpinnmaſchine, eine Vorſpinnmaſchine und 
ein Wolf ſind zu den billigſten Preiſen vor 
dem Ohlauer Thore, Kloſterſtraße Nr. 41 in 
der goldnen Sonne, zu verkanfen. 


Zu verkaufen 
ſind Gartenſtraße Nr. 24 im weißen 
Stern: À 
Ein gelb lackirter Staatswagen, ` eine vier 
ſitzige halbgedeckte Chaiſe, 2 Paar moderne 
Pferde⸗Geſchirre, ein Bienen-Haus mit drei 
neuen Bauten, und eine große Feuer⸗Spritze, 
die auch als Gemeinde⸗Spritze gebraucht wer⸗ 
den kann, mit Schlauch und einem ſtarken 
Meſſing⸗Rohr und kupfernen Waſſer⸗Keſſel. 


Den Gaſthof zum goldenen 


» Anker in Bernſtadt 
empfehle ich dem reiſenden Publikum und be- 
ſonders meinen Collegen den Herren Hand⸗ 
lungsreiſenden. Man findet dort Alles, um 
von den Geſchäftstücken des Tages müde ge⸗ 
macht, ſich heimlich ausruhen zu können. 

Der Handlungsreiſende Matalf. 


Cactus⸗Freunde 


finden bei mir fortwährend eine große Aus⸗ 
wahl ſchön gezogener Cacteen, als: Melocac⸗ 
tus, Echinocactus, Mammillarien, Cereen ꝛc.; 
mein diesjähriges Verzeichniß ſteht auf Ver⸗ 
langen gratis zu Dienft. 

Guſtav Rüdiger in Breslau, 
Mahlgaſſe Nr. 7 im ſogenannten Gabelgarten. 


Roͤmiſchen Cement 


aus Tarnowitz 
offerirt in friſcher und beſter Qualität, in gan⸗ 
zen und halben Tonnen, zum Fabrik⸗Preiſe a 
4½ Rthl. pro Tonne: 
die Niederlage bei C. G. Felsmann, 
»Ohlauerſtraße Nr. 55. 

In einer hieſigen wohlbeſchäftigten Apo⸗ 
theke kann ein mit den nöthigen Vorkennt⸗ 
niſſen verſehener junger Mann von achtbarer 
Herkunft, unter ſehr billigen Bedingungen — 
allenfalls auch ganz ohne Penſion — zu Joh. 
oder Michaeli d. J. als Lehrling aufgenom⸗ 
men werden. Das Nähere durch 
S. Militſch, Biſchofsſtr. Nr. 12. 


2 8e Se 


Schwarzſeidene Stoffe, 10% 
Stickereien, weiße Waaren, Gardinen, t 
20 ‚geftickt, brochirt und glatt, Mouſſeline N 
de Laine⸗Kattun dc. i 305 
®© Ein reich ausgeſtattetes N 

Lager in Herren- Artikeln © 
empfiehlt * 


Carl J. Schreiber, 
Blücherplatz Nr. 19. 
FCC OHG OHOHOHOHEHONO 
Ein braun: und weißgefleckter Wachtelhund, 
auf die Jagd dreſſirt, männlichen Geſchlechts, 
ſteht zu verkaufen, kleine Groſchengaſſe Nr. 14, 

2 Stiegen hinten heraus. 2 

Em gutes fehleriteies. fünfjähriges Reit- 
pferd, Goldfuchs, ſteht zum Verkauf, heute 
den 30. d., im goldn. Zepter Schmiedebrücke. 


Thimotien⸗ Gras Samen 

iſt noch eine Sendung angekommen, und jo 
wie beſter rother und weißer Kleeſamen, gu⸗ 
ter Kleeſamen⸗Abgang, ächt franz. Luzerne, 
Knörich, und alle Sorten Gras- Samen- bil- 
ligſt zu haben vei EB x ; 
Carl Friedrich Keitſch, 
in Breslau, Stockgaſſe Nr. 1. 
Junge Ziegen ron ſchöner Race (darz 
unter ein ganz weißer Bock) ſind zu haben: 
Reuſcheſtraße Nr. 37 im Hofe, 


eee 


Forſter Traminer 15 Sgr., bei Abnahme von 


; ter Wagen bei J. Schmi 
Se Biſchofsſtraße Nis 8. . 


© 
8 39888 8 — ene 


Ein wenig gebrauchter, moderner, leichter 
zweiſpänniger Wagen, ſchmalſpurig und nicht 
hoch gebaut, am liebſten Droſchke mit halbem 


Verdeck und vierſitzig, wird zu kaufen ge⸗ 


ſucht. Adreſſen werden bis zum 1. Juni er⸗ 
beten. =^ 


o ©. G Urban, Ring Nr. 58. 
Die Niederlage 
von Rococebo⸗Meubles und 


guten Delgemälden 
empfiehlt fih zum billigen Verkauf, Stockgaſſe 
Nr. 31, im Gewölbe. Welsch. 


Es hat fih am 26. d. M. eine junge 
braune Wachtelhündin vor dem Hauſe Sand⸗ 
ſtraße Rr. 12 verloren. Der ehrliche Finder 
wird gebeten, ſelbige beim Haushälter Sand⸗ 
ſtraße Nr. 12 gegen eine angemeſſene Beloh⸗ 
nung abzugeben. ; 

Ein neuer, ganz moderner, ganz und halb⸗ 
gedeckter kleiner Kinder⸗Wagen auf C. und 
Druckfedern gebaut, ſo wie auch einige ge⸗ 
brauchte halb⸗ und ganzgedeckte Wagen ſtehen 
billig zu verkaufen in der Wagen⸗Fabrik, Oh⸗ 
lauer⸗Thor, kleine Feldgaſſe Nr. 8 oder im 
Verkaufslokal Hummerei Nr. 16. 

Friedr. Elkner. 


— ——— ä́r ) D — 
Fahrbare Feuerſpritzen, 
dauerhaft gearbeitet, mit metallnen Stand⸗ 
röhren und Seitenausſtrömung für den 
Schlauch, in permanent wirkendem Strahle, 
mit ein und zwei metallnen Cylindern von 
4 und 5 Zoll Weite, ſtehen Taſchenſtraße 

Nr. 29 zum Verkauf. SE i 


Verkauf neuer und gebrauch⸗ 
midt, 


Pferde⸗Verkauf 


Zwei braune Engländer, 5 bis 6 Zoll groß, 
gut eingefahren, 6 bis 7 Jahre alt, ſtehen 
Schuhbrücke Nr. 55 zu verkaufen, ſo wie ein 


drittes dergleichen coupirtes Pferd, welches gut 


geritten und militairfromm iſt. Zu erfragen 
beim Kaſtellan des Haufes. 5 


Samen ⸗Offerte. 


Grasſamen für Wieſen, Weiden und Zier⸗ 


raſenplätze, Luzerne, Inkarnatklee, langranki⸗ 


gen Knörich, Runkelrüben, Stoppelrüben, Bir⸗ 
kenſamen, Weiß⸗ und Roth-Erle, Lerche, fo 


wie alle übrigen in unſerem Kataloge aufge⸗ 
führten Artikel empfehlen in vorzüglicher Güte: 
Eduard u. Moritz Monhaupt, 
RE Handelsgärtner, 7555 
Breslau, N Garten⸗Straße Nr. 4 
Schweidnitzer Vorſtadt) in der Garten⸗Anſtalt. 


Franzöſiſche Handſchuhe, 
für Herren und Damen, in den neueſten Fat- 
ben empfing und offerirt in großer Auswahl: 

die Galanterie: und Kinderſpiel⸗Waaren⸗ 

s ; Handlung - 


Joh. Sam. Gerlitz, 
Ring Nr. 34 (an der grünen Röhre). 


Zu vermiethen 
ein Comtoir mit Kabinet und eine große Re⸗ 
miſe, auf der Karlsſtraße Nr. 45. Näheres 
hierüber am Ringe Nr. 21 im Gewölbe. 


x 


Für die Dauer des Wollmarktes find- 


einige Zimmer im dritten Stock, ſo wie 
mehrere trockene Remiſen zur Niederlage 


von Wolle zu vermiethen, Junkernſtraße 


Ne i f 28 
30099080000090990998 


Eine freundlich meublirte Border- 
Stube nebſt Wagenplatz u. Stallung {0 
für 2 Pferde, ift als Abſteigequartier 4% 
© fogleic) zu haben, Das Nähere zu erz IF, 
fragen Malergaſſe Nr. 4. 


Gut möblirte Zimmer ſind Albrechts⸗Straße 
Nr. 17, Stadt Rom, im erſten Stock, zu 
vermiethen. 


Zu vermiethen und bald oder zu Jo⸗ 

panui zu beziehen 
Ring Nr. 35 (grüne Röhrſeite) im zweiten 
Stock 2 Stuben nebſt Zubehör; auch eignet 
ſich die Wohnung zum Abſteigequartier. Das 
Nähere im ten Stock bei der Eigenthümerin. 


Während des Wollmarkts iſt nahe am & 
Ringe, Schmiedebrücke Nr. 58, in der erften . 


Etage eine meublirte Stube zu vermiethen. 
—. EEE EST ̃ ¶ KKK ꝗ .. 

Zu vermiethen und Michaeli zu beziehen 
Ring Nr. 35 (grüne Röhrſeite) der Verkaufs⸗ 
keller. Das Nähere im dritten Stock bei der 


Eigenthümerin. DES ; x 


Ueber die Dauer des Wollmarkts ift ein 
ſauber meublirtes Zimmer Schmiedebrücke 
Nr. 60, nahe am Ringe, zu vermiethen. 


z 


t 


v 


* 


* 


| DOhlauerſtraße, dem blauen Hirſch gegenüber. 


perſönliche Empfehlung rekommandirt, ſucht 


; Schweidnitzer Straße im filbernen Krebs. 


derſpielwaaren⸗Handlung: 


‚ Nahrungs: und Geſundheits⸗Zuſtand dieſer 
Heerden iſt bekannt. ; 1 


Schweidnitzerſtraße Nr. 30, zu erfragen. 


Meiſter Sonnabend 
Der vierteljährliche Abonnements⸗Preis für die Breslauer Zeitu 


Oekonomie⸗Samen, 


als: Runkelrüben, Gräſerſamen, franzöſ. Lual rüchts, daß ich zu Johann d. J. Bres- 
zerne, Sommer⸗Rüppſen ıc. ꝛc., offerirt in F lau verlaſſe, zeige ich hiermit ergebenſt 1% 


beſter Güte, zu billigen Preifen: : 
i die Samen⸗Handlung von 
Jaulius Monhaupt, 
a Albrechtsſtraße Nr. 45. 


Gaſthof⸗Verkauf. 


n einer freundlichen Stadt ſteht ein frez Reelität zu bedienen, um das mir bisz 
ene Vage mit Aeckern, Wieſen, leben⸗ 8 
den und todten Inventarium, bedeutenden 10 
Natural und Geldzinſen 20:7- : 
Verhältniſſe wegen zum ſofortigen Verkauf. OMOHOHOHOHOHGHOHOHGL IOHOHOHOHOHOHOHO 
Sämmtliche Feldfrüchte ſtehen ausgezeichnet TTT 


und ſind die Aecker überhaupt in der ſchönſten 
Kultur. Die Gebäude ſind alle maſſiv und 
vorzüglich im Bauſtande, und werden bedeu⸗ 
tende Vorräthe mit übergeben. 


eingetretener 


Der feſte] genehmften Gegend Schleſiens, 
Preis ift 12000 Rthl. mit einem Drittel An⸗ Morgen Acker, 190 Morgen Wieſen, circa 950 


ee 980 X 


= In e n Hg 


© 


©: an, daß ich mich nach wie vor dem 3% 
An⸗ und Verkauf von Landgü⸗ © 
tern und allen den Geſchäften unter⸗ x 
ziehe, wo auf Erfahrung gegründete 0% 
A ökonomiſche Kenntniſſe entſcheiden, und G 


erlaube mir gleichzeitig zu verſichern, daß Bk 


es mein ſtetes Beſtreben ſein wird, jeden r 
der an mich fih Wendenden mit größter Sr 


her geſchenkte Vertrauen zu rechtfertigen. 10 
5 C. Methner, ` 
Ohlauer Straße Nr. 58. 


eee 


Ritterguts⸗Verkauf. 


Ein Rittergut in der fruchtbarſten und an⸗ 
mit 1550 


zahlung. — Die Eiſenbahn gereicht eher zum Morgen Forf, vollſtändigem lebenden u: tod- 
Nutzen als Schaden. — Verſiegelte Anfragen ten Inventarium. Das herrſchaftliche Schloß 
bittet man unter Adreſſe H. C. in der Thiem: iſt großartig erbaut, ganz maſſiv, prachtvolle 
ſchen Liqueur⸗Fabrik, Oderſtraße Nr. 4 in Umgebungen, der Bauſtand aller übrigen Ge⸗ 


Breslau, abzugeben. 


x e 2 4 
Pariſer Spazier⸗Stöcke, 
in ſpaniſch Rohr, Fiſchbein, Zuckerrohr und 
den feinſten ſchweren Hölzern, mit den elegan⸗ 
teſten Auffägen, empfiehlt in großer Auswahl, 

die Galanterie⸗ und Kinderſpielwaaren⸗ 
8 Handlung f x 
Joh. Sam. Gerlitz, 

Ring Nr. 34 (an der grünen Röhre). 

Si 18 und weißen Kleeſaamen, echte 
franz. Uuzerne, fo wie alle übrigen Säme⸗ 
reien offerirt billigſt: - 

-a Heint. Wilh. Tietze, 


Dresdener Peitſchen. 

Mein großes Lager von Wagen⸗, Reitz, 
Jagd⸗ und Kinder⸗Peitſchen in allen Quali⸗ 
täten empfehle ich einzeln wie dutzendweiſe zu 
Fabrikpreiſen. — Die Galanterie: und Kin: 


Samuel Liebrecht, 


Aus den Heerden der Güter Schönwald, 
Roſenberger Kreiſes, ſtehen gegenwärtig we⸗ 
gen Zutritt's von 1000 Lämmern, 1000 bis 
1200 Stück Schafe, von ein bis fünf Jah⸗ 
ren, zum Verkauf. Die Qualität, ſo wie der 


Nunkel⸗RNüben⸗ Pflanzen 
ſind zu haben in der Zuckerfabrik in Roſen⸗ 
thal bei: f Silberſtein. 
Ein unverheiratheter, militärfreier Oekono⸗ 
miebeamte, der polniſchen und deutſchen Sprache 
mächtig, durch glaubhafte Zeugniſſe, wie auch 


von Johannis c. eine anderweitige Stellung 
als ſelbſtſtändiger Beamter und iſt vom 28ften 
Mai bis incl. 4. Juni c. bei P. F. Sturm, 


Unterkommen⸗Geſuch. 

Eine Perſon, mit guten Zeugniſſen verſe⸗ 
hen, ſucht wieder als Wirthſchafterin ein En⸗ 
gagement; das Nähere Urſulinerſtr. Nr. 25, 
im Hofe eine Stiege. i 
Fertige Herren: und Damen-Hemden 
empfiehlt in großer Auswahl 
ER Carl J. Schreiber, 

; 25 Blülcherplatz 19. 

; Wagen-Verfanf. so 

F Eeine zwar ſchon gebrauchte, 

aber noch im beſten Zuſtande be⸗ 
ſindliche 4⸗ſitzige, in Federn ru⸗ 
» hende Fenſter⸗Chaiſe, breitſpurig 
And mit eiſernen Axen, ſteht für 110 RtH zu 


verkaufen. Wo? ift bei S. Militſch, Bi: 


ſchofsſtraße Nr. 12, zu erfahren. 


Geſottne Roßhaare 


befter Qualität find zu 

zu haben bei BE A 

Salomon Ginsberg, 
Goldne Radegaſſe Nr. 18. 

Eine große Partie feiner ächtfarbiger Cat- 

tune, 14 Berl. Ellen 1 Rthl. 15 Sgr., des- 


gleichen 14 Berl. Ellen 1 Rthl. 2½ Sgr. 
empfiehlt: 


Carl J. Schreiber 
Biher pla 10. 


Put denzeige. 


Viele beſondere Neuigkeiten in Sticke⸗ 


reien, Spitzen, Blonden u. engliſchen 


Tülle, empfiehlt bilig SL 
Charlotte Stare, 


SOderſtraße Nr. 1, zweite Etage. 


— — — — — 
Zwei leichte Chaiſen⸗Wagen, gebraucht 


aber gut erhalten, find Neue Schweidnitzer⸗ 
Straße Nr. 1, billig zu verkaufen. 


ges Unterkommen; derſelbe iſt auf der Neuen 
Sandſtraße Nr. 2, bei dem Schuhmacher⸗ 
zu erfragen. 


| 


ſtehen zu ganz billigen Preifen 
Kupferſchmiede⸗Straße Nr. 10. 


Belmsdorf, v. Sihler a. Kl.⸗Tſchunkawe, Gr. 


den billigſten Preiſen Lübchen. Hr. Geh. Hofr. Thiling a. Heinri⸗ 


[Kommerzienrath Strahl aus Glogau. 


Kraſchen. Hr. Oberſt⸗Lieut. v. Walter⸗Cronegk 


anowitz. — Goldene Schwert: Hr. Gtsb. 
re eee Brieger a. Loſſen. HH. Raufi Oſtwald aus 
Ein gewandter Kutſcher, der im Zu⸗Reiten] Poſen kommend, Tobias a, Hamburg, Tobias, 
und Fahren ſehr geübt ift, ſucht ein baldi⸗ Markwald u, Levinsſohn a. Berlin, Deſſauer 


E 


Magazin, und ſtelle wegen Räumung des Lo⸗ 


Schwentnig, Bandelow a. Doberzyce. 


HH. Land.⸗Aelt. v. Frankenberg a. Bogisla⸗ 


bäude größtentheils maſſiv; iſt mir zum Ver⸗ 
kauf übertragen worden. > 

Auch werden Güter und Herrſchaften, im 
Werthe von 160,000 Rthl., 180,000 Rthl. 
bis 300,000 Rthl. zum Kauf nachgewieſen. 
. Ebenfo find 2 Pachten bald zu vergeben. 
Während des Wollmarkts wird im Gaſthofe 
in 2 Löwen, Ohlauerſtr. Nr. 8, das Nähere 
mitgetheilt, ſpäter in Brieg, durch 


W. Schroͤtter, 
Güter- Negociant. 


Möbel und Spiegel, 


Zur gütigen Beachtung empfehle ich mein 
großes wohlaſſortirtes Möbel⸗ und Spiegel⸗ 


kals die billigſten Preiſe. 
; Renner, 
Kupferſchmiede⸗ Straße Nr. 10. 


Badeſchränke⸗Verkauf. 
Zwei noch wenig gebrauchte Badeſchränke 
zum Verkauf: 


Sehr wohlfeilen 
Koch-, Bad und harten Zucker, 
Caffee und Thee in vielen Sorten 
empfiehlt: S f ; 
die Waarenhandlung am Fiſchmarkt Nr. 1. 


Angekommene Fremde. 
Den 28. Mai. Goldene Gans: Herr 
Kammerhr. u. Domhr. v. Schindel a. Schön⸗ 
brunn. HH. Gutsb. Gr. v. Mettich a. Sil- 
bitz, v. Knobelsdorff a. Glogau, Unverricht a. 
Eisdorf, Hohberg a. Stanowitz, v. Rieben a. 
Tſchileſen, Gr. v. Sternberg a. Prag, Baron 
v. Zedlitz aus Piſchkerwitz, Gr. v. Zedlitz aus 
Herr 
Oberſt⸗Lieut. v. Neuhaus a, Hünern. Herr 
Maj, v. Riehen a. Kutſcheborwitz, Hr. Land: 
ſchafts⸗Direktor v. Knobelsdorff aus Glogau. 
Hr, Landrath Rupprecht a. Striegau. - HH. 
Ob.⸗Amtl. Heller a. Schreibendorf, Braune a, 
Grögersdorf, Burow m Karſchau Hr. Kfm. 
Brook a. Magdeburg, Hr. Fabrikbeſ. Fiedler 
a. Opatowek. Hr. Probſt Mahr a. Lauban; 
Hr. Landſch.⸗Dir, v. Debſchütz a. Pollentſchine. 
Hr, Kammerhr. Gr. v. Pückler a. Thomas⸗ 
waldau. Fr. v. Lieres a. Stephanshain. — 
Weiße Adler: HH. Landr. v. Scheliha u.“ 
v. Hoyer a. Labſchütz, Bar. v. Seherr⸗Thoß 
a. Kujau, Bar, v. Czettritz a. Kolonitz, von 
Elsner a. Pilgramsdorf, Kober aus Loßwitz. 
Hr. Amtsr. Bief a. Petersdorf. HH. Ritt⸗ 
meiſt. Pförtner v. d. Hölle a, Schiroslawitz, 
Stegmann a. Mückendorf. Hr. Majoratsbeſ. 
v. Reinerdorff a, Stradam. HH. Land.⸗Aelt. 
v. Nickiſch a. Schwarzau, Bar. v. Richthofen 
a, Gäbersdorf. HH. Gutsb. v. Sihler aus 


v. Strachwitz a. Laſſot, v. Gilgenheimb aus 
Wieſau, Martin a. Beuthen a. O., Lieres a. 


hau, Hr. Gr. v. Garſchin a. Poln.⸗Crawarn. 
HH. Kammerhr. Bar, v. Rothkirch⸗Trach a. 
Panthenau, Gr. Zedlitz a, Roſenthal. 975 
Kaufl. Mayer a, Braunſchweig, Müller aus 
Frankfurt a. M. — Hotel de Sitefie: Fr. 
Gr. v. Haugwitz a. Rogau. HH. Gutsb, v. 
Dreski a. Ob.⸗Gräditz, v. Dreski g, Creiſau, 
v. Damnitz a. Brune, v. Randow a. Naucke, 
Gr.“ v. Sternberg aus Raudnitz, Kynaſt aus 
Wilmsdorf. Hr. Amtsr. Bendemann a. Ja⸗ 
kobsdorf. HH. Ob.⸗Amtl. Braune a. Krickau, 
Tillgner a. Schlawentzitz, Tillgner a. Birawa, 


wit, v. Seidlitz a. Habendorf, v. Böhm aus 
Lendſchütz. Hr. Kammerhr. v. Teichmann a. 


a, Kapatſchüß. Hr. Snip- Frommelt a. Shed- 
lau. HH. Fabr. Knopff u. Herzog a. Simi⸗ 


a. Frankfurt a. M. — Drei Berge: Hr. 
Juſt.⸗Verweſer Langer u. HH. Gutsb. Dun, 
kel a. Er. Reichen, Beloch a. Petſchkendorf, 
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Methner a. Jakobsdorf, Britt a. Gr.⸗Riemers⸗ 
dorf, v. Reichenbach, Scholz a. Linden, Raahl 
a. Ob.⸗Gläſersdorf, Hr. Ob.⸗Amtm. Scholz a. 
Seedorf. HH. Fabr. Delvendahl u. Bieneck 
a. Oſtrowo. Hr. Geh. Kommerzienr. Ruffer 
a. Liegnitz. H. Kaufl. Waner a. Glatz, De- 
tius a. Bielefeld, Wülfing aus Hückeswagen, 
Hr. Kr.⸗Juſtiz⸗R. Kölichen a. Bunzlau, — 


Deutſche Haus: Hr. Maj. Gr. v. Garnier⸗ 


Turawa a. Turawa. HH. Gutspächt. Müller 
a, Pallowitz, Dörer a. Orzeche, v. Gröhling 
a. Wedzin. Hr. Hüttenbeſ. Lamprecht a, Ni⸗ 
kolai. Hr. Gutsb. Stöbe aus Schweinsdorf. 
Hr. Amtm. Schmidt a. Lauterbach. Hr. Dis⸗ 
pon, der Seehandlung Francke a. Magdeburg. 
Hr. Hauptm. v. Lüttwitz a. Karchwitz. Herr 
Landrath von Wiſſel aus Groß⸗Deutſchen. — 
Goldene Zepter: HH. Gutsb. Graf von 
Sokolnicki a. Gr.⸗Herz. Poſen, Bukauſch a. 
Peterkaſchütz, Bar. v. Richthofen aus Royn, 
Guerey a. Paris, Gr. v. Milczynski a. Basz⸗ 
fowo, Scholtz a. Kotzerke, Bukauſchz u. Hr. 
Hauptm. v. Carlowitz a. Carmine. Hr. Oberſt⸗ 
Lieut. Hellbrich a. Charlottenbrunn. Hr. Maj. 
v. Wiſchetzki a. Ottmuth. Hr. Wirthſch.⸗Inſp. 
Werner a. Lorzendorf. Hr. Rittmeilt, Ludwig 
a. Neuwaltersdorf. Hr. Ob.⸗Amtm. Pratſch 
a. Bodland. H. Gtspächt. Richter a. Krzi⸗ 
woſſondowo, Richter a. Smoczewo. Hr. Inſp. 
Meyer a, Zyrowa. — Zwei goldene Lö⸗ 
wen: Hr. Bar. v. Gablenz a. Dresden. Hr. 
Lieut. Rudolph a. Oſtrowo. Hr. Ob ⸗Amtm. 
Gerlitz a. Kempen. HH. Gutsb. Bandelow 
a. Kozmin, Fritſche a. Neudorf, Pringsheim a. 


Oppeln, Er. v. Pfeil a. Thomnitz. Hr. Juſtiz⸗ 


Kommiſſ. Gr. v. Pfeil a. Glogau. Hr. Amtsr. 
Wilberg a. Fürſtenau. HH. Kaufl. London 
a. Rogaſen, Fuhrmann a. Leobſchütz. — Hotel 
de Saxe: Hr. Gtsb. v. Chappuis a. Korſch⸗ 
witz. H. Landr. v. Meyer a. Ranſern. HH. 
Gutspächter Köppel a, Benice, Rampold aus 
Gr.⸗Herz. Poſen. HH. Ob.⸗Amtl. Knobloch 
a. Juliusburg, Schwartz a. Niſtitz. HH. In: 
ſpekt. Hanſchmann aus Minkowski, Ring aus 
Steinkirchen. Königs⸗Krone: Hh. 


Gutsb. Matthäi a. Kleppelsdorf, Grofe aus 


Wieſenthal, Pohl a. Gr.⸗Mohnau. Hr. Ritt⸗ 
meiſt. Hilbert a. Süſſenbach. Hr. Wirthſch.⸗ 
Inſpekt, Haniſch aus Frauenhain. — Weiße 
Storch: HH. Kaufl. Beer aus] Straßnitz, 
Beer a. Boskowitz, Goldring aus Raſchkow, 
Heilborn u. Mühſam a. Pitſchen, Mühſam a. 
Kreuzburg, Hefe a. Rybnik, Kurzig g. Rat- 
witz, Kurzig a. Kroſſen, Czabski g. Kozmin. 
Herr Gutspächter Kempner aus Swiba. 
Goldene Löwe: Hr. Gutsb. Neumann a 
Bunzelwitz. — Blaue Hirſch: HH. Gtsb. 
Graf v. Reichenbach aus Craſchnitz, Graf v. 
Schlabrendorff a. Stolz, Bar. v. Lüttwitz a. 


Naſelwitz, v. Dluski a. Gr.⸗Herz. Poſen, Pör⸗ 


lein a. Schurgaſt, Liborius a. Köben, Poh- 
a. Friedersdorf, Pratſch a. Kempen. HH. Ob.“ 
Amtl. Schönknecht a. Altſchau, Schuch a. Kl. 
Reutchen. HH, Wirthſch.⸗Dir, Lehmann aus 
Nietſch, Lorenz u. Hr. Beamt, Thomas aus 
Stolz. Hr. Rentmeiſt. Ort a, Lobris. HH. 
Lieut. Schor a. Jordansmühle, Pohl a. Koik. 
Hr. Land.⸗Aelt. Schmidt a. Gr.⸗Jänowitz. Hr. 
General⸗Pächter Fiſcher aus Skoriſchau. 
Goldene Hecht: HH. Vorwerksbeſ. Scholz 
Semprecht, HH. Kaufl, Reichelt u. Kunicke 
u. H. Gtsb. Riedel, Schmidt u. Kügler a. 
Liegnitz, Schenk a. Schmerchwitz, Hr. Hberſt⸗ 
Lieut. v. Schill aus Neudorf. — Rauten: 
kranz: Hr: Gutsb. v. Dluski a. Kl.⸗Zindel. 
HH. Bürger Koch, Deubel und Heuäcker aus 
Warſchau. Hr. Handl.⸗Reiſend. Steinitz, Hr. 
Wirthſch. Dir. Neumann und Hr. Lieut, von 
Zawadski a. Gr.⸗Strehlitz. Hr. Kaufm. Lach⸗ 
mann a. Beuthen. Hr. Rendant Zentzytzki a. 
Ratibor. Hr. Beamter Piwonski a. Krakau. 


Fräulein von Henneberg aus Bielwieſe. — 
Gelber Löwe: HH. Gutsbeſitzer v. Fran⸗ 


kenberg a. Cziasnau, v. Schönitz aus Klein⸗ 


Kloden, Gerjtenberg a. Mahliers, Kern aus 


Dieban, Brand a. Schwentroſchine, Opitz a. 


Ober⸗Steinkirch. Hr. Gutspächter Hoffmann 


a. Gr.⸗Ellguth. Hr. Rentmeiſter Meier aus 
Wartenberg. HH. Wirthſchafts⸗Inſpektoren 
Puſch a. Oſten, Bauch aus Leipe, Heyn aus 
Nepart. — Weiße Roß: HH. Gutsbeſitzer 
Oswald a. Monau, Thiel a. Kniegnitz, Stem⸗ 


. 
* 


pel a, Tentſchel, HH. Kaufm. Steinberg 
Fabrikanten Arlt u. Steinberg a. ng 
D. Wiethfepafts:Snfpekt, Reiche a. Anhtpape, 
Reiche a. Lorzendorf, Schulz aus Plenswig 
Rreth a, Söſchwig, Mark aus Stufa, die 
Gutspächter Micki a. Paulwig, HH, Gus 
beſitzer Teichmann a. Deichslau, Kuppiſch g 
Kunzendorf, Kuppiſch aus Roth⸗Lobendal, 
Herr Gutspächter Hippe aus Strebitzko. — 
Fechtſchule: HH. Ober⸗Amtl. Stermer aus 
Kl.⸗Pramſen, Nieſel a. Zawada, — Rron- ` 
prinz: DH. Gutsb. Scholz aus Kl.⸗Nädlig 

Kramſtg a. Bolkenhain, Herr Amtm. Scholz 

a. Reppersdorf. HH. Oekonomen Otto aus 


Langhellwigsdorf, Opitz a. Leipe. — Rothe 
Lö we: Hr. Wirthſchafts⸗Inſpektor Frei 
Sallſchüßz. a) 


Privat Logis: Albrechtsſtr. 48: Herr 
Majoratsherr Freiherr v. Tſchammer a. Hua: 
tig. — Albrechtsſtr. 17: Herr Dr. Ruſt aus 
Berlin. HH, Gutsbeſ. v. Zakrzewski a, Kl. 
Tſchirne, v. Langermann a, Berlin kommend. 
Hintermarkt 3: Hr. Lieuten. v. Heyden aus 
Berlin. — Altbüßerſtr. 52: Herr Amtmann 
Frühauf a. Ober⸗Peilau. — Schuhbrücke 26; 
Hr. Gutsbeſ. v. Schweinichen a. Lohnitz. — 
Schuhbr. 41: Hr. Gutsbef. Schlabitz a. Tſche⸗ 
ſchen. — Schmiedebr. 50: Hr. Gutsbeſ. Po- 
lewkg a. Schierockau. — Am Ringe 4: Herr 
Kaufm. Salomo a. Berlin. — Am Ringe 
9: Herr Kaufm. Lachs a. Oppeln. — Am 
Ringe 49: Hr. Gutsbeſ. Baron von Seherr 
Shop a. Olbersdorf. — Kupferſchmiedeſtraße 
30: Hr. Gutsbeſ. Baron von Richthofen aus 


Hertwigswaldau. — Reuſcheſtr. 28: Herr 
Gutsbeſizer Jeutner aus Leiſersdorf. Herr 
Tuchfabrikant Anders a. Löwenberg. Herr 


Ob.⸗Amtmann Erbe a, Rosnochau. — Neue 
Weltgaſſe 16: Hr. Hauptmann v. Jagwitz 
a, Biegnitz. — Karlsſtr. 27: Hr. Kaufmann 
Lilienthal a. Arendswalde. — Ohlauerſtr. 43 
Hr. Baron v. Henneberg a, Reife, — Hum: 
merei 17: Hr. Legationsrath v. Jordan aus 
Schönau. — Groſchengaſſe 32: Hr. Gutsbeſ. 
Schmidt a, ulbersdorf. — Am Ringe 15: 
Hr. Ob.⸗Amtm. Hoffmann a. Schlawitz. — 
Blücherplatz 15: Hr. Ob.⸗Lieuten. v. König 
a. Ratibor. — Am Ringe 51: Hr. Gutsbeſ. 
Otto a. Noldau. — Oderſtr. 14: Hr. Baron 
v. Maltitz a. Alt⸗Roſenberg. — Ohlauerſtr. 
6: HH. Inſpektoren Klauſa a. Städtel. Al⸗ 
brecht g. Proſchlitz. — Karlsſtr. 42: Kaufm. 
Porges a. Wien; — Karlsſtr. 36: Hr. Hüt⸗ 
ten⸗Rendant Lewy g. Bankau. — Junkernſtr. 
13: Hr. Gutsbeſ. Bahr a, Gr. Ting, — Am 
Ringe 26: HH. Gutsbeſ. von Oheimb aus 
N.⸗Streit, v. Oheim a, Neudorf. — Ohlau⸗ 
erſtr. 77: Hr. Gutsb. Möcke g. Nieder⸗Stra⸗ 
dam. — Ohlauerſtr. 81: Hr. Gutsb. Baron 
v. Nofti a. Danchwitz. — Biſchofsſtr. 12: 


199: Erbſcholzen Bernhard aus Königsdorf, 


Kieſewetter a. Wernersdorf. — Katharinenſtr. 
12; Herr Wirthſchafts⸗Verwalter Feder aus 
Beihar in Böhmen. — Biſchofsſtr. 7: Hh. 
Gutsbeſ. Graf v. Pfeil a, Jonsdorf, Mäche 
a, Gr. Jänkwitz. — Schmiedebr, 50: Herr 
Gutsbeſ, v. Wenzyk a. Rzetnia. Hr. Deto: 
nomie- Kommiffar, Thiele aus Krotoſchin. — 
Mathiasſtr. 66: Hr. Wirthſchafts⸗Inſpektor 
Helwig a, Lipowic. — Mathiasſtr. 93: Hr. 
Ob.⸗Amtm. Schatz a. Kotzmin. Hr. Oekono⸗ 
mie⸗Direktor Herrmann a. Falkenberg. Hr. 
Gutsb. Student. — Friedr.⸗Wilhelmsſtr. 60: 
Hr. Gutsbeſ. Lehmann u. Fräul, v. Riemberg 
a. Polkwitz. — Karlsſtr. 30: Hr. Kaufmann 
Baxſchall as Frauſtadt. — Kupferſchmiedeſtr. 
25: Hr. Hauptmann Lange a, Tarchaly. — 
Sandſtr. 4: Hr. Gutsbeſ. Bierhold a. Klein 
Wangern. Hr. Gutsbeſ. Böhme a, Kunern, 
— Seminariengaſſe 5: Hr. Gutsbeſ. Hanko 
a. Herrnsdorf. — Schuhbr. 50: Hr. Amtm. 
Bauer u. Dr. der Philoſ. Bauer a. Tſcheidt. 
Meſſergaſſe 6: Hr. Gutspächter Neumann a. 
Pyrcyce. — Ritterplatz 8: Hr. Gutsbeſ. von 
Siegroth a. Seichwitz. Hr. Inſpektor Rind⸗ 
fleiſch g. Caſemir. — Kupferſchmiedeſtr. 3: 
HH. Gutsbeſ. Rothe a. Kottwitz, Neumann 
a. Scheibau, Weisbach a, Heidersdorf, Franke 
a. Neuwaldau, Oswald a. Manau, — Wer⸗ 
derſtr. 20: Hr. Wirthſchafts⸗Inſpektor Neu: _ 
mann g. Karlsruhe. — Sterngaſſe 6: Herr 
Kandidat Neugebauer g. Puditſc h. 
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